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Waus mlt Moskaus Korden aus Spanien!
Deutschlands vorschliige ;ur srelwilllgenfrage / Me Antwort der Kelchsregierung an Paris und London

Übereinstimmung verlmNom
Berlin, 7. Januar.

Wie wir erfahren, ist dem britischenund
dem französischenBotschafter in Berlin am
Donnerstag die Antwort der Reichsregierung
hinsichtlichder Verhinderung des Zustroms
von Freiwilligen nach Spanien mitgeteilt
« !!>!» !!» » «

Unser lagesspiegel
Deutschland hat gleichzeitig mit Italien Paris
und London in der spanischen Freiwilligen-
srage eine eindeutige Antwort erteilt.
Die spanischen Nationalisten haben einen
neuen Eeländegewinn erzielt.
Die tschechoslowakischeArmee ist, wie soeben
enthüllt wird , völlig in den Dienst der Kom¬
intern gespannt.
Am kommenden Sonntag wird die letzte Teil¬
streckeder Reichsantobahn Berlin —Hannover
eröffnet.
Die S Tage am Watzmann in Bergnot gewe¬
sene» Münchener Bergsteiger konntet, gerettet
werden.
Die Aktien der Deutschen Dampgschifffahrts-
Gesellschaft „Hansa" sind wieder an der Börse
zu Berlin und an der Hanseatischen Wert¬
papierbörse zugelassen worden.
Unser Arbeitsgau XVII des Reichsarieits-
dienstes verlegt seine Grenzen.
Am Sonntag führt die 88. SS .-Ständarte
eine Weihestnnde mit Pg . Walter Prebel
durch.
Eine Verfügung des Reichspostministeriums
fordert von allen Beamten das Lesen der
nationalsozialistischen Parteipresse.
Deutschlands Studenten -Länderelf erlitt in
England eine ehrenvolle 0 :1-Nicderlage.

worden. Die Antwort der Reichsregierung
ist im Benehmen mit der italienischenRegie¬
rung verfaßt worden, die gleichzeitig eine
entsprechendeAntwort erteilt. Die deutsche
Antwort hat folgenden Wortlaut:

1. Die deutsche Regierung mutz zunächst ihrem
Befremden darüber Ausdruck geben , daß die
königlich -britische und die französische Regierung
es für nötig erachtet haben , neben dem Verfah¬
ren des Londoner Nichteinmischungsausschusses
zum zweiten Male einen besonderen direkten
Appell an andere in diesem Ausschutz vertretene
Regierungen zu richten . Die den Gegenstand dieses
Appells bildende Frage des Verbots der
Teilnahme fremder Freiwilliger  an
den Kämpfen in Spanien steht zur Zeit in dem
Londoner Ausschutz zur Beratung . Es ist nicht
abzusehen , inwiefern diese Beratungen durch die
Methode derartiger besonderer diplomatischer Ak¬
tionen einzelner Regierungen gefördert werden
könnten . Hält man aber das Verfahren in dem
Ausschutz für die Beratung der spanischen Fragen
nicht für ausreichend oder zweckmäßig , dann wäre
es im Interesse der Klarheit und Einheitlichkeit
der Behandlung dieser Fragen besser , auf eine
Fortsetzung des Ausschutzverfahrens überhaupt zu
verzichten.

2. Die deutsche Regierung mutz sich dagegen ver¬
wahren , datz durch den neuen Schritt der könig¬
lich-britischen und der französischen Regierung der
Eindruck erweckt wird , als ob das Problem der
fremden Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg
von Deutschland verschuldet oder auch nur ver¬
kannt worden wäre . Sie stellt deshalb erneut fest,
datz sie und die königlich-italienische Regierung es
waren , die von Ansang an die Verhinderung der
Ausreise von freiwilligen Teilnehmern an den
spanischen Kämpfen gefordert haben, und datz
es andererseits die königlich-britische und die fran¬
zösischeRegierung waren , die ein solches Verbot
ablehnten.

3. Die anfängliche Haltung der königlich¬
britischen und der französischen Regierung in
dieser Frage ließ sich nur so erklären , datz beide
Regierungen in dem Zustrom von Freiwilligen
keine unzulässige Einmischung in die spanischen
Angelegenheiten sehen wollten . Wenn die beiden
Regierungen jetzt einen anderen Standpunkt
einnehmen , so mutz sich die deutsche Regierung
ernstlich fragen , ob das vorgeschlagene Verbot
im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht faktisch eine
einseitige Begünstigung der die nationale spa¬
nischen Regierung bekämpfenden Elemente zur
Folge haben wurde . Nach dem monatelang un¬
gehinderten Zustrom bolschewistischer
Elemente  ist es in der Tat schwer, sich des
Eindrucks zu erwehren , datz das Verbot jetzt
allein der bolschewistischen Partei in Spanien zu¬
gute kommen würde , die off nbar hinreichend
mit fremden Freiwilligen aufgefüllt ist.

4. Da aber die deutsche Regierung von Anfang
an für die Verhinderung des Zustroms von Frei¬

willigen nach Spanien eingetreten ist, ist sie auch
jetzt noch bereit , alle diesem Ziel dienende » Maß¬
nahmen zu unterstützen. Sie mutz dabei jedoch
die Erwartung aussprechen, datz nun aber auch
alle Möglichkeiten für eine direkte oder indirekte
Einmischung in die spanischen Kämpfe ein für
allemal ausgeschlossen werden . Deshalb macht sie
ihre Zustimmung von der Voraussetzung abhän¬
gig , datz

a) die anderen beteiligten Staaten sich zu
der gleichen Haltung entschlietzen,
dj auch die Lösung der sonst noch mit der
indirekten Einmischung zusammenhängenden
Fragen unverzüglich in Angriff genommen
wird , und
v) alle beteiligten Regierungen einer unbe¬
dingt wirksamen, an Ort und Stelle durch¬
zuführenden Kontrolle der zu vereinbaren¬
den Verbote zustimmen.

Die deutsche Regierung wird ihren Vertreter in
dem Londoner Ausschutz anweisen , auf dieser
Grundlage die weiteren Verhandlungen zu führen.
Sollte über die Verhinderung der anderen For¬
men der indirekten Einmischung eine Einigung
nicht zu erzielen sein, so- müßte ' sich die , deutsche
Regierung vorbehalten , auch ihre Stellungnahme

zu der Frage der Freiwilligen erneut zu über¬
prüfen.

Die beste Lösung des Freiwilligen -Problems
würde nach Anficht der deutschen Regierung er¬
reicht werden, wenn es sich ermöglichen Netze, alle
nichtspanischen Teilnehmer an den Kämpfen , und
zwar einschließlich der politischen Agitatoren und
Propagandisten , aus Spanien zu entfernen , um
so den Zustand vom August vorigen Jahres wie¬
derherzustellen. Die deutsche Regierung würde es
sehr begrützen, wenn in dem Londoner Ausschutz
sofort geprüft würde , in welcher Weise eine solche
Matznahme wirksam durchgeführt werden könnte.
Sie ist ihrerseits bereit , hierbei in jeder Be¬
ziehung mitzuarbeiten.

Rom, 7. Januar.
Die italienische  Antwort auf den fran¬

zösisch-englischen Schritt in der Freiwilligenfrage
ist am Donnerstagabend von dem italienischen
Außenminister dem englischen Botschafter und kurz
darauf dem französischen Geschäftsträger überreicht
worden . In der Antwort heißt es u. a.
„Der italienische Botschafter hat am 18. Septem¬
ber eine Mitteilung übergeben , in welcher die
drei typischen Formen der Einmischung angege¬
ben waren , die den Gegenstand gemeinsamer Ab¬
machung hätten bilden sollen : die Werbung

Freiwilliger , die politischen Agitatoren , die
finanziellen Unterstützungen . Aber die Frage
konnte nicht vor dem S. Oktober geprüft werden
wegen der Gegnerschaft anderer Delegationen.

Die britische und die französische Regierung
waren in den verflossenen Monaten nicht der
Auffassung , datz der Zustrom von Freiwilligen
als ein Akt unerlaubter Einmischung in die spa¬
nischen Angelegenheiten verboten werden müßte.
Sie nehmen jetzt einen anderen Standpunkt ein
und unterstreichen noch dessen Dringlichkeit . Die
italienische Regierung kann nicht umhin hervor¬
zuheben , datz bei der gegenwärtigen tatsächlichen
Lage und in Berücksichtigung der in der Zwischen¬
zeit erfolgten Einreise von fremden Freiwilligen
rn Spanien das vorgeschlagene Verbot zur Folge
hätte , einzig und allein die . der nationalen Re¬
gierung feindliche Partei zu begünstigen , die nun¬
mehr hinreichend mit fremden Elementen ver¬
sehen ist. Die italienische Regierung ist indessen
bereit , darauf einzugehen , datz die Frage der
Freiwilligen — wie gewünscht — Gegenstand
einer besonderen Vereinbarung bildet , die die
Werbung und die Abreise von einem nahen
Termin an verbietet.

Die italienische Regierung erklärt sich zum Schluß
zur Mitwirkung bereit , vom spanischen Gebiet
alle Nichtspanier , Kämpfer , politischen Freiwilli¬
gen, Propagandisten und Agitatoren zu ent¬
fernen.

offen und eindeutig
(vrsbtbsricbt unssrsr Bsrlinsr Zobriktlsituog)

r Berlin , 7. Januar.
Die europäische Nachkriegspolitik litt vornehm¬

lich unter dem fühlbaren Mangel , datz ihre ver¬
antwortlichen Leiter jeweils versuchten , das Rotz
von hinten aufzuzäumen , wenn sich ihnen der Weg
in eine bessere Erkenntnis zu verschließen schien.
Ein Blick in die unmittelbarste Gegenwart be¬
weist , datz dieser verhängnisvolle Grundsatz noch
immer Anwendung findet.

Bekanntlich gehört die Frage des Freiwilligen-
Embargos zu den umstrittensten Objekten der
Nichteinmischung in den spanischen Bürgerkrieg.
Endlose Debatten sind über dieses Problem so¬
wohl im Londoner Nichteinmischungsausschutz wie
auch in der großen internationalen Presse geführt
worden . Nun läßt es sich nicht leugnen , datz die
Zeit inzwischen weitergeschritten ist und datz auch
die Entwicklung in Spanien ihren Gang genom¬
men hat . Verfolgt man sie bis zu ihren An¬
fängen zurück, so läßt sich mit Sicherheit nur
zweierlei feststellen : Erstens , daß in der Frage der
Entsendung von Freiwilligenformationen in das
spanische Bürgerkriegsgebiet allein von der deut¬
schen sowie der italienischen Regierung von An¬
fang an eine eindeutige Haltung eingenommen
worden ist. Beide Länder haben in sämtlichen
offiziellen Erklärungen in ihrer Presse sowie bei
allen Erörterungen vor dem Londoner Nichtein¬
mischungsausschutz vom ersten Tage an den Stand¬
punkt vertreten , datz jede Entsendung von Frei¬
willigen einen aktiven Eingriff in die spanischen
Wirren darstelle , und datz die Frage der Nicht¬
einmischung überhaupt nur ernsthaft gelöst wer¬
den könne , wenn man sich auf allen Seiten von
vornherein zu der verbindlichen Durchführung
eines allgemein gültigen Freiwilligen -Embargos
verpflichte.

Es läßt sich heute nicht leugnen , datz zweitens
diese eindeutige und ebenso einmütige >Haltung
der deutschen und der italienischen Regierung so¬
wohl auf französischer , dann aber auch auf engli¬
scher Seite ignoriert , wenn nicht aus bestimmten
Gründen sogar abgelehnt worden ist.

Die weitere Entwicklung in den ersten Monaten
des spanischen Bürgerkrieges hat dann gezeigt,
welche Bedeutung der Freiwilligen -Frage in
Wirklichkeit zukam . Nicht zuletzt aus den Be¬
richten der französischen Presse läßt sich heute der
schlüssige Beweis führen , daß der stürmische Vor¬
marsch der nationalen Truppen in Spanien ent¬
scheidend gehemmt worden ist nur durch den
Einsatz ganzer sowjetrnssischsr Re¬
gimenter  und zahlenmäßig außerordentlich
starker französischer  Freiwilligsn -Forma-
tionen . Sämtliche Berichte der französischen
Linkspresse sprechen noch heute Tag für Tag da¬
von , datz die Entscheidung um Madrid Lisher nur
aufgehalten worden ist durch den Einstitz der be¬
rüchtigten „Internationalen Brigade "';- die .sich
ausschließlich aus Nichtspaniern  zusammen¬
setzt und über größte Mengen modernsten Kriegs«
Materials verfügt.

In dieser Situation hat bekanntlich die britische
wie die französische Regierung am 26. Dezember
vorigen Jahres eine Note sowohl an die deutsche
wie auch an die italienische Regierung gerichtet,
in der nochmals auf die Dringlichkeit einer Lö¬
sung der Freiwilligen -Frage hingewiesen wurde.
Es mutz heute als besonders selbstverständlich und
begrüßenswert bezeichnet werden , datz sowohl die
deutsche Reichsregierung wie auch die italienische
Regierung in ihrer jetzigen Antwort auf den
damaligen britisch -französischen Schritt die Ge¬
legenheit wahrgenommen haben , einige Fest¬
stellungen zu treffen , die zur Wiederherstellung
der wirklichen Sachlage dringend notwendig
waren.

Zu diesen Feststellungen gehört , wie sich aus
dem Text der deutschen Note ergibt , in erster
Linie diejenige , datz es sich um eine völlige llm-
kehrung des wirklichen Sachverhalts handeln
mutz, wenn heute von englischer oder französischer
Seite etwa die Meinung vertreten wird , Deutsch¬
land oder Italien hätten einer wirklichen Lösung
der Freiwilligen -Frage besonderen Widerstand
entgegengesetzt.

Es mutz als ein außerordentlich weitgehendes
Entgegenkommen bezeichnet werden , datz sowohl
die deutsche als auch die italienische Regierung
sich ausdrücklich erneut zu dem Grundsatz der
Nichteinmischung in die spanischen Wirren beken¬
nen und über die Bereitschaft zu einem allgemei¬
nen Freiwilligen -Embargo hinaus ihrerseits seine
sofortige Verwirklichung  fordern . Anderer-

MechoslowMchtS Heer Komintern-Vorposten
kin aufschlußreicher vericht des vudapester»Magvarfag'

Berlin , 7. Januar.
Der „Völkische Beobachter " meldet aus Buda¬

pest: Der außerordentliche , ständig wachsende Ein¬
fluß, den Sowjetrutzland heute in der Tschecho¬
slowakei gewonnen hat, und die planmäßige
Durchdringung des gesamten öffentlichen Lebens
der Tschechoslowakei mit der kommunistischen
Propaganda wird in einem höchst ausschlntzreichen
Präger Vericht des „Magyarsag " aus Grund
reichen Tatsachenmaterials geschildert.

Der Vericht stellt zunächst fest, datz heute in
führenden bürgerlichen Kreisen der Tschecho¬
slowakei geradezu Entsetzen und Besorg¬
nis  über den unglaublichen Einfluß und Druck
herrsche , den Sowjetrußland gerade in den letzten
sechs Monaten auf allen Zweigen des staatlichen
Lebens der Tschechoslowakei ausübe . Die Mos¬
kauer Regierung habe es verstanden , sich in der
Tschechoslowakei eine weitverzweigte , glänzend

aufgebaute Maschinerie zu schaffen, die in alle
Zweige der inneren Verwaltung , des Heeres,
der Polizei und Gendarmerie , der Volkserzieh-
ung und der Minderheiten eingreife.

Die militärischen Vertrauensmänner und
Sachverständigen Moskaus kontrollieren heute
tatsächlich die gesamte tschechoslowaki¬
sche Armee.  Wenigstens 2000 militärische
Sachverständige der Moskauer ' Regierung seien
heute in der Tschechoslowakei tätig . Neben der
offiziellen Kanzlei des tschechoslowakischen
Staatspräsidenten arbeite ein militärisches und
polizeiliches Büro der Komintern . Täglich trä¬
fen aus Moskau mehrere Zentner Propaganda-
material verschiedenster Art , Tausende von Tele¬
grammen , Zeitschriften und Drucksachen ein , die
von dem kommunistischen Büro an die verschie¬
densten Stellen verteilt würden.

Mit großer Besorgnis und Angst würde von
den älteren Mitgliedern des tschechoslowakischen
Generalstabes festgestellt, datz die gesamte tsche¬

choslowakische Armee heute mit großer Plan¬
mäßigkeit und Geschick von den sowjetrnssischen
militärischen Sachberatern in der Richtung um¬
gebildet würde , daß das tschechoslowakischeHeer
in Zukunft weniger dem Schutze des tschechoslo¬
wakische» Staates dienen werde, sondern viel¬
mehr einen Vorposten der Komintern in Europa
bilde.

Die Offiziere des tschechoslowakischen General-
stabes seien vor kurzem verpflichtet worden , sich
im Laufe von drei Monaten eingehende Kennt¬
nis der Organisationen und der Methoden der
sowjetrussischen Armee anzueignen . Die von den
sowjetrnssischen militärischen Ratgebern gefor¬
derte volle Ümorganisationder tschecho¬
slowakischen Armee  werde schon nach sechs
Monaten abgeschlossen sein. Die Artillerie , die
Flugwaffe und die technischen Truppen seien be¬
reits auf Grund der sowjetrussischen Vorschriften
umgebildet worden . (Fortsetzung auf S . 2.)
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WechoslowMches Heer Komintern-Vorpostenseits hat die Entwicklung der letzten fünf Monate
gezeigt , daß die Verwirklichung des Freiwilligen-
Embargos nicht nur in der Verhinderung eines
weiteren Zuzuges von Freiwilligen nach Spanien
bestehen kann , da hiermit eine Entscheidung ein¬
seitig zugunsten des spanischen Bolschewismus ge¬
troffen würde . Die deutsche Note kommt daher
zu der richtigen Schlußfolgerung , daß bei einer
Durchführung des Embargos im gegenwärtigen
Augenblick der Stand vomAugu st vori¬
gen Jahres  wiederhergestellt werden müsse,
daß also alle bisher in Spanien kämpfenden aus¬
ländischen Formationen aus dem spanischen Ho¬
heitsgebiet entfernt werden müßten.

Mit dieser grundsätzlichen Feststellung einer
weiteren deutsch-italienischen Bereitschaft zu einer
vernünftigen Lösung der Freiwilligen -Frage ist
erneut jeder Zweifel über die wirkliche Haltung
Deutschlands und Italiens in der spanischen Frage
behoben . Aus der anderen Seite durfte es als
selbstverständlich erwartet werden , daß die Form
des britisch -französischen Schrittes vom vergange¬
nen Dezember Anlaß zu gewissen Feststellungen
geben mußte , die die deutsche Note auch offen und
im Interesse einer notwendigen Klärung der
Sachlage mit der erforderlichen Deutlichkeit aus-
spricht. Die deutsche Note spricht von einem Be¬
fremden der Reichsregierung darüber , daß es die
britische und die französische Regierung für not¬
wendig befunden haben , eine besondere Aufforde¬
rung gerade an die deutsche und die italienische
Regierung in der Freiwilligen -Frage zu richten.
Die deutsche Note fragt mit Recht , ob diese fran¬
zösisch-britische Sonderaktion eine Ausschaltung
der Arbeit des Londoner Nichteinmischungsaus¬
schusses bedeuten solle, vor dem die Frage des
Freiwilligen -Embargos bekanntlich seit Wochen
verhandelt wird . Die britisch -französische Aktion
muß um so seltsamer anmuten , als es sich bei der
inzwischen als „besonders dringlich " erkannten
Frage um ein Problem handelt , für dessen Lösung
sowohl von Deutschland wie auch von Italien
schon vor fünf Monaten vergeblich praktische Vor¬
schläge gemacht wurden.

Eine Verlagerung der Verantwortung dürfte
daher auf Schwierigkeiten stoßen. Nicht Deutsch¬
land und Italien trifft der Vorwarf , das Frei-
willigen -Embargo verhindert oder verschleppt zu
haben ! Es muß erwartet werden , daß nunmehr
ein größeres Maß an Verantwortungsbewußt¬
sein in der europäischen Politik Platz greift!

Sie feiern in tippe
(Oraütbörloüt uussrsr Lsrliuar Lobriktlsitung)

r . Berlin , 7. Januar.
Für die Feiern zur Erinnerung an die histori¬

schen Januarwahlen 1933 in Lippe -Detmold ist
folgendes Programm vorgesehen:

Sonnabend,  16 . Januar : 19.3V Uhr : Kund¬
gebung in Bad Salzuflen . Es spricht Reichsinnen¬
minister Dr . Frick . 19.3V Uhr : Kundgebung in
Vlomberg , Es spricht Reichsminister R u st, 19,3V
Uhr : Kundgebung in Lemgo , Es spricht Reichs¬
leiter Rosenberg.  21,30 Uhr : Fackelzug , Vor¬
beimarsch am Rathäuse in Lemgo . 22 Uhr : Ka¬
meradschaftsabend im Ratskeller und alten Hotel
„Losch" in Lemgo.

Sonntag,  17 . Januar . 10 Uhr : Vorbei¬
marsch der Lipper Kämpfer am Landestheater in
Detmold . 11 Uhr : Große Kundgebung in den
Flughallen auf dem Flugplatz in Detmold.

(Fortsetzung von Seite 1s
Auf Anweisung von 18 sowjetrussischen General¬

stäbler » seien in den letzten Monaten Milliarden-
beträgc für bestimmte , von ihnen als unerläßlich
notwendig erklärte Anschaffungen ausgegeben
worden.

Die gesamte innere Verwaltung des Landes
würde jetzt planmäßig auf eine rein politische
Grundlage umgestellt . Die Ausbildung der Polizei
und Gendarmen erfolge auf Grund der Lehr¬
bücher des Moskauer Politbüros , in denen das
Hauptgewicht auf den inneren Spionagedienst ge¬
legt werde . In Zukunft würde das Beamtentum
und Militär von der kommunistisch ausgebildeten
und durchsetzten Polizei und Gendarmerie aus die
politische Zuverlässigkeit im Sinne Moskaus ge¬
prüft und kontrolliert.

Die tschechoslowakische Industrie  gerate
gleichfalls immer stärker unter den Ein -

Salamanca,7.  Januar
Der Heeresbericht des Obersten Befehlshabers

in Salamanca meldet , daß Mittwoch die Opera¬
tionen an der Front von Madrid mit Erfolg
fortgesetzt worden sind. Die nationalen Truppen
besetzten die Ortschaften Las Rozas und El Plan-
tio , ferner das bei Remisa liegende Gehöft Cafa
dc los Pinos sowie die Bahnstation Pozuelo de
Alarcon . Die Kommunisten leisteten an der nach
La Coruna führenden Landstraße Widerstand,
wurden aber bald von den mit großem Schneid
stürmenden Nationalisten aus den Gräben ge¬
worfen . Die Bolschewisten erlitten hohe Verluste
an Menschen und Material . An der Huesca-
Front schlugen die nationalen Truppen einen
kommunistischen Angriff mit Leichtigkeit zurück.
Von der nationalen Siidarmee werden Gelände-
gewinne gemeldet.

Zu den Operationen vor Madrid wird bekannt,
daß die nationalen Truppen Geländegewinne
in verschiedenen Richtungen bis zu 1v Kilometer
gemacht haben . Mittwoch abend waren die für
diesen Tag festgesetzten Operationen mit bestem
Erfolg abgeschlossen. Alle von der Heeresleitung
gesteckten Ziele waren mit großer Genauigkeit
erreicht . Die Ortschaft Las Rozas,  wo die
Kommunisten starke Befestigungen (dreifache
Gräbenlinien und dreifache Drahtverhausqsteme)
errichtet hatten , wurde von den nationalen
Truppen umzingelt und nach kurzem Kampf ge¬
nommen . Die Artillerie und die Flugwaffe be¬
teiligten sich an den Operationen in hervor¬
ragender Weise.

Die Zahl der roten Ueberläufer war Mittwoch
viel größer als an den Vortagen , Sie berichten
übereinstimmend von der wachsenden Ent¬
mutigung,  die in den Reihen der Roten Platz
gegriffen hat . Die allgemeine Mißstimmung wird
noch dadurch erhöht , daß die Löhnung so gut wie
ganz ausgeblieben ist. Angesichts der hohen
Zahl der roten Ueberläufer hat die nationale
Heeresleitung beschlossen, diese zu Kolonnen zu¬
sammenzustellen und für Reparaturarbeiten an
Straßen und Brücken zu verwenden . An der
Straße Villa Viciosa de Odon -Boadilla sind be¬
reits rote Gefangene mit Ausbesserungsarbeiten
beschäftigt,

Kundgebungen
gegen rote Machthaber

fluß Moskaus,  In den Hauptindustriezwei¬
gen würde jetzt das entscheidende Gewicht nicht
auf die Leistungsfähigkeit , sondern auf die Zu¬
gehörigkeit der Arbeiterschaft zu der kommunisti¬
schen Partei gelegt , lleberall im Lande seien Ver¬
eine der „Freunde Sowjetrußlands ", gegründet
worden , die mit weitgehender Unterstützung der
staatlichen Stellen offene Propaganda für Mos¬
kau betreiben , Sowjetrussische Agenten hielten
auf den Veranstaltungen dieser Vereine stunden¬
lange Vortrüge , in denen in einer außerordent¬
lich geschickten Form Propaganda für den Kom¬
munismus gemacht werde , lleberall würden harm¬
lose Gelang - und Musikvereine gebildet , die nach
außen hin rein wissenschaftlichen Zwecken dienten,
tatsächlich jedoch ausschließlich im Diensteder
Komintern  ständen.

Besonders auffallend sei die äußerst lebhaft be¬
triebene Propaganda in den Minderheiten-

lich der berüchtigte kommunistische Senatsabgeord¬
nete Dreßler.  In der Wohnung von Dreßler
wurde eine Haussuchung vorgenommen . Dabei
konnte belastendes Material beschlagnahmt wer¬
den . Auch in den Wohnungen der verhafteten
Parteisekretäre Vetiska und Luft  in Prag
wurden Haussuchungen durchgeführt.

Frankreichs Sleuerrahler müssen
erneut bluten

Paris , 7. Januar.
Die französische Rechtspresse beklagt sich erneut

über die kostspielige Gastfreundschaft , die die
Volksfrontregierung auf Kosten der Steuerzahler
den aus Spanien nach Frankreich geslüchteten
Roten «»gedeihen läßt . Das amtliche Gesetzblatt
enthält eine Verordnung , durch die ein neuer
Kredit in Höhe von 7 5 0 VVV Frank  für
die Versorgung und Unterbringung der Roten aus
Spanien gewährt wird . Die Blätter erklären da¬
zu, daß dieser Kredit sicherlich nicht der letzte sein
werde . Bezeichnenderweise seien von den vielen
Roten , die während der Kämpfe um Jrun usw.
Spanien verlassen hätten , nicht weniger als 4000
als „Arbeitslose " in Frankreich geblieben und
lägen nun auf der Tasche des französischen Steuer¬
zahlers.

Zyronski , der als Mitglied des Verwaltungs¬
ausschusses der sozialistischen Partei von Anfang
an als einer der lautesten Hetzer zum Eingreifen
Frankreichs zugunsten der Roten in Spanien auf¬
getreten ist, nimmt im „Populaire " , dem Blatt
des französischen Ministerpräsidenten , das Wort zu
einer sehr scharfen Kritik der Außenpolitik der
Volksfrontregierung , Zyronski schreibt unter der
Ueberschrift „Die spanische Republik mutz ver¬
teidigt werden " u , a ., die sogenannte Nichtein¬
mischungspolitik habe nicht die Anerkennung der
spanischen Nationalregierung durch Deutsch¬
land und Italien verhindern , ebensowenig wie
sie die Schiffszwischenfälle an der spanischen Küste
verhindern konnte . Diese Tatsachen zeigten die
Notwendigkeit , eine tiefgehende Umwandlung der

gebieten , in denen Agenten in deutscher , ungari¬
scher und slowakischer Sprache kommumstilche
Vortrüge halten . In den Minderheitengebieten
erschienen plötzlich Zeitungen in der jeweiligen
Minderheitensprache , die in getarnter Form kom¬
munistische Propaganda betreiben . Die Zahl der
in den Minderheitengebieten tätigen sowjetrussi¬
schen Agenten würde auf mindestens 1500 geschätzt.
Ferner seien allein zu Weihnachten in den deutsch¬
sprachigen Gebieten der Tschechoslowakei und Ru¬
mänien über Svovoo kommunistische Flugzeitel
verteilt worden . Der Bericht gibt zum Schluß
die Aeußerung eines nach der Tschechoslowakei ent¬
sandten kommunistischen Professors wieder , der
sich außerordentlich befriedigt über die Erfolge der
kommunistischen Propaganda in der Tschecho¬
slowakei äußert und feststellt , daß die kommunisti¬
schen Ideen in der Tschechoslowakei einen beson¬
ders günstigen Boden fänden.

internationalen (lies : auswärtigen ) Politik
Frankreichs zu vollziehen . Zyronski schließt : Unser
Kamerad Leon Vlum hat wiederholt versichert,
daß er mit Kraft die Anhänglichkeit des demo¬
kratischen Frankreichs an die Grundsätze des Völ¬
kerbundes proklamiere . Die Verletzung des
Völkerbundspaktes würde im Falle Spanien noch
viel folgenschwerer sein als im Falle Abessinien
oder der Mandschurei ; denn zu jenen Zeiten hatte
man in Frankreich noch nicht eine Regierung der
Volksfront!

Neue krregung in Belgien
Brüssel , 7. Januar

Im Auswärtigen Ausschuß des belgischen Se¬
nats gab Außenminister Spaak Erklärungen über
den in der Nähe von Madrid durch spanische
Bolschewisten verübten gemeinen Mord an dem
belgischen Diplomaten Baron de Vorchgrave ab.
Die von der belgischen Regierung geforderte und
von den Roten in Spanien zunächst auch formell
zugesagte Untersuchung hat , wie aus dem Schwei¬
gen des Außenministers hierüber in politischen
Kreisen gefolgert wird , noch keine Ergebnisse ge¬
zeitigt.

Aus den Ausführungen Spaaks ergab sich der
Eindruck , daß der Ausgrabung der Leiche von den
Roten Schwierigkeiten in den Weg gelegt wur¬
den . Eine Besprechung , die hierüber nach den
Mitteilungen Spaaks am Donnerstagvormittag
zwischen dem belgischen Geschäftsträger in Ma¬
drid und dem Leiter der roten Sicherheitspolizei,
Girota , stattfand , hat , wie Spaak im Ausschutz
erklärte , nicht die Ergebnisse gehabt , die die bel¬
gische Regierung erwartete . Daraufhin habe das
belgische Äußenministerium am Donnerstag eine
neue Note an die Roten gerichtet , in der auf die
schwere Verantwortung der roten Machthaber
Hingewiesen und moralische Genugtuung sowie
materieller Schadenersatz gefordert wurde . In
politischen Kreisen verlautet , daß die Regierung
1 Million Franken Schadenersatz , Erweisung
militärischer Ehrenbezeugung für den Ermorde¬
ten und die Uebergabe des Leichnams verlangt hat.

Zm Jemmiofm verbrannt

Sroßer öelkndegewlnn Ver Nationalisten
weiterer siegreicher Vormarsch an Ver front von Madrid - Ueberläuserkolonnen werden gebildet

Luftsperrgebiet Mischen oder und
wartfte

Berlin , 7. Januar.
Nach einer im Reichsanzeiger veröffentlichten

Polizeiverordnung ist der Luftraum zwischen
Oder und Warthe bis auf weiteres für Luft¬
fahrzeuge gesperrt worden.

Das gesperrte Gebiet wird begrenzt im Süden:
durch die Oder zwischen Crossen und Tschicherzig,
im Osten : durch die Verbindungslinie der Orte
Tschicherzig, Züllichau , Brätz , Prittisch , Schnitt¬
punkt , der Warthe mit der Verlängerung der
Linie Brätz —Prittisch , im Norden : durch die
Warthe zwischen dem genannten Schnittpunkt
und Landsberg , im Westen : durch die Verbin¬
dungslinie der Orte Landsberg , Zielenzig,
Sternberg -Crossen. Das Verbot gilt nicht für
Luftfahrzeuge der Luftwaffe . Weitere Ausnah¬
men kann der Reichsminister der Luftfahrt ge¬
nehmigen.

Die nach Polen fliegenden oder aus Polen
kommenden Luftfahrzeuge, ' die über die deutsch¬
polnische Einflugzone bei Bentschen fliegen,
haben das Sperrgebiet entweder nördlich auf
dem rechten Wartheufer oder südlich auf dem
linken Oderufer zu umfliegen . Zuwiderhandelnde
werden nach den Bestimmungen des Luftver¬
kehrsgesetzes bestraft , sofern nicht nach anderen
Strafgesetzen .eine höhere Strafe verwirkt ist.

Französisch-belgische Skiliiufer-Juaendgruppc in Mün¬
chen. Im Rahmen der Auslandsiätigkeit der Hitler-
Jugend fand ein IStägiges Gemeinfchastslager mit
einer französisch-belgischenSkiläuser -Jugendgruppe auf
der Wodenschneid- und der. Winklmoos-Alm statt. Die
60 jungen Ausländer winden Mittwoch abend von
der Hauptstadt der Bewegung empfangen.

Ras Jmru verbannt . Die italienischen Zeitungen
berichten, daß Ras Jmru auf Befehl Mussolinis nach
Italien gebracht und auf eine italienische Insel ver¬
bannt werden wird.

Salamanca , 7. Januar
Die Bedrängnis , in der sich die Bolschewisten

von Santander befinden , wird durch eine Unter¬
redung gekennzeichnet , die der Bolschewistsn-
häuptling von Santander , Bruno Alonso,  mit
dem Valencianer Volschewistenhäuptling Largo
Caballero  hatte . Alonso hat darauf hinge¬
wiesen . daß angesichts der sich täglich verschärfen¬
den Luftangriffe der Nationalisten auf die
Stellung der Roten die Entsendung von Flug¬
zeugen und Luftabwehrbatterien an die Front
von Santander unbedingt erforderlich sei. Die
moralische Verfassung der Milizabteilnngen ser
infolge der fortgesetzten Bombardierungen stark
erschüttert . Wiederholt sei es in Santander und
in einigen Dörfern der Umgebung zu Kund¬
gebungen gegen die bolschewistischen
Machthaber  gekommen , bei denen Aufgabe
des Widerstandes  gefordert worden sei.

s ooo Todesopfer in Katalonien
London,  7 . Januar

Wie die „Times " aus Barcelona meldet , sind
dort der kommunistischen Schreckensherrschaft seit
dem 19. Juli rund 4000 Menschen zum Opfer ge¬
fallen . Der Berichterstatter schätzt die Zahl der
im übrigen Katalonien von den Roten Ermor¬
deten auf weitere 4000.

Kommuneftüuptling Vreßler verkästet
Prag , 7. Januar.

Mit welchem Eifer in der Tschechoslowakei für
die spanischen Bolschewisten geworben wird , wird
durch eine Reihe von Verhaftungen  be¬
leuchtet , über die das tschechisch-agrarische Blatt
„Vecer " berichtet . Bezeichnenderweise wurden
nicht nur zwei kommunistische Parteifunktionäre
unter dem Verdacht der Werbetätigkeit für die
spanischen Rotmilizen verhaftet , sondern sogar
ein tschechoslowakisches Parlamentsmitglied , näm-

Neilftsautobalm verlin- Hannover
kröftnung am kommenden Sonntag/ Sroße vedeutung für den

mitteldeutschen wirtschastsrmim
Berlin,  7 . Januar.

Mit Feierlichkeiten am 8. und 1V. Januar in
Hohenwarthe und in Magdeburg , wird die 21V
Kilometer lange Autobahnstrccke von der Reichs¬
hauptstadt bis Hannover für den Verkehr freige¬
geben . Es ist dann eine Berkchrsvcrbindung ge¬
schaffen, die für den mitteldeutschen Wirtschafts¬
raum in Zukunft von großer Bedeutung sein wird.

Die gesamt« Bauleitung der Strecke lag der
obersten Bauleitung Hannover ob, die am 1. Fe¬
bruar 1934 ins Leben gerufen wurde . Auf der
Autobahnlinie von Berlin nach Hannover sind
insgesamt 229 Brückenbauwerke errichtet worden,
von denen 73 Brücken über die Autobahn führen,
10 über Wege und Fußsteige , 36 über Gewässer
und Kanäle , 16 über Eisenbahnen , 92 über Ver¬
kehrswege , zwei Brücken sind als Talbrücken aus¬
gebildet . Zunächst erfolgte am 6. April 1936 die
Verkehrsübergabe der Strecke Lehrte —Braun¬
schweig. Am 17.' August konnten zwei weitere
Teilstrecken , die Verbindung Braunschweig —Helm-
stedt und die von Berlin nach Magdeburg b' --
Schermen eröffnet werden.

Kommenden Sonntag wird nun das mitt'
Reststück Helmstedt -Magdeburg mit der grc-
Autobahn -Elbbriicke bei Hohenwarthe dem T
kehr übergeben . Sie ist da s g r ö ß t e B a u w e r k
auf der Strecke.  Die Gesamtlänge des
BrücksnWWS. der als freitragender Bau über den

Elbstrom gebaut wurde , beträgt rund 1290 Meter.
Die Flutbrücke , die das Vorslutgeländ « am West-
ufer der Elbe überspannt , hat eine Ausdehnung
von 1000 Metern . Sie ruht auf 25 Pfeilern , die
im Vorflutgelände errichtet wurden . Das eiserne
Tragwerk der eigentlichen Strombrllcke weist drei
Oeffnungen auf , von denen die mittlere eine
Spannweite von 154 Meter hat , während die
östliche Seitenöffnung eine solche von 93, die west¬
liche eine solche von „nur " 79,71 Meter ausweist.

Der gewaltige Brückenbau erforderte an Stahl-
konstruktionen 4200 Tonnen , an Beton des Grund¬
mauerwerks 12 000 edm, au Eisenbeton der Pfeiler
12 000 ebm und an Eisenbeton der Fahrbahn
14 400 obm. Mit welcher Schnelligkeit dieser Bau
seiner Vollendung entgegengeführt worden ist,
sei an folgenden Daten nachgewiesen : Am 26. Ok¬
tober 1934 wurde mit den Arbeiten auf dem
Ostufer begonnen , am 29. November 1984 erfolgte
der Beginn der Arbeiten auf dem Westufer . Am
30. Juli 1936 zierte bereits die Richtkrone den
östlichen Pfeilerschaft , während am 16. August
1935 auf den westlichen Strompfeilcr die Richt¬
krone gesetzt werden konnte . Am 25. April 1936
wurde mit dem Bau der Eifenkonstruktion , die
das stattliche Gewicht von 5400 Tonnen hat , be¬
gonnen und am 4. September das letzte Stück der
Eifenkonstruktion eingesetzt.

Notmorv bekämpft sich weiter in Spanien
Paris , 7. Januar.

Das „Echo de Paris " kann neue Einzelheiten
über die von den Noten in Spanien began¬
genen Greueltaten berichten . Danach ist in Ka¬
talonien der Abgeordnete der Provinz Gerona,
Louis Pinol , von Anarchisten und Kommunisten
erschossen worden . In dem früheren Kloster Sän
Eevasio in Barcelona , in dem die katalanische
Tscheka ihr Hauptquartier aufgeschlagen hat,
werden täglich gegen 1V0 Gefangene ermordet.
Um jede Spur von den beispiellosen Verbrechen
zu verwischen , wurden die Leichname in dem
Ofen eines Zementwerkes verbrannt . Der Chef
der katalanischen Tscheka, Aiera , ist nicht weniger
als 93 Mal verurteilt worden.

Unter den letzten Opfern der bolschewistischen
Tscheka von Barcelona befindet sich der bekannte
Wissenschaftler und Professor der Philosophie an
der Universität Barcelona , Thomas Car-
rera Artau.  Am Tage , an dem bekannt
wurde , daß der Anführer der Anarchisten,
Durruti , in Madrid ermordet worden sei, hatte
die Tscheka ein grauenhaftes Blutbad unter den
Gefangenen angerichtet . Von 189 Geiseln sind
165 erschossen worden . In Barcelona hört man
weiter , daß die Anarchisten den Kampf mit den
anderen Parteien in schärfster Form aufgenom¬
men haben . So werden jetzt die Mitglieder der
sogenannten „katalanischen Staatspartei " „Estad

Catala ) , d. h. die Freunde des Präsidenten
Companys , verhaftet und hingerichtet.

Amerika Kot gelernt
Die Vedeutung des 6. Januar für die USA.

Washington , 7. Januar.
Der 6. Januar 1937 war für die Vereinigten

Staaten von Amerika außenpolitisch von histori¬
scher Vedeutung , da an diesem Tage Regierung
und Parlament innerhalb von wenigen Stunden
eine Jahrhunderte alte Neutralitätspolitik über
den Haufen warfen und beschlossen, auf Gewinne
aus Kriegen einschließlich der Bürgerkrieg « zu
verzichten . Sie wollen dadurch eine weitere
Sicherheitsmaßnahme  gegen eine Ver¬
wicklung in fremde Konflikte schaffen. Bei der
Aussprache im Repräsentantenhaus wurden
Stimmen laut , die stürmisch die Verstaat¬
lichung der Rüstungsindustrie  ver¬
langten . Andere setzten sich für ein Ausfuhrver¬
bot der Rüstungsindustrie oder für die Wegbesteue¬
rung ihrer Gewinne ein . Diese Forderungen zei¬
gen den wesentlichen Unterschied der Auffassungen
in den Vereinigten Staaten , wenn man das phan¬
tastische Waffenlieferungsgeschäft an Deutschlands
Feinde im Weltkrieg bedenkt . Man hat also aus
den Erfahrungen des Weltkrieges gelernt und will
selbst auf sonst sehr willkommene Einnahmen ver¬
zichten, um möglichst von der Hineinziehung in
«inen Krieg oder sogar schon in kleinere außen¬
politische Spannungen verschont zu bleiben.

Jüdische kerausforderungen
Warschau , 7. Januar.

Zu unglaublichen Angriffen jüdischer Händler
auf polnische Geschäftsinhaber und Handelsleute
kam es am Mittwoch in Czyzewo in der Woje¬
wodschaft Bialystok . Der ärmere Teil der Be¬
völkerung dieses Städtchens boykottierte seit län¬
gerem die jüdischen Händler , die gerade wegen
der Notlage versuchten , aus ihrer Kundschaft ge¬
wissenlos das Letzte Herauszuholen . Aus Aerger
über die berechtigte Abwehr der polnischen Be¬
völkerung fielen die Juden nun über die pol¬
nischen  Händler her.

Die nationalistische Presse befaßt sich, in aus¬
führlichen Meldungen mit diesen skandalösen Vor¬
gängen und erwähnt , daß sich schon des öfteren
m Czyzewo Zusammenstöße zwischen Polen und
Juden ereignet haben . Uoberemstimmend wird ge¬
sagt , daß die Juden die polnischen Händler her¬
ausgefordert und angegriffen haben . 2m amtlichen
Bericht heißt es , daß mehrere Juden verletzt wur¬
den . Es wurden fünf Schwerverletzte festgestellt,
von denen einer im Krankenhaus gestorben ist.
Zehn Personen erlitten leichtere Verletzungen.
Die Polizei nahm 41 Verhaftungen vor . Der Tu¬
mult wurde dadurch noch ärger , daß sich die
Schußwaffe eines Polizisten entlud . Zwei Frauen
wurden dabei verletzt.

sinnland und Sowjetrußland
Helsinki , 7. Januar.

Das finnische Blatt „Ajan Suunter " schreibt
anläßlich der geplanten Reise des finnischen
Außenministers Holst ! nach Moskau , man müsse
energisch fordern , daß diese Reife rückgängig ge¬
macht werde , zumal ein englisches Blatt wie der
..Evening Standard " kürzlich darauf hingewiesen
habe , es habe den Anschein, als oh Holst! die
Freundschaft Sowjetrußlands für besser halte als
die Deutschlands . Daß „Suomon Sozialdemo-
kraatti " die Reffe begrüßt , bedarf keiner Er¬
wähnung.

Im Zuge der Königin verkostet
Paris , 7. Januar

Kürzlich wurde in Diedenhofen ein Jugoslawe
verhaftet , als er den Erenzbeamten «inen ge¬
suchten Paß mit dem Namen Pavlooitsch vor¬
zeigte . Die Angelegenheit wäre vielleicht als be¬
langloser Zwischenfall behandelt worden , wenn
die Festnahme nicht ausgerechnet in dem Zuge
erfolgte , in dem die Königin Maria von Jugo¬
slawien in Begleitung ihres zweiten Sohnes nach
Ostende fuhr , um sich von dort aus nach England
zu begeben . Die Polizei vermutete , daß sie es
mit einem Mitglied der berüchtigtenUstachis zu
tun habe , deren Opfer vor einigen Jahren in
Marseille der König von Jugoslawien und der
französische Außenminister Varthou wurden.

knglisch-türkisches
Marineabkommen!

(Ligsnsr Oratitbsriebt cksr „Lrsmsr Leitung ")
Stambul , 7. Januar.

Von gut unterrichteter türkischer Seite ver¬
lautet , daß in letzter Zeit die englische Regierung
versucht habe , die Möglichkeiten und Vorbedin¬
gungen für den Abschluß eines Marineabkom¬
mens zwischen den Leiden Ländern zu erkunden.
Diese englischen Bestrebungen stehen im Zusam¬
menhang mit den engliich -sowjetrusst 'schen Flot-
tenbesprechungen und gehen von der Erwägung
aus , daß auch die Türkei ein Schwarzmeerstaat
ist ; deshalb müsse eine Regelung und Festsetzung
der Seerüstungen Sowjetrußlands eine ent¬
sprechende Anpassung der Türkei an die zu tref¬
fenden Abmachungen zwangsläufig zur Folge
haben.

Von englischer Seite ist bereits eine Einladung
zu Marinebesprechungen an die türkische Regie¬
rung ergangen : die Türkei hat sich dieser Ein¬
ladung gegenüber nicht ablehnend verhalten . In¬
zwischen hat eine erste  Vorbesprechung
stattgefunden.

Nandbemeekung
^ ^ ^ 2n der alten Markgrafen-
Gedsnken an . stadt Bayreuth, neben dem

H. St . Chamberlmn Parkgelände der Villa
Wahnfried , steht das Hans Houston Stewart
Lhamberlains , des großen Wahldeutfchen . Am
9 Januar sind es 10 Jahre her , seit die Glocken
von den Türmen Vayreuths den Menschen der
Stadt Richard Wagners von dem Sterben eines
der größten Denker kündeten . Niemand hat wohl
daran gedacht , daß ein Mann wie Chamberlain,
dessen Wiege in England stand , der in Frankreich
seine erste Jugend verlebte , in der Schweiz, in
Oesterreich und anderen Ländern Kampf - und

verbrackte . in der Verträumtheil

dynamisch bestimmtes Schaffen des Geistes ent¬
falten würde , daß selbst ein langes , 72 Jahre wir¬
kendes Leben noch nicht reichen wollte , den un¬
geheuren Brand zu löschen, der im Innern des
großen Mannes lohte . Wie der EnMnder seine
zweite Heimat in Deutschland fand ? Es ist wohl
zunächst der ewige Gleichstrom artverwandten
Blutes gewesen , der ihn schicksalhaft und un¬
gewollt zum deutschen Volke führte . Wie der
Deutsche im englischen Geistesleben Wesenszüge
seiner Art immer wieder befruchtend empfand , so
war zu allen Zeiten im geistigen England der
Wille wach, Ergebnisse geistigen Ringens in
Deutschland zu würdigen und am Umbruch geisti¬
gen Geschehens tätigen Anteil zu nehmen . Zum
andern war es dann jenes so oft beschriebene
„Mvsterium von Bayreuth ", das ihn gepackt uno
Las bereits 1895 das Werk „Richard Wagner"
entstehen ließ . Es ist vor und nach ihm wenigen
Deutschen vergönnt gewesen , sich so in die Seele
der Führer unserer Nation und des ganzen deut¬
schen Volkes zu versenken , wie Chamberlain.
Seine Werke um Jmmanuel Kant und Goethe
sind dafür Beweis genug . Wenn es ihm auch ge¬
lang , mit seinem großen zweibändigen Werk „Die
Grundlagen des 19. Jahrhunderts " den bedeutend¬
sten Erfolg zu erreichen , so sind uns doch seine
kleineren Arbeiten , die sich mit dem deutschen
Wesen , wie z. B . „Arische Weltanschauung ", „Rasse
und Persönlichkeit ", „Kriegsaufsätze " , befassen,
nicht minder wesentlich und aufschlußreich für
sein Denken und seine Bekenntnisse . Was Cham¬
berlain aber als den großen Scher kennzeichnet
und ihn mit dem Dritten Reich verbindet , ist die
Tatsache , daß er es war , der die große Persön¬
lichkeit des Führers und seine kommende welt¬
geschichtliche Sendung mit zuerst erkannte . Der
folgende Satz eines Briefes an Adolf Hitler mag
Las beweisen : „Daß Deutschland in der Stunde
seiner höchsten Not sich einen Hitler gebiert , das
bezeugt sein Lebendigsein : desgleichen die Wir¬
kungen , die von ihm ausgehen ; denn diese zwei
Dinge — die Persönlichkeit und ihre Wirkung —
gehören zusammen ." So gedenkt die Bewegung
am 9. Januar Chamberlains als eines Sehers
des Dritten Reiches und des Mannes , der eine
Blutsbrllcke von jenseits des Kanals bis zum
deutschen Volke schlug.

Ln Letrtee-/ttilictte

Sie Heilung der beiden Bergsteiger
Berchtesgaden , 7. Januar

Ueber die Rettung der beiden Bergsteiger in
der Watzmann -Ostwand teilt die Deutsche Berg-
wacht mit : „Nach dem Ausstieg am Donnerstaz-
früh sind die Leute der Bergwacht um 10  Uhr am
Watzmanngipfel eingetroffen . Es wurde sofort
mit den Vorbereitungen zum Ausbau der am
Gipfel befindlichen Schneehöhle begonnen . Um
-/-II Uhr wurde Aschauer,  Berchtesgaden , rn
die Ostwand abgeseilt . Dort hatte er Hilferufe
vernommen . Er stieg etwa 150 Meter in der
Richtung gegen die Hauptschlucht ab , konnte aber
dann in 'der Wand keinerlei Wahrnehmungen
mehr machen . Er ließ sich dann wieder ein Stuck
auffeilen . Dann folgten Schmaderer und
Göttner , am Schluß Kurz  aus Berchtes¬
gaden in die Wand hinunter . .

Um -/-12 Uhr unternahm Schmaderer noch einen
letzten Versuch , ließ sich noch tiefer in die Wand
hinunter und entdeckte 40 Meter unter sich unter
einem Ueberhang die beiden Freys . Er ließ ihnen
sofort Essen hinunter . ,

Sodann begann das mühevolle Auffeilen . So¬
wohl die beiden Freys als auch die Rettungs¬
mannschaft mußten herausgezogen werden , da sie
in dem lockeren, meterhohen Pulverschnee einfach
versanken . Um 15 Uhr war alles oben am Gipfel-
grat wieder versammelt , und nach einer kurzen
Ruhepause begann um 15.30 Uhr der Abstieg in
zwei Partien . Kurz selbst stieg als letzter ab . Die
beiden Freys sind zur Wimbachgrieshütte hin¬
untergegangen , allerdings mit Unterstützung . Die
erste Partie erreichte bereits nach Eintritt der
Dunkelheit , um 17.30 Uhr , die Wimhachgrieshiitto,
die zweite Partie um 18 Uhr . Während der ganzen
Unternehmung herrschte ein orkanartiger
Sturm,  sogar die Leute , die bereits im Kau¬
kasus und im Himalaja waren , brachten zum Aus¬
druck, daß sie etwas Derartiges noch nie
erlebt  hätten.

Die beiden Freys hätten ohne fremde Hilfe
den Gipfel unter keinen Umständen mehr er¬
reicht . Sie hatten seit drei Tagen keinen
Proviant  mehr . Die letzte Nacht verbrachten
sie ohne Zeltsack. da sie in der Annahme , den
Gipfel noch am Mittwoch zu erreichen , den Zelt¬
sack zurückgelassen hatten . Beide hatten sich die
Füße erfroren und werden in der Wnnbach-
grieshütte fachgemäß behandelt . Von dem vom
Flugzeug abgeworfenen Proviant und den Aus¬
rüstungssäcken konnten sie nichts erreichen.

fünf wettere Autowerke im Streik
Ncwyork , 7. Januar.

Die Ausstände in der amerikanischen Automobil¬
industrie haben fünf weitere Autowerke durch neue
sog. Sitzstreiks oder Fabrikschließungen infolge
Materialmangels in Mitleidenschaft gezogen. Die
Verwaltung der Chevrolet -Motoren¬
werke  gab bekannt , daß sie in der Nacht zum
Freitag ihren Betrieb in ihrem Autowerk in Flink
(Michigan ) sowie in ihrer Eisengießerei und ande¬
ren Anlagen in Saginaw und Vay City (Michi¬
gan ) einstellen werde . Dadurch würden weitere
19 875 Angestellte der General -Motors -Gesellschaft
arbeitslos.
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PROSPEKT
über

Reichsmark 12000000 auf den Inhaber lautende Aktien
9700 Stück zu je RM 1000

23000 Stück zu je RM 100
der

Nr . 1— 9700 und
Nr . 23001—48000

Deutschen Dampfschifffahrts-Gesellschaft„Hansa“
in Bremen

(Wiederzulassung : grernäß § 38 des Börsengesetzes infolge Kapitalherabsetzung)

Die Aktiengesellschaft Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ ist im Jahre 1881 mit dem Sitz in Bremen gegründet 1
worden . Sie ist befugt , an anderen Orten Zweigniederlassungen zu errichten.

Der Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb der Schiffahrt und aller damit in Verbindung stehenden Geschäfte.
Grundkapital betrug zuletzt JUl  32 000 000 , ei ng et eilt in 14000 auf den Inhaber lautende Aktien zu je JIM  1000 und

180 000 auf den Inhaber lautende Aktien zu De JIM  100 . Sämtliche Aktien waren an der Börse zu Berlin und der Hanseatischen
Wertpapierbörse zu Hamburg zum Handel und zur Notiz zugelassen.

In der ordentlichen Generalversammlung vom 5. Juli 1932 wurde beschlossen , zur Deckung dos Verlustes des Vorjahres,
zwecks Vornahme von Abschreibungen und Wertberichtigungen , zur Neubildung des gesetzlichen Reservefonds und zu Rück¬
stellungen das Grandkapital gemäß der 3. Verordnung des Reichspräsidenten vom 6. Oktober 1931 Teil V Kap . 2 nebst Durch¬
führungsverordnungen im Wege der Kapitalherabsetzung in erleichterter Form rückwirkend auf den 31. Dezember 1931 von
MJi  32 000 000 auf JtM  12 000 000 herabzusetzen durch Einziehung von JIM  8 000 000 eigenen Aktien und Herabsetzung der restlichen
JUl  24 000 000 Aktien im Verhältnis von 2 :1 auf 171M  12 000 000. Die Durchführung der Kapitalherabsetzung war in der Form
vorgesehen , daß die Aktien über JIM  1000 in ihrem Nennbeträge auf JIM  500 herabgesetzt und die Aktien über MM  100
im Verhältnis von 2 :1 unter Androhung der Kraftloserklärung gemäß § 290 HGB ‘zusammengelegt werden sollten , Indern von
je zwei emgel 'ieferten Aktien über JtM  100 eine Aktie einbehalten und vernichtet werden und eine Aktie gültig bleiben
sollte . Die ordentliche Generalversammlung vom 12. Juli 1933 hat beschlossen , diese Bestimmung dahin zu ergänzen , daß den
einreichenden Aktionären , soweit diese einverstanden sind , an Stelle von zwei Aktien über JtM  500 eine Aktie über JUl  1000,
an Stelle von einer Aktie über JUl  500 fünf Aktien über d© JUl  100 und an Stelle von zehn Aktien über je JIM  100 eine
Aktie über JUl  1000 anszuhändigen ist . Der Aktienuintausch ist in Gemäßheit dieses Generalversammlungsbeschlusses zur Durch¬
führung gebracht worden.

Die zur Einziehung gelangten eigenen Aktien sind im Jahre 1931 übernommen worden , und zwar JtM  5 000 000 von der
Bremer Reederei -Vereinigung auf Grund eines im Jahre 1-927 geschlossenen Vertrages zum Preise von JtM  9 837 069,10 und die
restlichen JtM  3 000 000 Aktien durch Tausch gegen JUl  3 000 000 im Besitz der „ Hansa “ befindliche Aktien des Norddeutschen
Lloyd.

Der bei der Kapitalzusammenlegung mit JUl  12 000 000 und aus der teilweisen Auflösung des Reservefonds mit JUl  4 640 000,
zusammen JUl  16 640 000, erzielte buchmäßige Überschuß hat wie folgt Verwendung gefunden:

zu Abschreibungen auf Schiffe . RM 8 566 000,—
zu Abschreibungen auf Grundstücke und Gebäude.
zu Abschreibungen auf Beteiligungen.
zu Abschreibungen auf Wertpapiere.
zu Abschreibungen auf ADleihe -Begebungskonto (Disagio -Konto)
zur Bildung von Rückstellungen und Wertberichtigungen . . .
zur Deckung des Verlustes des Jahres 1931.
zum Vortrag auf neue Rechnung . . . .

111 080,—
10 000,—

422 485.05
286 000,—

1 107 355,75
6 135 821,37

1 257,83
„ JUl  16 640 000,—

Daneben wurde die Assekuranzreserve von JUl  3 000 000 aufgelöst und dieser Betrag zur Bildung einer gleichhohen Sonderrücklage
verwandt.

Das Grundkapital beträgt nunmehr JUl  12 000 000 und ist eingeteilt in 9700 Aktien zu je JUl  1000 Nr . 1—9700 sowie 23 000 Aktien
zu je JUl  100 Nr . 25001—48000. Die Aktien lauten auf den Inhaber , indes können sie gegen eine vom Vorstande zu bestimmende
Gebühr durch einen von dem Vorstande auf denselben vorzunehmenden Vermerk in Namensaktien und in gleicher Weise die
Namensaktien wieder in Inhaberaktien umgewandelt werden . Sie tragen die faksimilierten Unterschriften des Vorstandes und des
Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeamten . Den Aktien sind Gewinnanteilschein¬
bogen mit gegenwärtig 10 Gew in n au t ei 1seh e inen und einem Erneuerungsschein beigegeben . Der laufende Gewinnanteilschein trägt
die Nr . 1. Die Einziehung von Aktien mittels Ankaufs ist gestattet.

Der Aufsichtsrat besteht aus 5 bis 9 Mitgliedern , welche sämtlich die deutsche Reichsangehörigkedt besitzen und innerhalb
des Deutschen Reiches ihren Wohnsitz haben müssen , und von denen die Mehrzahl in Bremen wohnhaft sein muß . Zur Zeit
bilden den Aufsichtsrat die Herren : •Dr . ing . ehr . Philipp Heineken,  Vorsitzender , Bremen ; Konsul J . G . Aug . D u b b e r s,
Inhaber der Firma J . H . Bachmann , stellvertretender Vorsitzender , Bremen ; Otto von  M e n d e 1 s s o h n - B a r t h o 1 d y ,
Berlin ; Dr . jur . Franz A . Boner,  Berlin ; Hermann Marwede,  Geschäftsinhaber der Beek & Co . Koroma -nditgesen-
sohaft , Bremen ; Dr . Jur . Wilhelm Koeppel,  Geschäftsinhaber der Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin ; Karl Bollmeyer
in Firma A Held , Bremen ; Gustav J . W . Stromeyer  in Fa . Karl Groß , Bremen ; Fritz Wintermantel,  Vorstands¬
mitglied der Deutschen Bank und Disconto -Gesellsohaft , Berlin.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten außer Ersatz ihrer Barauslagen als Tantieme 10 Prozent desjenigen Betrages,
welcher als vier Prozent übersteigende Dividende an die Aktionäre sverteilt wird . Über die Verteilung dieser Vergütung unter
seine Mitglieder beschließt der Aufsichtsrat . Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten jedoch mindestens eine jährliche Vergütung
von JUl  4000 für den Vorsitzenden , JUl  3000 für seinen Stellvertreter und JtM  2000 für jedes übrige Mitglied des Aufsichtsrats.
Diese Vergütungen sind auf eine etwa zur Verteilung kommende Tantieme anzurechnen und im übrigen auf die Geschäftsunkosten
zu verrechnen . Der Aufsichtsrat kann ferner für besondere Tätigkeit einzelner seiner Mitglieder , insbesondere in Ausschüssen,
angemessene feste Vergütungen vereinbaren oder beschließen . Sämtliche auf die Bezüge der Aufsiohtsratsmitglieder entfallenden
Steuern und Abgaben werden von der Gesellschaft getragen.

Im Falle der Erhöhung des Aktienkapitals hat der Anfsichtsrat zu bestimmen , unter welchen Bedingungen die Ausgabe der
neuen Aktien zu erfolgen hat . Die Bewertung der Aktiven , insbesondere die Festsetzung der Höhe der Abschreibungen , erfolgt
ausschließlich durch den Aufsichtsrat , jedoch ist die Generalversammlung berechtigt , die Vornahme höherer Abschreibungen als
der vom Aufsichtsrat festgesetzten zu beschließen . Ferner ist der Aufsichtsrat berechtigt , die Bildung von Spezialreserven und
Unterstützungsfonds und die Dotierung derselben aus dem Reingewinn zu beschließen . Die Bestimmung über die Verwendung
solcher Spezialreserven und Unterstützungsfonds steht gleichfalls dem Aufsichtsrat zu.

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern , zur Zeit aus den Herren : Herrn . Helms und Herrn.
Helms  j r „ beide in Bremen.

Die Generalversammlungen finden in Bremen statt . Je JtM  100 Aktiennennwert gewähren eine Stimme . Die Vertretung
abwesender Aktionäre in der Generalversammlung ist nur durch andere stimmberechtigte , mit schriftlicher Vollmacht versehene
Aktionäre zulässig.

Beschlüsse einer Generalversammlung über eine Verlegung des Sitzes der Gesellschaft sowie über alle Statutenänderungen,
welche den Verlust , oder die Einschränkung der Selbständigkeit der Gesellschaft zur Folge haben würden , bedürfen zu ihrer
Gültigkeit der Genehmigung durch eine zweite Generalversammlung , welche frühestens 6 Wochen und spätestens 8 Wochen nach
der ersten Generalversammlung stattzufinden hat und den Beschluß mit ' /«-Stimmenmehrheit des gesamten Grundkapitals
bestätigt . Die gleiche doppelte Beschlußfassung ist für eine Abänderung dieser Bestimmung selbst erforderlich.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen rechtsgültig im Deutschen Reichsanzeiger , sie werden außerdem in einer

Bremer und einer Hamburger Tageszeitung sowie in einer Berliner Börsenzeitung , und zwar bis auf weiteres in der Berliner
Börsen -Zeitung , veröffentlicht.

Der Reingewinn wird , vorbehaltlich des oben erwähnten Gewinnanteils des Aufsichtsrats , folgendermaßen verteilt:
1 . 5V« an den gesetzlichen Reservefonds , solange derselbe nicht 10V« des Grundkapitals beträgt;
2 . bis zu 4*/fl der geleisteten Einzahlungen an die Aktionäre;
3. der verbleibende Rest an die Aktionäre , soweit derselbe nicht zur Dotierung von Spezialreserven und Untersfcutzungsfonds

zu verwenden ist.
Ein etwaiger bei der Abrundung der Dividende verbleibender Restbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Die Gesellschaft verpflichtet sich , in Bremen , Berlin und Hamburg mindestens je eine Stelle zu unterhalten und jeweils

bekanntzugeben , an deren Schaltern die Auszahlung der Gewinnanteile , die Ausgabe neuer Gewinuanteilsoheinbogen , die Hinter¬
legung von Aktien zwecks Teilnahme an den Generalversammlungen , die Ausübung von Bezugsrechten sowie alle sonstigen
von einem Gesellsohaftsorgane beschlossenen , die Aktienurkunden betreffenden Maßnahmen kostenfrei bewirkt werden können.

Aus der Abwrackbeihilfe des Reiches hat die „ Hansa “ im Jahre 1932 für 4 abgewrackte Dampfer JUl  621 ISO erhalten . Nach
den damals getroffenen Abmachungen braucht die Ähwrackhiltfe erst zurückgezahlt zu werden , wenn ein angemessener Gewinn
erzielt und ein Gewinn verteilt wird . . _ T ,

Die Bilanzergebnisse der letzten fünf Jahre stellten sich wie folgt:
1931 : Nach JUl  8 566 000 Abschreibungen auf den Schiffepark JUl  6195 821,37 Verlust , der aus dein Sanierungsgewinn

fedeokt wurde. JUL  1257,83 wurden auf neue Rechnung vorgetragen.Jach einer Entnahme von JUl  1 690 000 aus der JIM  3 000 000 betragenden Sonderrücklage JUl  367,18 Verlust , der
von dem Vortrag aus dem Vorjahr abgesetzt wurde . Die verbleibenden JUl  890,65 wurden auf neue Rechnung
vorgetragen . Keine Abschreibungen auf den Schi .ffspark.

1933 : Nach JIM  3 210 025 Abschreibungen auf den Schiffspark und JIM  1344 496,42 Entnahmen aus den Rückstellungen
fÜT getilgte Darlehen JUl  5 498,40 Überschuß , der einschließlich Gewinnvortrag aus dem Vorjahr mit zusammen
JUl  6 389.05 auf neue Rechnung vorgetragen wurde.

1934 : Nach JIM  8 135 814 Abschreibungen auf den Schiffspark JUl  12 326,48 Gewinn , der einschließlich Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr mit zusammen JIM  18 715,53 auf neue Rechnung vorgetragen wurde.

1935 : Nach JUl  6 062 864,03 Abschreibungen auf den Schiffspark JUl  23 075,42 Gewinn , der einschließlich Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr mit zusammen JUl  41790,95 auf neue Rechnung vorgetragen wurde.

Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1935 lautet wie folgt:

Die Restansprüche der Gesellschaft auf Grund des „ Settlement of War Claims Act “ betragen einschließlich Zinsen per
Oktober 1936 rd . 8 1 700 000 . Ob und wann diese Restansprüche befriedigt werden , ist nicht zu übersehen.

Betriebsanlagen an Land
Das Geschäftshaus der Gesellschaft , in dem die Hauptverwaltung , die Technische Abteilung und die Nautische Abteilung

untergebracht sind , nimmt den Häuserblock : Schlachte 6, Martinistraße 34 und Ulenstein 2 ein . Das Grundstück hat eine Große
von 1209 qm . Abgesehen von einem im Jahre 1901 erbauten Teil ist das Kontorhaus 1914/1915 n-eu errichtet worden.

In Bremen und Hamburg besitzt die Gesellschaft auf gemietetem Stnatsgrund errichtete Werkstätten für kleinere Reparaturen
der eigenen Flotte , sowie einige kleinere Lagergebäude für Reserveteile . ,

Für den Lösch - und Ladebetrieb der Schiffe der Gesellschaft in Hamburg hat letztere einen eigenen Kai mit Schuppen,
Kränen und allen Erfordernissen für eine schnelle Abfertigung , der sich ebenfalls auf gemietetem Staatsgrund befindet und nach
dem Vertrage mit dem Hamburger Staat nach einer bestimmten Anzahl von Jahren an den Staat ohne Entschädigung übergeht.
Durch regelmäßige Abschreibungen wird der entsprechende aktive Posten in der Bilanz innerhalb dieses Zeitraumes getilgt.

Flottenbestand ,
Nach Indienststellung von zwei 'schnellfahrenden Motorfraohtsehiffen , die in den ersten Monaten dieses Jahres von der

Werft geliefert worden sind , besitzt die Gesellschaft jetzt:
32 Dampfer mit zusammen 222 374 Br .-Reg .-Tons
7 Motorschiffe  mit zusammen 55 307_ „

33 Seeschiffe mit zusammen 277 681 ßr .-Reg .-Tons

Außerdem werden für den eigenen Hamburger Hafeubetrieb folgende Fahrzeuge unterhalten:
10 Flußschiffe (2 Schlepper und 8 Barkassen)

2 Motorleichter und
30 eiserne Schuten mit einer Tragfähigkeit von 6000 Tons.

An Neubauten hat die Gesellschaft 4 weitere schnellfahrende Motori 'racbtschiffe von je 7800 Br .-Reg .-Tons und einen
kleineren für die Spanienfahrt bestimmten Dumpfer in Auftrag gegeben . Die Ablieferung dieser Schiffe soll bis Anfang 1938
erfolgen.

Fast alle Schiffe entsprechen den neuzeitlichen Anforderungen . Der Aufsichtsrat ist befugt zu beschließen , daß das Risiko
der Gesellschaft auf eigene Schiffe sowie deren Ausrüstung , Proviant und Fracht ganz oder zum Teil von der Gesellschaft selbst
gelaufen wird . In solchem Falle ist eine Versicherungsrücklage zu bilden , die zur Deckung von Havarien , Schäden und Kosten
der in Selbstversioherung genommenen Schiffe dient . Von dieser Befugnis hat die Gesellschaft keinen Gebrauch gemacht . Zur
Zeit ist die gesamte Flotte der Gesellschaft bei Dritten voll versichert.

Liniendlenste . . .
Das Hauptgeschäft der „ Hansa “ erstreckt sich auf die Indienfahrt , wohin die Gesellschaft 4 verschiedene Linien unterhalt.

Eine weitere Linie bedient den Persischen Golf . Außerdem werden die Häfen des Roten Meeres regelmäßig angelaufen.
Ferner wird eine Linie von New York und Philadelphia nach . Süd - und Ostafrika unterhalten , die von dort nach Indien

weitergeführt wird . . .
In der europäischen Fahrt ist die Gesellschaft in dem Dienst nach Nordspanien . Portugal und Südspanien mit zwei Scnirren

vertreten ; ein weiteres Schiff wird Ende dieses Jahres in Dienst gestellt . ,
Auf den Fahrten nach Britisch Indien betreibt die Gesellschaft den Dienst gemeinsam mit verschiedenen ausländischen

Reedereien . Zum Teil handelt es sieh um Konferenz -Vereinbarungen mit entsprechendem Rabattzirkular , zum Teil werden die
Linien aber auch unter einem gemeinsamen Pool gefahren

Eine Konferenz -Vereinbarung besteht ebenfalls hinsichtlich der Linie von New ' York nach Südafrika.
Die Gesellschaft hat am 1 . Juli . 1936 folgendes Personal beschäftigt

Landangestellte im Bremer und
,, . . Ausland

an Bord ihrer Schiffe ; Kapitäne , Offiziere,
„ „ „ „ Mannschaften

Hamburger Betrieb

Ingenieure

511 Personen
9

376
1983

1 712 109 Tons
2109 131 „
2 017 585

Betriebsgescllschaften . Erwähnenswert sind

Vermögen Bilanz zum 31 . Dezember 1935 Schulden

Anlagevermögen . . . . „ . , , _ . ,
Dampfer -, Motorschiffe - , Leichter -Bestand
Bestand am 1. Januar 1935 . . RM 36 750 000,—
Abgang . . . . . . , , 810000,-

RM 35 940 000,-

Zug -ang . . .
Anzahlung auf

Neubauten u.
Einbauten .

RM 723 504,93

2 679 359,10 3 402 864,03

Abschreibung
RM 39 342 864,03

„ 6 062 864,03

Grundstücke
Bestand am 1. Januar 1935
Abschreibung . . . . . .

RM 267 000,—
167 000,—

Gebäude ..
a ) Geschäfts - und Wohngebäude
Bestand am 1, Januar 1935 . . RM
Abschreibung . ..

490 000,—
240 000,—

b ) Reparaturwerkstätten und Hallen
Bestand am 1, Januar 1935 . . RM
Zugang . , „ * . . ..

Abschreibung
RM

Maschinen in Reparaturwerkstätten .
Geschäftsinventar und Auto

Bestand am 1, Januar 1935 . , RM
Zugang • h « > a a • . . . . .

1352,-
1349,-

11901,05

Abschreibung
RM 1/1 902,05

11 901,05

Vertragsrechte betr . Kaianlage Hamburg
Bestand am 1. Januar 1935 . . RM 1 904 000,—
Abschreibung . . . . . . . . „ 161000,—

Beteiligungen
Bestand am 1. Januar 1935 . * RM 144 009,—
Abgang . . . . . . . . . . „ 1,—

Umlaufsvermögen
Warenlager . • u ■ a a b • • RM 273 619,13
Wertpapiere 5 636 777,76
Geleistete Anzahlungen

Forderungen auf Grund von Waren¬
lieferungen und Leistungen . . .

Forderungen an abhängige Ge¬
sellschaften n . Konzern -Gesell¬
schaften . ,

Sonstige Forderungen . . . . * ,
Kassenbestand einsohl . Guthaben

bei Notenbanken u . Postsoheek-
gufchaben . .

Andere Bankguthaben

6179,54

2 701645,54

74 147,09
1 472 150,14

271 092,15
203 689.34

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Bürgschaften RM ' 40 000,—

RM

33 280 000,-

100 000,—

250 000,—

2.-

1.-

1763 000,—

144 008,-

10 659 300,69
2178 674.29

48 374 988.98

A 'kfcien -Kapital . . s
Reservefonds

Gesetzliche Rücklage . . a •
Sonderrü oklage

Rückstellungen . . . . 5 s s
Wertberichtigungsposten . . .
Verbindlichkeiten

Amerika -Anleihe , fällig 1939 .
Darlehnshypotheken . . . .
Anzahlungen von Kunden . .
Verbindlichkeiten auf Grund

rungen und Leistungen

RM 1 200 000,—
„ 1310 000,—

von Warenliefe-

Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesell¬
schaften und Konzern -Gesellschaften . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten.
Akzept -Verbindlichkeiten.
Bank -Verbindlichkeiten (davon RM 3 905 000,—

Akzepte gegeben ) .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
Gewinn

Vortrag aus 1934 . . . . . . . RM 18 716.53
Gewinn 1935 . „ 23 075,42

Bürgschaften RM 40 000.

RM
12 000 000 ,-

2879 Personen
An Ladung wurden in den letzten 3 Jähren befördert:

1933:
1934:
1)935:

Die Beförderung von Passagieren ist von untergeordneter Bedeutung,
Boi den Beteiligungen der „ Hansa “ handelt es sich fast ausschließlich

folgende Unternehmen:
„Derlegcha “ -Staiierei G . m . 1). H „ Bremen ; Kapital JUl  15 000. , . . . . ,
Diese Firma führt die Beladung und Entlöschung der Schiffe der „ Hansa “ in Bremen aus sowie die Kontrolle der ein .- und

ausgehenden Ladung und einzunehmenden Bunkerkohlen . Geschäfte für fremde Rechnung werden nur in ganz kleinem Umfange
gemacht . _ „

Staucrei Vorwärts G . m . b . H „ Hamburg ; Kapital >JUt  20 000. . . . „ . „ - _ _
Diese Gesellschaft löscht und belädt die Schiffe der „ Hansa “ in Hamburg , während die Ladungskontrolle in Hamburg von

anderen Stellen ausgeübt wird . Beschäftigung für fremde Auftraggeber kommt nicht in Frage . _ ^ Mnnn ,
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ , Agentur Hamburg G . m . b . H „ Hamburg ; Kapital JIM  20 000.
Diese Tochtergesellschaft ist die Vertreterin der „ Hansa “ in Hamburg und hat als solche den gesamten Schiffsverkehr der

„Hansa “ dort in jeder Hinsicht zu überwachen und auch alle übrigen Betriebe der Gesellschaft in Hamburg zu kontrollieren.
Ferner obliegt ihr die Ablieferung der einkommenden Ladung der Schiffe der „ Hansa “ , Fracht -Inkasso dafür , Verwaltung des
Hamburger Schuten - und 8 ch 1epp er m -a t er i a 1s usw . Aufträge für fremde Rechnung kommen kaum in Betracht.

Kaibetrieb Hansa -Linie G . m . b . H ., Hamburg ; Kapital JUl  5000 . c .
Dieser Gesellschaft hat die „ Hansa “ die Bewirtschaftung und den Betrieb ihrer Hamburger Kaianlage übertragen . Sie

hat die aus ihren Schiffen dort gelöschten Güter einzulagern und an die Empfänger abzukeiern und umgekehrt , Exportiaaung
anzunefomen und in die Schiffe der „ Hansa “ zu überführen . Der gesamte Schuppenbetrieb der Kaianlage der „ Hansa gent ^ ur
Rechnung dieser Gesellschaft . Sie muß mit ihren Einnahmen die von der „ Hansa “ jährlich auf die Vertragsrechte betr,
anlage vorzunehmenden Abschreibungen decken . Die Kaianlage ist fast ständig von den Schiffen der „ Hansa in r,er
genommen ; Beschäftigung für andere Reedereien kommt deshalb kaum in Frage.

Kai-
Anspruch

Im Hinblick auf die ungewisse Lage in vielen Ländern läßt sich zur Zeit kein zuverlässiges Bild üb ^ r die Entwicklung des
Geschäftes bei der „ Hansa “ geben . Der Geschäftsgang in den ersten sechs Monaten des Jahres 1936 laßt aber den bohruß zu,
daß der nächste Abschluß , soweit das Betriebsergebnis in Frage kommt , nicht schlechter , vielleicht auch etwas besser aus-
fallen wird als der des Vorjahres.

Bremen,  im Dezember 1936

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

Reichsmark 12000000 auf den Inhaber lautende Aktien

. 9700 Stück zu je KM 100« Nr . 1— 9700 und
23000 Stück zu je KM 100 Nr . 25001—48000

der

Deutschen Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa “ in Bremen
zum Handel und zur Notiz an den Börsen zu Berlin und Hamburg wieder zugelassen w 'ordsn.

Berlin , Hamburg und Bremen . im  Dezember 1936.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft.
Dresdner Bank.

Berliner Handels -Gesellschaft.
Norddeutsche Kreditbank.

Aktiengesellschaft.

BiSl
Kaufgesuch

Häuser sucht
Midding, Häsen 89

M 8MVI
Verkauf

Boxer%Jahre,
Ostcrholzer

Landstraße 18a

SSSI
Verkauf

200
Blech-
4-Gang-Get riebe

modelt 1937
nur RM  540 .-
motorrad-Meier

Bornstr. 65

AM-
Motorräder
200 ccm 525.—
ßundgaord

& Sohn
Faulenstraße 99

wissenSiesdton..
wer alle Altmate¬
rialien anskaust,
und der denischen
Industrie direkt
zuleitet?

Trteb &Wessel
MAU

Sccwcnjestratze 77
Telefon 812 91

PhOtO-
Apparate

führender Firmen
fl.- , 6 . - , 12 .75,19 .50
Arthur Kratzer
Woltmersh’str. 152

Tinder durch, diu

©
Kiem-jlmeise

, i f  Annttidit ' '

lßekanntmachunQen  '

Versteigerung. Heute. Freitag , den
. Januar 1937, 15 Uhr , werden im

Verkaufslokal des Fürsorgeamts , Bun-
tentorsteinweg, Eingang ' Hossmann¬
straße. diverse Nachlaßsachen, u . a.
1 Lchlafzimmereinrichtnng mit Roß-
haarausleger , 1 Schrankgrammola m.
Platten , 1 fast neue „Maedes"-Patent-
zeugrolle, öffentlich meistbietend ver-
teigert . Der Zuschlag ersolgt nach

annehmbarem Gebot. Besichtig. % Std.
vorher. Fürsorgeamt Bremen.

2 51« «0«,—
2 784 865,53

202 755,75

12 45« OflO,—
2 936 167,—

24 607,53

2 336 134,23

89 428,47
2 131 292,13

187 406,30

8 648 303,79
2 030 127,28

41 790,95

48 374 988,96

Aufwendungen Gewinn - und Verlust - Rechnung zum 31 . Dezember 1935 Erträge

Handlnngsunkosten der Zentrale
Gehälter und Löhne ’) . KM 499 220,—
Sonstige Unkosten. . . „ 138 396,97

Soziale Aufwendungen einsohl . Pensionen ’)
Abschreibungen auf Anlagen
Zinsen . . .
Besitz -Stenern
Sonstige Aufwendungen
Gewinn 1935
Vortrag  ans 1934

HM 23 075,42
18 715,53

KM

637 618,97
805 788,64

6 644114,08
858 648,60
180 218,44
101 065,20

41 790,95

9 269 244,88

des Gesamt-

Gewinm -Vortrag.
Betriebs -Ergebnis . . . .
Erträge aus Beteiligungen
Sonstige Kapital -Erträge .
Außerordentliche Erträge .

RM
18 715,53

6 674 080,07
5 416,95

13 607,10
3 557 425,23

1269 244,88

Oie in 1935 abgerechr -eten Gehälter und Löhne
betriebes betrugen rund KM 3 266181 .—.
In den sozialen Aufwendungen sind die in 1935 abgerechneten
sozialen Abgaben der Zentrale mit RM 33 481,90 enthalten.
Die in 1935 abgerechneten sozialen Abgaben des Gesamtbetriebes
betrugen rund RM 534 890,—.

in Kapitaleiuzablungsverpflichtungen auf nicht
Aufsichtsrats der Gesellschaft beliefen sich im

Die aus der Bilanz nicht ersichtlichen Haftungsverhältnisse bestehen
voll eingezahlte Beteiligungen in Höhe von 49A ! 177 000 . Die Gesamtbezüge des
Geschäftsjahr 1935 anf &Jt  23 232.

Die Gesellschaft hat im Jahre 1929 eine mit 6 Prozent ver Zinshöhe Anleihe in Höhe von ursprünglich t  5 000 000 ausgegeben,
von der sich ein Teil bereits im Besitz der Gesellschaft befindet . Für die noch im Umlauf befindlichen Stücke ist in der Bilanz
vom 31. Dezember 1935 der Dollar mit -bb 4,20 bewertet wor den . Die Anleihe ist nach 10 Jahren Laufzeit , also im Jahre 1939,
zurückzuzahlen . Den Besitzern der Anleihestücke ist ein Optionsrecht auf Aktien der Gesellschaft eingerünint worden dergestalt,
daß anf je S 1000 JS Ä 2000 Aktien der „ Hansa “ bezogen werden können . Der Bezugspreis , der sich für die noch nicht zusammen¬
gelegten Aktien verstellt , betrügt Hs zum 1. Oktober 1931 180*/», bis 1 Oktober 193.1 300' /». bis 1. Oktober 1937 330' /, und bis
1. Oktober 1939 240*/». Bei dem gegenwärtigen Kursstand der Aktien ist dieses Bezugsrecht gegenstandslos.

Bei den in der Bilanz vom 31 12. 1935 mit 2 938 187 auf geführten Darlehnshypotheken handelt es sieh nm ein Darlehen
der Deutschen Gesellschaft für Öffentliche Arbeiten A .-G . (öffa ) . Als Sicherheit für dieses Darlehen sind schlffsregisterliohe Ein¬
tragungen im Betrage von zusammen <% Jl  2 950 000 auf den Schiffen „ Lindenfels " und „ Neuenfels “ erfolgt . Von den per 81. 18. 35
mit Mji  8 646 303,79 ausgewiesenen Bankverbindlichkeiten lautet ein kleinerer Teil auf fremde Währungen,

STAATSTHEATER
Heute » 20 Uhr, Fr.-Platzmiete

Ende ungefähr22 Uhr

Ein Deutscher
namens Stein

Schauspiel»ottW!Ih. Müller-Scheld
'.Jan ., 19.30 Uhr, Sid .-Er.LSbd.,!

Rienzi
Große Oper non RichardWagner

» » » » » UW»» »»»

»eutsjreltsg, ! 1.Ka.-Oret ,8,Endo10 .15
Gastspiel Hannes Stelzer
Die Erfolgsseriewird fortgesetzt

Dieses Wasser irlnK ich nicht
Komödie mit Musllcvon Lope de Vega
Inszenierung : Franz Reichert
Musik: Friedlich Gerks
Sonnabend : H»Ka.-So.Dieses Wasser
trink ich nicht

Sonntag: Montag: 11. D.B. O
Das Kleine Hofhonzert

Sonntag, nachm. 4 UhrO
Towärisch

I Abonnenten,die das Werkzum2.MalIerhalten , können bis zum Vortage Ihrer I
Auffahrung die Karten tauschen . |

eue Stellen

Männliche

Für hiesiges Industrie -Unternehmen

kaufmännischer
Lehrling

zum 1. April gesucht.
Angebote unter D 2024 beim Verleg.

JüngererLahnbuthhalter
per sofort oder später gesucht,
dacht- und BootswerftBurmester

Bremen - Burg

J&Expedient
für Tpeditionsgeschäst (Freihafen)

zum 1. Februar gesucht.
Angeb. mit Gehaltsanspr . u . F 2056

Jüngerer
HilfS-orbeiter

für unsere Fabrik
gesucht. Nachzufr.
beim Verleger.

Be-
Stellengesuchen

feine Original¬
szeugnisse ein-

schickeni

W eibliche

Tüchtige, zuverlässige

Sfenotppisfln
gesucht. Angebote erbeten u. E 2055

Tücht. umsichtigeMuierm
per sofort gesucht.
Nur schriftt. An¬
gebote erbeten an
Paul Reinhardt

Bahnhoss-
Bud)handlung
Hauptbahnhos.

Zum 15. 1. fleißi¬
ges, ehrliches

Mädchen
achtbarer Eltern
Haushalt u. Lad.

Fritz Schmidt,
Heidentorstwg. 11

Bäckerei und
Konditorei

Suche zu sofort
oder 1. Febr. ein

Hausmädchen
f. GeschästShaush.

Hemelingen.
Bahnhosstr. 44

Dienststelle sucht
zum 1. April 1937

3- tjMor-
Angeb. u. A 2051

Alleinst. Ehepaar
J. abgdschl. Etg .,
3—4 Zi. m. Bad
im Osten z. 1. 4.
Preisang . C 2053

Außerh. d. Stadt
2-3 Zi., Kü.. kl.
Stall , etw. Gart.
Nahe Neust, bevor¬
zugt. Ang. K 2060

Zu vecmieteH

Innere Sladt

Bannnoisir .37
II . Etage,

4—5 Zim., Küche
und Zubehör per
1. April 1937.
Martin Vaupel,
Fernspr . 2 77 55

Westen

Abgcschl. Unterh .,
Hansastr., 4 Zim.,
Bad usw. z. 1. 4.
65- Näh. Jsarst .49

Osten

Möbl. Zimmer.
Osterdcich 107.

Neustadt

3 Zim., Kü., Bad,
Heiz., Part ., Nähe
d. Kaserne Neust-
Contresc., fos.,70-
Angeb. ui I 2059

Buntenfop

MSbl. Zim. Nähe
Flugh .Willigst.237

Jausch

MhnilWlailsch
3 Zimmer u. Küche, 25 Mark,

Hemelingen,
geg. gleichwertige b. 35 Mk. in

Bremen
zu tauschen  gesucht.

Angebote unter H 2058 beim Verleg.

Haus <<eräl

Kohlenheröe
billig im

Fachgeschäft
Schmidt,

Ansgaritorstr . 17

Aufleger
leb. Größe, billig.
Belten -Frank
18 hankenstr . 18

Musik

Radioj|ramolal30Af,gut
~ Radio,Ziehharm.

Gel«., Mand.Fieu
_ AltaRadios25^

Fa. : Herrn.Fangmeier
Preisl.gr. St.Maonusst21

naaiograiOF
Die outen

3.90 Rlfl
Radio-Schröder[

Doventorstr . 23

Möbel

haben wir in
großer Auswahl

schöner
und

I preiswerter
als Sie

denken.
Vor

jedem
Kauf

zu

I A.d.Höfen30,31,32

Chaisel. 1*2, Sv-sa,
f. neu, 98, Ausz' ti.
12, Kü'schrcmk8.-

Weßler, Hdlg.,
Olbersstratze 37

Gemißmittel

JungeSuppennuhner
0- kg RM. 100Masthdhnchen
-/- kg RM. 1.10Hasen im Fell
i/i kp RM. 0.65

HasenrUcKenj jgu.Heulen
Schutte,Tel.80669
Steffensweg 155

Allgemeines

Moderne
Heitzmangel,

2.10m breit , wenig
gebraucht. Eele-
genheitskauf. Zu
besehen:
Ham'burgerstr . 36

Geschästs-
BücherBriefordner

Wilh. Heike.
Kl. Allee 56.

nob. d. Technikum

Kleidung
Modernemäntei,Anzüge

neu und getragen.
H. Metzer,

Jacobistraße IS
Ecke Kaiserstraße

t  Neue 1
moö. AnzügeMäntel

auck wenig
geirigetragene

Herren-
Sarderobe

Eesellschafts»
Anzüge

leihweiseH. Kerl
& Sohn

Kaoopstrahs 20
Elke Faulenstratze
k Ruf 500 86 '

Fahrzeuge
Kinderrädcr 29.70
Halbb.-Räd. 32.25
Nähmasch., Tcilz.
Schumacher, Hdlg.
Stephanit 'wallst.3
b.Er .Krummenstr.

Mod. Kinderwag.
Willigstrah« 237

Maschinen

ab RM 315 ..

Langenstraße 30

mehrere gehr.

billigst
auch autieiizig.
Nähmasch'hausEriciiSieueri
Cftertorftr . 34.

Anzeigen aller Art und
Bezugsbestellungen
werden zu Original,
preisen angenommen

Westen e Walle  Hsteintor
K j, aöS ’ Leih -büeherei, Nordstraße 10

u . Lobe , Lützowerstr . 85
Johann Renn ent ann
Papier- und Schreibwaren
Nordstraße  Nr . 286
E:B°Re, Zigarrenu.Leih¬
bücherei, Wall. Heerstr. 48
Frau M. Thomas
rj?Pler~ Schreibwaren

!Utbremerstraße Nr, 146

Friedrich Rohde,
Zigarren,  Hulsberg 88
Georg Machnerl

I|jaPier“ und Weißwaren!
:HamburgerstraßeNr. 224j
Herrn . Folherfs Nachf . I
Papier- und SpielwarenI

| Vor  Steintor 164-661
H ost  e d tl

GrSpelinqen
Heinrich Marlens

!5u.?h_,.u' Papierhandlung
UropehngerHeersfr.214a

!Heins Vogelsang, BuchI
u. Papierw. Alt. Postweg1 i
Hemel »wge  n

Findorffvorstadt

Ädolf Adam, Bahnhofstr. ;
Osterholz - Tg ne V-

Papier- und
apielw. Hemmstr. 182-84
Frau Frieda Franke
ueschenkartikel, Herbst-
straße,EckeAdmiralstraße

Papierwaren
Münchener Straße 76- 78 j
Innere Stadt

Hermann Cordesj
Im alten  Dorf 22[

N e u i o d tj
H. Wagner, Papier- undl
Schreibwar., Westerstr. 921
Wilhelm Dreyep!
labakwarenf
Kornstr . 117, Ruf 50471

Heim-Radio, C.Turlach
Sogestraße23, Ruf 29129

INordische Buchfaandlg.
Wilhelm Rodewa Id
Bahnhofstraße Nr.

Woltmershausen
Aug . Abendrofh Nadbf . I
Papier- und Schreibwarenf

Iwoltmershauferffraße2941

Ostertorvorstadt I ? ° blinghausen
Hermann Buch

IZigarr., Ostertorstw. 68-69
iFfiedrich Rust
öt. Jürgenstr. 149, Papier¬
geschäft, Fernruf: 42822

A.Rehren,Rablinghaufei
Landstr. Ecke Wiedhofstr.I
Huchting!
Ingenieur Paul Harder j
Shell-Dienststation, 533isl
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Heute 20^ Uhr:
Gr , Geld-Preisskat

Müller
Begrlackerür,43/45

Preisskat 8'/-. 1KT.
2», 18, 1k, 14, 12.
IN. S, 8, 7, k. Nie-
dendarp , Altcnw.3

Noch ist
es Zeit

das versäumte
rachzuholen. Ist
Ihr Sohn , Ihre
Lvchter, in der

Schule zurück?
Nne geeignete
Itachhilsekrast ist
>rfvrderlich, um
sas Ziel zu Ostern
zu erreichen. Ma¬
chen Sie einen
Versuch mit einer
Kleinanzeige in
der „Bremer Zei¬
tung ", Sie wer¬
den die richtige
Lehrkrastbestimmt
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Mökiiis siee
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fehle» Ihnen bestimmt die schönen und aus¬
erlesene» Bücher der „DeutschenKulturbuch¬
reihe", die in jedes deutscheHaus gehören.
Mit dem Beitritt zur„DeutschenKulturbuch.
reihe" erwirbt jeder gleichzeitig die beitrags-
freie Mitgliedschaftder NS .-Kulturgemeind«
und damit den Anspruchauf all« für Mit¬
glieder des Buchringes vorgesehenenDer.
günstigungen dieser Organisation, ferner
erhält jeder Bezieher kostenlosdie Monats¬
schrift „Ich lese".

Reihe A: Vierteljährlich ei« mit besonderer Sorgfalt
ausgestatteter Halblederband. Monatliche
Gebühr RM . ö.stö, Gesamtkostender Bande«
also RM . 2.70.

Reihe B : Ein Band wie in der Reihe A. Dazu ein
weiteres Werk »ach freier Wahl au« auf¬
liegender Liste. Monatlich« GebührRM . 1.80,
Gesamtkostender Bände als» RM . 5.40.

Auskunft erteilt jede Buchhandlung, jeder OrtSvcrband
der NS .-Kulturgemeinde und der Zentralverlag der
SlSDAP ., Franz Eher N -chf. GmbH., Zweignieder.
lassungBerlin, Berlin SW 58, Zimmerstraße88 —- 1.
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Î ael , s>Ie « siii »itcki<uiiz
keilte  sbeiick 6 llke
wieüee geökkuvt!

2n rsvlreicvem öeauck Isäen sUo
üreunäe  uns Lelcannten ein

Llbeet Woicka u . kvau

Ucktsplslo / oslsrlorstsinv/sg 108' Kui 2Ü5S3
Kein . Niikmsnn

> Usns ksl6 , Ivsn polrovick
i In äsm tolisni.url5pls!-5ctblogsr

! vNgkNVNl 8011 man

! NleNl SVNIglKN gkN ' N
^ Lnksng:
^ V/srletogr: 3.30. S.OO. 6.307 kloti-llt
, Sonntogri3.00, 5.45, 8.30/ js^skrslt
» « » » » « « « « » » « » » » » « » »»

.äßmlral ^
« « eIVIIVISl k̂r.

ver gro8e Spionage

Will / Sirgel , l- lcls Sssrovs
Irene von lVIs/enctortf

l ' steock. l-oos , t-lerb . Söstms

78gl . ö.1r>, 8onnsdvn6 suck S.LVUkr

s» c « ntrsl —
7stsstsr,  Oslsbsstsusen

Vom ö, — 11. Isnusr
/UV30M«» Rv«SSe-EV in

WSLllKNMNll UlMOWII

»er ür «»e >a «N sailager
»4 V ? A I
Sonnksg , ?.ro vkr

0r . ilugknrt VorktsIIung

Preissdal-
We»

10 Stück 12 Psg
Zu haben in bei
Geschästsstelle der

öremerZeitung
Gecren S/8

ttll ÜNIStt
>Sin Srisbnir kürjsrlsn

IVss . srspsrNsr!

Xismsno 0ark
am Sonntag kokten I

I klnirittsprslss von 0.75 — 2.-
ZuLenüttMe kaven LulrNt

ru so un «l 7S m

viks « r
LU vssrovs , 7ksoe1or Loos , ksinr
V/sIrsI , Irsns von k4szfsnclor1k u. o.

Vorrsrsr
Da/ oomekme X/s//rL/no m/k c/emgv/cn 7c,

^nkongsr.l 1 l-Ikr/ ^ .-V. 3.45u .ü / ^--V. 6.45

tapttol
TLglsctUHr

1-strts VorrtsIIurig6.30 Olir
! vsr groks pudllteums - krlolg!
I angeissslioiiei '. anilsNNiilgest j

WieiisWeliÄiiM
(Dis vsrdotsnst'loik'aH

I6ugon <Hlcks kadsn Lulrltl!

Bellas btt Mo/rkas5.25 Am-
/omr/HF5.30 vnck5.25

?at unä ? Ltäenon

Die KLLnÄen

büi lueenällcste erlaubt!

A'6L5 «<lriio - ^ Ul.M5ro,5-
breitaZ— l̂onisx 1ä§I. II Ukrvorm.

Cartons Ljolrick

„liik We Aiiii"

stoch-
unv Niedrig-
wastmeiten

MZI

für die llnter-
und flußenweser

Lusammsngsstslltvon äer
Wasaerstrabsn - Oirekilon

Lremen

vremer Zeitung
Lrsmsn , Leeren 6 - 8,
Fernruf 54121 unä 5II15
Nnxelpreis —.75. Lei
t^bnakme von 10 Hetten
pro Stück KN — . 70

Sssoncisrs prslswsrt:

lm /^nsostnitt
'/s kg.

sm : Xopt -Vz leg.

l

22
25
35^2 ><g.

»MWK25.
esblisu lm Lnsoknitt , Sostsllflsost >m
Lnseknitt , LolcldstsHst ostne Kopt , Lolck-
dsrsosttilst , Lustsrnklseli,  blsilvutt.

2 um  A d s n 6 d ?ot:
ilkiicülWk- ^ 1822

I gsräuob . 260 gr.
Osu tsosts ' lkisostlconssrvs n , por tug . Osl-
ssrciin sn , ^ lsc kmsrlnsktsn in isiciisr^urvahi

Osuiscsts SsSlKsriNgv Ltiiok von
sssgssairsn , sssgsksstlt . . 4 '/z ^ an

Hutillts-rt-oSs 16, gui 236«/u- 45,
Xi- , n« /zn »s. ea<»
V a. S,s !o!° - S7, ca-s ös,il »- --»
ss, »-, -<-o- n -ia,



1 Vellage zu Nr. 7 Bremer Zeitung Freitag, den 8. Januar 1937

-> not luttltt!

» 5,38 ^ov,tzz
S.30

"  u . eb«?

IGU
> » »
u » . Lnniv ^ Skkski

itig in 2 Iksatsniveris.>

tVMjf Siegel
>vs , 7tiso6o , t ° »t Ilii
rsns von
Ism 6roSilIm Ss, tl̂ !

srrstsf

meX/ewt/iioM SmMl!
- llbs , 1- ^oi„ s klotinIti
IVI>,/N.-V.Z.4Su.6/E

kas dir Mo/M LrjM
lomitasr.ZSMck5»

und ? stge1ioii

s bUaäen
ssssiere
uZeMcke erlaMl

zioMLxtLzl.IIVV'SM
tlsns O.isikicb

-siswstt:

im'tt
Vz Kg.

>kg-

^g-

l/zKg-

«.„ ns
siscn , "

250 gn

rsogt.

- ^ uoX
4» >/r ^ ^g«

>t - -

°e«

6 stisimniZvolis § ckie ^ scrlS
<Aus <äsri ^ .kteri von

eotlccncl Varcl
Mo Dutsaebsnberiolit , nocb smtliebem ölutsrial rusuiumorixestollt von TVnIlvr D. INovek

li¬

esst »« !n ^ isns ^ isngsrtolt
. Jack, der Aufschlitzer

Ist sich die Welt eigentlich darüber im klaren,
daß der berüchtigte Bauchaufschlitzer Londons,
„Jack the Ripper ", der Teufel in Menschengestalt,
der in den Jahren 1888 und 1889 die ganze Welt
in Aufregung versetzte, noch ganz gut am Leben
sein könnte?

Er müßte etliche 70 Jahre alt sein, wenn er
noch lebte . Man hat ihn nie gefaßt . Wenn Sie
also in der Londoner Untergrundbahn einem
alten Mann gegenübersitzen , den Sie nicht kennen,
so kann Ihnen zunächst niemand dafür garan¬
tieren , daß dieser nicht etwa früher einmal „Jack
the Ripper " war.

»
Am 7. August 1888 wurde das erste Opfer auf¬

gefunden . Niemand nahm besondere Notiz von
dem Fall . Gewiß , es war eine scheußliche Tat,
die da begangen worden war , und der Mörder
mußte mit einer Bestialität zu Werke gegangen
sein , die ihresgleichen nicht leicht wiederfindet.
Fimfunddreißiq Messerstiche wies der Körper der
ermordeten Martha Tabron auf , den man in
Commercial Road , im berüchtigten Ostviertel
Londons , auf der Straße fand . Doch es handelte
sich um eine Dirne — und was kommt schließlich
in Unterweltskreisen nicht alles vor?

Als aber drei Wochen später eines frühen Mor¬
gens ein Karrenesel vor etwas scheute, das im
Rinnstein von Bucks Row lag — einem Platz in
der Nähe von Spitalfields — und als dieses blu¬
tige Etwas als der unglaublich verstümmelte
Körper von Mrs . Nicholls identifiziert wurde,
einer Frau . deren Gewerbe das nämliche ge¬
wesen war , wie das der unglücklichen Martha
Tabron , da begann die Weltstadt an der Themse
stutzig zu werden . Um so mehr , als die Kehle in
genau der gleichen Art und Weise durchschnitten
war , wie beim ersten Opfer.

Wieder eine Woche später war es schon eine
förmliche Panik , die die Bewohner des Londoner
East End erfaßte . Ein drittes Opfer wurde in
einem Hinterhof aufgefunden , dermaßen zerstllk-
kelt , daß sogar den starknervigen Polizeibeamten

die Haare zu Berge standen . Diesmal war übri¬
gens der armselige Inhalt der Handtasche heraus¬
genommen und in einer Art geometrischen Figur
um die Leiche herumgelegt worden . Das Mädchen
hieß Elsa Chapman.

Natürlich setzte nun eine umfassende Polizei¬
tätigkeit ein . Der Patrouillendienst wurde ver¬
schärft, die Anzahl der Schutzleute wurde verdop¬
pelt , zahlreiche Kriminalbeamte in Zivil durch¬
streiften allnächtlich die übelbeleumundeten Stra¬
ßen und Gassen. Wohl die wenigsten Beamten
des Londoner Sicherheitsdienstes werden sich heute
noch daran erinnern , daß es damals geschah, daß
die ersten Schuhe mit Gummisohlen zur Ausgabe
an die Polizei gelangten — eine Neuheit zu jener
Zeit!

Großalarm in London

Weitere drei Wochen vergingen . Tann trat ein
Ereignis ein , das die Londoner Bevölkerung in
einen Zustand versetzte , der nur mehr mit Panik
bezeichnet werden kann . Gleich zwei Frauen in
einer Nacht ! Ein Mädchen namens Stride lag,
in Stücke zerschnitten , im Hofraum eines Der-
gnllgungsetablissements , während innen noch ge¬
tanzt wurde . Kaum war die Polizei herbeigeholt,
um den Tatbestand festzustellen , als schon — noch
nicht eine Stunde später — die Kunde von einer
weiteren gräßlichen Mordtat eintraf . Am Mitre
Square , einem kleinen Platz unweit des ersten
Tatortes , war Tatherine Beddowes erstochen wor¬
den . Sie war das erste Opfer des Wüterichs , das
nicht in verstümmeltem Zustand aufgefunden
wurde . Denn — Tragik einiger Sekunden ! —
beinahe hätte ihn die Polizei erwischt ! Er hatte
keine Zeit mehr , sein gräßliches Werk in gewohn¬
ter Weise zu vollenden . Man sah ihn ! Durch den
Todesschrei der Ermordeten alarmiert , rannten
zwei Polizisten nach dem Mitre Square — doch
nur , um gerade noch einen bärtigen Herrn mit
steifem Hut und einer Doktorenhandtasche um die
Ecke flüchten zu sehen.

Was das Ostviertel nun erlebte , war Groß¬
alarm . Militär rückte aus , der ganze Distrikt
wurde umstellt , Feuerwehr unterstützte die Poli¬
zisten beim Bilden von Kordons . Haussuchungen
fanden statt . Kein Stein , den man nicht umge¬
wendet ließ . — Nichts!

(dlaclickruob, avcb ausrmgsvsiss , vsrbotsn)

Unter Anleitung der Behörden bildete die Ein¬
wohnerschaft Selbstsch-utzaüteilungen , organisierte
einen regelrechten Wache-Hilfsdienst . Eintausend-
fünfhundert Pfund Belohnung (30 000 Mark ) dem¬
jenigen , der Jack , den Aufschlitzer, zur Strecke
bringt , tot oder lebendig , oder der Angaben
macht , die zu seiner Festnahme führen ! Nichts!
Das nächtliche Straßenbild im East End ver¬
änderte sich. Limonadenverkäufer klagten , daß
nach Einbruch der Dunkelheit überhaupt kein Ge¬
schäft mehr gehe. Niemand schien mehr auf die
Straße zu wollen . Tanzlokale lagen verödet da,
aus den Bars verschwanden die Gäste , sobald es
zu dämmern begann . — Die Zahl der Verhaftun¬
gen lief in die Tausende . Wer nur immer ein¬
mal mit der Aerzte -Handtasche gesehen wurde oder
eine solche in seinem Besitz hatte , mußte der
Polizei seinen ganzen Lebenslauf einwandfrei
darlegen . Wer auch nur einen Kratzer auf seinem
Handrücken hatte , wurde sorgfältigst einvernom¬
men . In Tunbridge Wells , einem anderen Vorort
von London , traf am hellichten Tag eine Frau der
Schlag , weil ein bärtiger Mann mit einer Hand¬
tasche in der Hand sie nach dem Wege fragte.

Zu jener Zeit erhielt die Central News Agency,
eines der größten Londoner Pressebüros , eine
anonyme Postkarte , auf der zu lesen stand .:
„Konnte diesmal nicht fertig werden . Nächstes¬
mal bessere Arbeit ! Jack the Ripper ." Ob die
Karte tatsächlich von dem Mörder selbst abgesandt
worden war , oder ob es sich um einen rohen Scherz
handelte , ist nie ans Tageslicht gekommen.

Sollte aber „Jack the Ripper " wirklich der Ab¬
sender gewesen sein , so muß man ihm lassen , daß
er sein Versprechen gewissenhaft einhielt . Tenn
sein nächstes und zugleich letztes Opfer war — in
seinem Sinne — unbestreitbar „ganze Arbeit " .
184 Stich - und Schnittwunden zählte man an dem
Leichnam von Mary Jeanette Kelly , einer jungen
Jrländerin , aufgefunden am 9. November 1888 in
ihrem Parterrezimmer in Millers Court.

Dieses Verbrechen gilt allgemein als das letzte,
das mit Sicherheit auf Jack , den Aufschlitzer , zu¬
rückzuführen ist. In der Folgezeit ereigneten sich
Morde der beschriebenen Art nicht mehr und
London atmete wieder auf.

(Fortsetzung folgt)

kefälirlicher 6ast aus dem Lernen Osten
vie Verbreitung der Wollhandkrabbe halt an — VerbesserteLanganlagen
Bremen , 7. Januar.

Es besteht in vielen Kreisen die weit ver¬
breitete Ansicht, daß die Wollhandkrabbe im Aus¬
sterben begriffen ist. Wohl kann der Fall ein¬
treten , daß diese Plage in manchen Gebieten
weniger stark in Erscheinung tritt . 2m ganzen ge¬
sehen bleibt jedoch festzustellen , daß die Wollhand-
krabhen sich von Jahr zu Jahr starker verbreiten
und im vergangenen Jahre eine nicht erwartete
Ausdehnung genommen haben . Um über die Be¬
kämpfung dieses Cchädlings nähere Einzelheiten
zu erfahren , haben wir uns mit dem Zoologischen
Staatsinstitut und dem Zoologischen Museum in
Hamburg in Verbindung gesetzt, die im Auftrage
der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Berlin

e-t-

eingehende Untersuchungen über die Wollhand¬
krabbe durchführen.

Die „gelbe Gefahr" in deutschen Gewässern
Die Heimat der Wollhandkrabbe ist China . Das

Hauptverbreitungsgebiet ist dort der Jangtsekiang
mit Schanghai und den Küstengebieten . Die Ein-
schleppung der chinesischen Wollhandkrabbe nach
Deutschland geschah durch den Schiffsverkehr . —
Die erste Wollhandkrabbe wurde in Deutschland
1912 in der Aller entdeckt. In den nächsten Jah¬
ren wurde sie in der Unterweser und in der
Unterelbe vereinzelt , von 1922 ab regelmäßig von
Fischern erbeutet . Das erste Massenauftreten be¬
obachtete man 1927 wenig oberhalb Hamburgs.

Ein beispielloser Siegeszug
Von den Einschleppungsgebieten der Elbe und

Weser ausgehend , hat die Wollhandkrabbe einen
beispiellosen Siegeszug über weite Teile Nord-
europas angetreten . Ihr Wohngebiet reicht heute,
nachdem kaum 25 Jahre seit dem ersten Auftreten
im Wesergebiet vergangen sind, etwa 7000 Kilo-
meter weit nach Westen , über Deutschland , Hol¬
land und Belgien bis an die finnische Küste . 2m
Norden liegen bereits ebenfalls eine Reihe von
Funden an der dänischen und schwedischen Ostsee¬
küste vor.

Die überaus rasche Verbreitung ist nur durch
den auffallend starken Wandertrieb der Tiere zu
verstehen . Die Fortpflanzung geschieht im sal-

Vie Bergsteiger Lreg gerettet
Berchtesgaden,  7 . Januar.

Die Alpine Rettungsstelle Berchtesgaden teilt
mit , daß die beiden Münchener Bergsteiger Frey
am Donnerstag um 12.30 Uhr gerettet worden
find.

Sie wurden etwa 150 Meter unterhalb der
Südspitze angetroffen . In welcher Verfassung sich
die beiden Männer befinden , ist noch nicht be¬
kannt.

Der Aufstieg zum Gipfel wird mehrere Stunden
in Anspruch nehmen . Erst dann kann der Abstieg
zur Wimbach -Eries -Alm angetreten werden , die
man etwa um die achte Abendstunde zu erreichen
hasst . Aus dem Gipsel herrscht furchtbarer Sturm,
der jedes Vorwärtskommen außerordentlich schwie¬
rig gestaltet.

Der Lülsrer unterstützte die Nettungsarbeiten
Die Bemühungen der Rettungs -Expedition,

die beiden Münchener Bergsteiger Frey aus ihrer
furchtbaren Lage an der Watzmann -Ostwand zu
befreien , wurden auch im „Verghof " mit leb¬
haftester Aufmerksamkeit verfolgt . Der Führer
ließ sich dauernd von dem Stand der Rettungs¬
arbeiten unterrichten und brachte dem Rettungs-
werk die größte Anteilnahme entgegen . Am
Donnerstag hat der Führet einen geländegän-
gigen Kraftwagen mit Vierradantrieb zur Ver¬
fügung gestellt . Brigadeführer Schaub brachte
diesen Wagen nach Berchtesgaden , wo er mit Ls-
bensmitteln und Funkgerät bepackt, auf den Weg
zur Wimbach -Gries -Alm eingesetzt wurde . Auf
diese Weise wurde der Transport für die Ret¬
tungsmannschaften wesentlich erleichtert und das
ganze Rettungswerk erheblich gefördert.

zigen oder brackigen Master der Küste oder der
Flußmündungen . Das Hauptpaarungsgebiet für
Deutschland liegt in der Elbmündung zwischen
Cuxhaven und Neuwerk . Von hier wandern die
jungen Krabben in Flüssen und Kanälen Hun¬
derte Kilometer landeinwärts , und erst die zu
geschlechtsreifer Größe herangewachsenen Tiere
gehen wieder zurück zu den Laichgebieten an der
Küste . — Die Bevölkerungsdichte der Tiere ist
am höchsten in den unteren und mittleren
Stromläufen in der Nähe der Laichgebiete . In
den Oberlauf - und Quellgebieten nimmt sie ganz
erheblich ab . Nur einzelne Funde wurden bei¬
spielsweise gemacht in Prag und am Bodensee.

Das stärkste Bollwerk
Als stärkstes Bollwerk hat sich bei den Ab¬

wehrmaßnahmen die Errichtung von Dämmen,
Wehren und Schleusen erwiesen . Bekannt ist,
daß diese Hindernisse auf dem Landwege umgan¬
gen werden . Hier ist nun die beste Gelegenheit,
die Wollhandkrabbe unschädlich zu machen . In¬
stinktiv suchen die Tiere immer wieder den
Weg aufwärts in der Nähe der stärksten Strö¬
mung . Daher stauen sie sich bei den Wehren . Hier
werden nun die Fanggeräte eingesetzt , von denen
sich drei Arten vorzüglich bewährt haben : die
Eimergeräte , Fangkörbe und Fallgruben . — In
manchen Gebieten ist durch das Auftreten der
Wollhandkrabben die Landwirtschaft erheblich
gestört worden . So haben die Tiere bei einem
Wehr im Havelgebiet , das sie nicht überwinden
konnten , die Felder überschwemmt . Diesem
Uebelstand ist jedoch durch die Anlage von Fang¬
gruben ein Ende gemacht worden.

Ueber 4000 Zentner im Elbegebiet

In welch geradezu ungeheuren Mengen die
Tiere gefangen wurden , zeigt die Fangstatistik für
das Gebiet der Elbe , das von Brunsbüttel bis
nach Dresden reicht . Danach wurden im Jahre
1935 insgesamt 4016 Zentner gefangen . Die Er¬
gebnisse des vergangenen Jahres liegen aller¬
dings noch höher , wie zahlreiche Teilergebnisse be¬
weisen . So wurden beispielsweise bei Dömitz 1935
312 Zentner und 1936 840 Zentner gefangen . In
einem Fanggebiet der Havel wurden 1936 alle
24 Stunden 52 Zentner gegen 47 Zentner im
Jahre 1935 gezählt.

In unerhörtem Maße hat sich die Wollhand¬
krabbe auch in den märkischen Wasserstraßen ver¬
mehrt.

Hoffnung auf Verminderung

Zu einer gemeinsamen Abwehrfront haben sich
Fischer und Fischereibehörden , Strom - und Was-
serbauämter sowie die zuständigen Regierungs¬
stellen zusammengeschlossen . Seit 3)4 Jahren wer¬
den riesige Mengen dieser für die Fischerei so
schädlichen Tiere weggefangen . Wenn auch bis
jetzt von einem Zurückgehen der Plage nicht die
Rede sein kann , >o hofft man doch durch weiteren
Ausbau der Fanganlagen und ähnlichen Masten¬
fang den Bestand der ' Wollhandkrabben schon in
den nächsten Jahren erheblich zu vermindern.

wieder Sturm über Nord- und Ostsee
Bremen , 7. Januar.

Bereits seit Anfang der Woche werden Nord¬
see und Ostsee wieder von steifen bis stürmischen
westlichen Winden heimgesucht , die zeitweise
orkanartigen Charakter annahmen . Am Mittwoch
wurden von den Nordseestationen SUdwestwinde
in Stärke von 8 bis 9 gemeldet . Ueber Nacht
drehte der Wind nach Nordwest und ließ etwas
an Stärke nach. Am Donnerstagvormittag
herrschen über der Nordsee Nordwesiwinde in
Stärke 0 bis 8. Von der Ostsee werden West¬
winde , Stärke 6 bis 7, gemeldet.

Die Schiffahrt ist von dem stürmischen Wetter
wieder stark in Mitleidenschaft gezogen worden.
Zahlreiche kleine und mittlere Schiffe haben
Schutz unter Land gesucht. Das stürmische Wetter

wird jeddch, wie wir auf Anfrage vom Seewetter¬
dienst der Deutschen Seewarte erfahren , zunächst
noch anhalten.

Schisfsunfälle sind bisher nicht bekanntgewor¬
den . Wie die Reederei H. Schnldt , Flensburg,
mitteilt , hat ihr Dampfer „Hansburg " einem an
der holländischen Küste in Seenot befindlichen
holländischen Fischdampser Hilfe geleistet , bis er
von einem niederländischen Schlepper abgelöst
wurde . Das deutsche Schiff hat dann seine Reise
fortgesetzt.

flufgesessen für das WHW.!
Friede ! Schuhmann in Hannover

Hannover , 7. Januar.

Am Mittwochnachmittag traf Frau Friedei
Schuhmann  auf ihrem großen Werberitt für
edas Winterhilfswerk an der Stadtgrenze Hanno¬
vers «in . Ueber tausend Kilometer hat viele vor¬
bildliche Vorkämpferin nationalsozialistischen
Opfermutes und Einsatzbereitschaft bereits zurück¬
gelegt , und weitere 2000 Kilometer liegen noch
vor ihr . Es war daher begreiflich , daß zahlreiche
Volksgenossen der niedersächsischen Hauptstadt es sich
nicht nehmen ließen , „dre Reiterin für das Win¬
terhilfswerk " und ihren braven Gefährten „Bubi"
bei ihrem Eintreffen am Weichbild der Stadt
persönlich zu begrüßen . Ueberall dankten freudige

Ds ist eins Kkkensebauäo . . ., vls einen ckisss dlsnsoiion iininsrkort anstaunen! (Ksltbilck)

Gaben der Reiterin , die diesen Ritt für Deutsch¬
land als ihr schönstes Erlebnis bezeichnet.

Bisher hat der große Ritt für das Winterhilfs¬
werk 28 000 RM . eingebracht . Die Opferfreudig¬
keit der deutschen Bevölkerung bürgt dafür , daß
Friedet Schuhmann das sich ihr gesteckte große
Ziel auch erreichen wird . Am Sonnabendvormit¬
tag wird Frau Schuhmann ihren Ritt nach Hil¬
desheim  fortsetzen.

Jugendliche Verbrecher begnadigt
Albany (Staat Newyovk ) , 7. Januar.

Gestern sollten sechs jugendliche wegen Beteili¬
gung an einem Raubmord zum Tode verurteilte
Verbrecher im elektrischen Stuhl des Ting -Sing-
Eefängnistes hingerichtet werden . Der Gouverneur
des Staates , Lehman , hat am Mittwoch drei Ver¬
urteilte zu lebenslänglichem Gefängnis begnadigt.
Zur Begründung seines Schrittes führte der
Gouverneur die Tatsache an , vaß die Bestätigung
des von der ersten Instanz gefällten Todesurteils
durch das Berufungsgericht nicht einstimmig er¬
folgt war.

Bergung der beiden Opfer des Wassercinbruchs auf
Zeche „Elisabethenglück". Die Leichen der beiden Berg¬
knappen Wilhelm Sioher und Willy Lose, die am
Dienstag beim Durchbruch von standwasser aus der
Zeche „Elisabethenglück" verunglückten, konnten am
Mittwochmittag bzw, in der Nacht zum Donnerstag
geborgen werden.

Die Grippeepidemie in England . Die in England
herrschende Grippeepidemie hat sich in den letzten acht
Tagen beträchtlich verstärkt. Sie forderte in der
letzten Woche 325Tote,  während in der Woche
vorher 97 Todesfälle durch Grippe zu verzeichnen
waren.

Schissszusammenstotz bei Gijon. Wie aus San¬
ta« der  gemeldet wird, verlautet dort aus Gijon,
daß ein englischer Dampfer mit dem spanischen Schiff
„Jose Maria " auf der Höhe von Riba zusammen¬
gestoßen sei. Der Spanier sei in wenigen Minuten ge¬
sunken, wobei die SOköpsige Besatzung den Tod in den
Wellen gesunden habe,

Streikende in der amerikanischen Autoindustrie . Ein
bisher vom Streik nicht betroffenes Autowerk der Ge¬
neral -Motors Co. in Detroit hat sich am Mittwoch
dem Ausstand angeschlossen. Damit ist die Zahl der
Streikenden bei der genannten Gesellschaft auf etwa
53 000 gestiegen.

Hollands großer Tag
Lin glücklichespaar und ein glücklichesVolk

Den Haag , 7. Januar.
Ton Haag,  das die Holländer auch heute

noch mit berechtigtem Stolz „das schönste Torf
Europas " nennen , hat seine vornehme patri --
archalische Ruhe aufgeben müssen. Zum ersten
Male seit langer Zeit hat die Residenz , die in
der Altstadt aristokratisch , in den Außenbezirken
weltstädtisch und ländlich zugleich ist, eine Nacht
bewegtester Freude , erfüllt von lebhaftem Be¬
triebe , ununterbrochener Musik und fröhlichem
Singen , hinter sich. Die Polizeistunde war aus
guten Gründen aufgehoben worden , denn obwohl
auch die umliegenden Städte zur Unterbringung
der Besucher in Anspruch genommen waren , war
es einfach unmöglch , für alle Quartier zu be¬
schaffen. So verbrachten die Besucher die Nacht
in den Gasthäusern , um schon in den ersten Mor¬
genstunden , mit Klappstühlen und anderen Sitz¬
gelegenheiten bewaffnet , die Plätze an den Stra¬
ßen , durch die der Hochzeitszug kommen wird,
einzunehmen . Aber auch die Tribünenbesucher
mußten Frühaufsteher sein : denn viele Stunden
vor der Ankunft des Zuges war in der Innenstadt
an ein Durchkommen nicht mehr zu denken . Nur
für die Wagen der Gäste an der Trauungsfeier¬
lichkeit war eine schmale Gasse von den Absperrun¬
gen freigelassen . Erfreulicherweise ist das schlechte
Wetter des Vortages von schönstem Wetter ab¬
gelöst worden.

Am Bahnhof herrschte unbeschreiblicher Betrieb.
In Abständen von nur 10 Minuten treffen die
Sonderzüge ein , aber durch eine geschickte Ver¬
kehrsregelung werden die Massen in die Innen¬
stadt geleitet . In den frühen Morgenstunden zieht
schon das Militär in Feldgrau mit Stahlhelm
und aufgepflanztem Bajonett mit klingendem
Spiel zur Absperrung auf.

Vor dem königlichen Palast Noordeinde
hat sich inzwischen der Brautzug formiert , der
von einer berittenen Polizeiabteilung eröffnet
wird , Einer Abteilung reitender Artillerie und
Kavallerie mit Standarten und Wusikkorps

folgen zweispännige Staatskarossen mit den
Brautjungfern und den Brautführern . Begei¬
sterter Jubel begrüßt die berühmte goldene
Kutsche, die mit acht prächtigen Pferden bespannt
ist und unter Voranritt zweier Postillone auf¬
fährt . Die goldene Staatskarosse , in der das
Brautpaar zur Trauung fährt , ist von einem fest¬
lich galonierten Kutscher bei jedem der acht
Pferde und vier Lakeien an jeder Seite gelei¬
tet . Der Kommandant der Zweiten Husaren , des
Regiments , dem Prinz Bernhard als Ritt¬
meister angehört , und dessen Galauniform er
trägt , reitet zur Rechten , der Kommandant der
eskortierenden Eskadron zur Linken der goldenen
Kutsche. Mit begeistertem Jubel wird auch die
mit vier Pferden bespannte gläserne Kutsche mit
der Königin und der Prinzessin Bernhard zur
Lippe -Biesterfeld empfangen . Die Hunderttau¬
senden , die sich in den Straßen drängen , werden
nicht müde , dem Brautpaar und der 'Landesmut¬
ter ihre Verehrung zu bezeugen.

Die bürgerliche Trauung im Rathaus
An dem zu einer Triumphpforte verwandel¬

ten Eingang des- alten Rathauses wird das
Brautpaar von dem Bürgermeister der Residenz
empfangen und in das Arbeitszimmer des Bür¬
germeisters geführt , der auch die bürgerliche
Trauung vollzieht.

Unter erneutem Jubel geht der Brautzug
dann zur Großen Kirche weiter , die im Gegensatz
zu dem farbenfrohen Bild der Straßen im In¬
nern mit betonter Schlichtheit gestaltet wurde.
Sie bedarf in der Schönheit ihrer gotischen Ar¬
chitektur , der dunklen Holztäfelung und der
schweren kostbaren Teppiche keiner weiteren Aus¬
schmückung, um einen der Feier angemessenen
würdigen Eindruck hervorzurufen . Nur im
Kanzelraum deutete ein dezenter aus Blatt¬
pflanzen und weißen Lilien bestehender Äuibau
rings um die Kanzel auf das festliche Lreiyn ' s.
Vor der Kanzel stehen hinter einem kleinen
Betpult die Sessel für das Brautpaar.

Als die goldene Kutsche auf der zum Fisch¬
markt gelegenen Seite vor der Kirche vorführt,
wird das Brautpaar an der Tür durch den Öber-
kammerherrn in das Konsistorium geleitet , ge¬
folgt von der Königin und den übrigen Gästen.

Die kirchliche Trauung
In der Kirche haben inzwischen die Gäste ihre

Plätze eingenommen . Seit 10 llhr sind alle Plätze
im eigentlichen Kirchenschiff mit den Mitgliedern
des Kabinetts , fast allen Staatswürdenträgern,
der hohen Generalität und Admiralität besetzt,
während die Offiziersabordnungen in großer
Uniform vor dem Rathaus , der Kirche und dem
Schloß die Ehrenwachen stellen . In der Kirche
sieht man ferner die Spitzen aller Behörden und
öffentlichen Körperschaften , die Gäste des Hofes,
den gesamten Hofstaat bis zu den Pächtern , Ar¬
beitern und Angestellten der königlichen Güter,
endlich die ausländischen Chefs der diplomati¬
schen Missionen und die führenden Vertreter der
holländischen und ausländischen Presse.

Unter feierlichem Orgelklang betritt das Braut¬
paar die Kirche . Der Hofprediger Professor v.
Obbing  schildert die Freude der Niederlande
bei der Nachricht von der Verlobung der Prin¬
zessin, die Freude , die aufs neue emporgelodert
sei, als das Volk den Auserwählten der Braut
kennenlernte , der sogleich durch seine Person und
sein Auftreten alle Herzen gewonnen habe.

.. . . ^ - - .kindischen
niederländische Volk wolle in dem

Paar , das viele und segensreiche Aufgaben , in
den Niederlanden zu erfüllen habe , ein Vorbild
in Treue , Pflichterfüllung und Gottvertrauen
sehen.

Die kirchliche Handlung der Trauung nahm dar¬
auf der greise Althofprediger v . Weiter  vor.
Unter Orgelspiel kehrte das junge Paar dann in
das Konsistorium zurück, um dort die Wünsche
der Eltern und Verwandten entgegenzunehmen.

Die Rückkehr in das Schloß
Dann trat das junge Paar die Rückfahrt nach

Noordeinde an . Von allen Seiten klangen ihm
die Glückwünsche der Bevölkerung entgegen . Im
Schloß selbst fanden einige Veranstaltungen fami¬
liären Charakters statt . — Am Nachmittag tritt
das junge Paar die Hochzeitsreise in ein Winter-
sportgebiet an.

Die Vorgänge im Rathaus und in der Großen
Kirche waren durch zahlreiche auf den Straßen
aufgestellte Lautsprecher der Menge bekannt¬
gegeben worden , die so zum Zeugen des festlichen
Ereignisses wurden.

Die Hochzeitsfeier im Schloß Noordeinde
Nachdem der Hochzeitszug in das Schloß

Noordeinde zurückgekehrt war , mußten sich das
junge Paar , die Königin und die Mutter des
Prinzen immer wieder der Menge zeigen . Un¬
unterbrochen hallten die Hoch-Rufe und die
Klänge vaterländischer Lieder zum Schloß
empor.

Das Schloßinnere war in einen einzigen Blu¬
mengarten verwandelt . Im großen Festsaal fand
ein Hochzeitsfrühstück statt , zu dem die Königin
210 Personen geladen hatte . Das Brautpaar
und die Blutsverwandten saßen an einer gro¬
ßen Tafel , die übrigen Gäste an vielen kleinen
Tischen. Unter den Geladenen befand sich auch
als Vertreter der Regierung der holländische
Ministerpräsident Dr . Coli ' jn,  der Minister
für die auswärtigen Angelegenheiten , als Ver¬
treter der Wehrmacht der Kommandeur des
Feldheeres Leutnantgeneral Roell  und der
Chef des Generalstabes Leutnantgeneral Rijn-
ders,  ferner der erste Kommissar der Königin
van Kranebeck.  Außerdem waren alle Offi¬
ziere des Militärkabinetts , die an dem Fest¬
zuge teilgenommen hatten , zur Tafel geladen,
unter ihnen auch der indische Prinz Mangkee
Vegoro,  der als Adjutant der Königin zu be¬
sonderem Dienst im Zuge mitgeritten war , wei¬
ter waren die Bürgermeister von Amsterdam,
Rotterdam und der Residenzstadt Den Haag an¬
wesend . Vom diplomatischen Korps waren der
deutsche Gesandte Graf Zech,  der eng¬
lische Gesandte und der Gesandte von Schweden,
der Doyen des diplomatischen Korps , geladen.

*
Eine Sonderausgabe des holländischen Regis-

rungsanzeigers . die am Donnerstag erschienen ist,
enthält drei königliche Beschlüsse'. Laut erstem
Beschluß verleiht die Königin der Niederlande
Prinz Bernhard  zur Lippe -Biesterfeld den
Titel Prinz der Niederlande  mit dem
Prädikat Königliche Hoheit.  Durch zweiten
königlichen Beschluß wird der Prinzessin Juliana
der Niederlande der Titel Prinzessin zur Lippe-
Biesterfeld gegeben und im dritten Beschluß wird
Prinz Bernhard der Niederlande in den Staats¬
rat ausgenommen.
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ötoppt der 5V. Werder fllgermissens Vormarsch?

Die Sänsestödter in der Bremer Kampfbahn- flrminia hat es gegen Wilhelmsburg 09 leichter
Nachdem man sich von dem Ausgang der bei¬

den Fugballtreffen , einmal das Pokal -Endspiel
in der Reichshauptstadt zwischen dem VfB . Leip¬
zig und schalle 04 und das andere Mal die
Hamburger Begegnung auf der traditionsgehei-
ligten Kampfstätte des Ha -Es -Vau zwischen zwei
Vertretungen der Gaue Nordmark und Nieoer-
sachsen einigermaßen erholt haben mag , zieht
das Geschehen der Meisterschaftsspiele um die
Punkte jetzt wieder in seinen Bann . In Nieder-
sachsens Eauliga stehen am Sonntag vier Punkt¬
spiele auf dem Speisezettel , von denen eine sehr
wichtige Auseinandersetzung in der Bremer
Kampfbahn vor sich gehen wird , da der 2 V.
Werder  Gastgeber von Algermissen  1911
ist. Die Gänsestädter haben eine sehr erfolgreiche
Jagd nach Punkten hinter sich, denn am letzten
Sonntag gestalteten sie in Harburg gegen Bo¬
russia das vierte Spiel des zweiten Durchgangs
zu ihrem vierten  Sieg ! Und das auf der
Eichenhöhe , wo die Werderaner ihre einzige
Niederlage der Meisterschaftsserie 1936/37 ein¬
stecken mutzten . Aus den letzten vier Sieges¬
treffen erzielten die Algermisser 14 :3 Tore ! !
Dabei war die Dorfmannschaft nach den Herbst-
spielen in die Gefahr des Abstiegs geraten , wäh¬
rend sie sich heute bis zum 3. Platz im Tabellen-
stand emporgearbeitet hat . — Mit diesem Gegner
ist keinesfalls zu spaßen . Das müssen sich auch
die Werderaner sagen lassen ; denn die Spielart
von Algermissen 1911 liegt dem Niedersachsen-
meister ebenso wenig wie jeder anderen Mann¬
schaft Niedersachsens Gauliga . Das Treffen in
der Herbstserie verlief in der Eänsestadt torlos,
so daß sich jede Mannschaft in die Punkte zu
teilen hatte . Am Sonntag könnten die Gäste
den Arminen aus Hannover sehr leicht einen
Schrittmacherdienst erweisen , weshalb die Grün-
weißen sehr auf der Hut sein müssen, wenn die
guten Aussichten auf eine erfolgreiche Vertei¬
digung des Meisterschaftstitels nicht verlorengehen
sollen . Die vorjährige Begegnung in der Bre¬
mer Kampfbahn nahm mit 3 :0 Toren für die
Werderaner einen sehr erfolgreichen Ausgang.
Ob der Niederfachsenmeister diesen einwand¬

freien Sieg wiederholen wird , mutz uns erst oer
Ausgang der Begegnung zeigen.

Der Takellenzweite , Arminia Hanno¬
ver,  empfängt auf eigenem Platz in Bischofshol
Wilhelmsburg  09 . Die Hannoveraner
haben nur das eine Bestreben , mit dem Nieder-
sachsenmeister gleichen Schritt zu halten , um
in der entscheidenden Stunde die Möglichkeit zu
besitzen, die Grünweitzen zum Stolpern zu brin¬
gen . Ob den Arminen das gelingt , wollen wir
abwarten . Aber gegen die Wilhelmsburger , die
im Herbstspiel 1 :6 unterlagen , dürfte der Er¬
folg kaum ausbleiben . — Der ursprüngliche
Meisterschaftsanwärter , Eintracht Braun¬
schweig,  befindet sich heute im Rudel der Ab¬
stiegsbedrohten und wird sich deshalb den
Punktezuwachs gegen den Tabellenletzten , Göt¬
tin gen  05 , kaum nehmen lassen, trotzdem die
Begegnung in der Universitätsstadt vor sich

Slllmtsg. II . ckSIWI', 11.30 M » SlPINSI' ISWlbMLlLermksea««eraer
geht . — Borussia Harburg  hat auf eige¬
nem Gelände auf der Eichenhöhe den Exgau-
meister , Hannover  96 , zu Gast . Für diese
beiden Mannschaften gibt es wenig zu gewinnen
oder zu verlieren ; denn die Hannoveraner haben
keine Meisterschastsaussichten mehr und die Har-
burger befinden sich vor dem Abstieg in Sicher¬
heit . Im ersten Durchgang behielten die 96er
mit 5 :3 die Oberhand . Vielleicht wird es dies¬
mal umgekehrt.

Auch die Meisterschaftsspiele der Vezirks-
klasse , Staffel Bremen - Nord,  gehen
mit fünf weiteren Entscheidungen rüstig vor¬
wärts . Die interessanteste Begegnung ist zwei¬
fellos das abermalige Zusammentreffen der
Gegner vom letzten Sonntag , FV . Woltmers-
hausen  und VFB . Komet,  obwohl der kurz
hintereinanderfolgende Termin sehr unglücklich
gewählt zu sein scheint. Der erst im vollen End-

Schwimmrekorde am laufenden Band
MMpiajalir— erfolgreichste Zeit des deutschen Schwimmsports

Den Aufstieg des deutschen Schwimmsportes be¬
weist am eindringlichsten die mit dem 31. Dezem¬
ber abgeschlossene Höchstleistungsliste . Die von
Grund auf sorgfältiger Vorbereitungen unserer
Schwimmer und Schwimmerinnen , die Schulung
des Nachwuchses, die Kämpfe mit den besten Ver¬
tretern des Auslandes , haben eine sprunghafte
Verbesserung der Rekorde zur Folge gehabt . In
dieser Beziehung steht das Olympiajahr obenan,
und dieser Rekord der Rekorde wird für einige
Zeit Bestand haben . Nicht weniger als 28 neue
deutsche Bestleistungen wurden im Laufe der ver¬
gangenen 12 Monate aufgestellt . Nur zwei davon
aus der Zeit nach den Spielen . In den Staffeln
brachten es die deutschen Vereine sogar auf
31 neue Höchstleistungen , von diesen wurden nur 6
noch nach den großen Augusttagen aufgestellt ..
Von den 28 neuen Marken der Männer wurden
16 im Laufe des Jahres wieder unterboten , so
daß nur 12 in der amtlichen Rekordliste wirklich
in Erscheinung treten . Von den neuen Höchstlei¬
stungen der Frauen hat bei insgesamt 9 Gisela
Arendt mit allein 6 den Löwenanteil daran . Die
restlichen drei teilen sich Martha Genenger , Ruth
Halbsguth und Anni Hölzner , deren Weltrekord
von 1 :20,2 im 100-Meter -Brustschwimmen , aufge¬
stellt auf der 25-Pards -Bahn in Plauen , in der
deutschen Rekordliste jedoch nicht aufgenommen
worden ist. Den hohen Leistungsstandard des
deutschen Schwimmsports vermittelt besser als
alle Worte die nachstehende

Amtliche Liste der deutschen Rekorde
Männer:

Kraul:
IM m: 6:56,8 HelmuthFischer, BSV. Bremen, 26. 4. 36 in

Berlin
266m: 2:14,7 HermannHeibsl, BSV, Bremsn, 27. 16. SS In

Nordsrney
666 in: 3:66,2 RaymondDeiters, Sparta Köln, 1. 12. 32 in

Düsseldorf
466m: 4:66,1 Eerhard Näsle, WaspoStettin, 22. 3. 38 in
666m: 6:19,2 RaymondDeiters, Sparta Köln, 23. 4. 33 in

Magdeburg
866m: 16:33,8 HeinzArendt, PoseidonBerlin, 19. 7. 36 in

Halberstadt
1606m: 13:19,6 HeinzArendt, PoseidonBerlin, 19. 7. 36 in

Halberstadt
1666m: 19:66,1 HeinzArendt, PoseidonBerlin, 14. 8. 36 in

Berlin
Brust:
166m: 1:11,2 JoachimBalke, Wests. Dortmund, 8. 3. 36 in

Düsseldorf
266m: 2:46,1 Erwin Sietas, Hamburg 79, 13. 9. 36 in

Hamburg
466m: 6:66,1 Paul Schwartz, ELppingen64, 22. 1. 33 in

Braunschweig
666m: 7:33,1 Paul Schwartz, ELppingen64, 22. 1. 33 in

Braunschweig
Rücken:
IM m: 1:68,4 Ernst Küppers,

Magdeburg
inz Schlai

Bremen 86, 18. 3. 34 In
266m: 2:32,7 Heinz Schlauch,- Neptun Eera, 29. II . 36 in

Ereiz
466m: 6:30,6 Kurt Fritze, gen. Eerstenberg, Magdeburg96,24. 16. 36 in Magdeburg

Frauen:
Kraul:
IM m: 1:66,6 Gisela Arendt, Nixe Lharl.. 16. 8. 36 in Berlin
266m: 2:38,8 Ruth Halbsguth, Nixe Lharl., 27. 16. 36 in

Nordsrney
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366m: 4:13,6 Ruth, Halbsguth. Nixe Lharl., 26. 16. 36 in
466m: 6:43,8 Ruth Ha?bsguth, Nixe Lharl., 23. 3. 36 in

Krefeld
666m: 7:17,6 Ruth Halbsguth. Nixe Lharl., 26. 16. 36 in
8Mm: 13:66,2 Eerda Stegemann, I. MagdeburgerDSL.,

I. 8. 32 in Magdeburg
1666m: 16:16,7 Eerda Stegemann, 1. MagdeburgerDSL.,

I. 8. 32 tu Magdeburg
1560m: 26:11,2 Eerda Stegemann, 1. MagdeburgerDSL.,

27. 8. 32 in Magdeburg
Brust:
166m: 1:23,4 Hanni Hölzner, Plauen 12, 16. 2. 36 in Halle
266m: 3:66,6 Martha Eenenger, Krefeld 93, 21. 3. 38 inDortmund
466m: 6:28,3 Martha Eenenger, Neptun Krefeld, 19. 6. 36

in Düsseldorf
666m: 8:17,6 Martha Eenenger, Neptun Krefeld, 18. I. 35

in Ohligs
Rücken:
166m: 1:26,4 Eisela Arendt, Nixe Lharl., 17. 8. 34 in
266m: 3:61,4^ ristel Rupke, Ohligs 64, 11. 1. 36 in Ohligs
466m: 6:25,4 Christel Ruple, Ohligs 64, 18. 1. 36 in Ohligs

Stafselrekorde:
4X66 m: Männer: 1:46,8 BSB. Bremen<381
6X66 m: Frauen: 3:17,6 Nix- Lharl. (36)

16X66m: Männer: 4:38,8 BSV. Bremen (36)
3X166m: Männer: 3:66,1 BSB. Bremen(35)

Frauen: 3:33,6 Nix- Lharl. (36)
4X100m: Männer: 4:63,4 BSV. Bremen (36)

Frauen: 4:66,6 Nixe Lharl. (36)
6X166m: Frauen: 7:34,5 Nix- Lharl. (36)

16X166m: Männer: 16:32,8 BSB. Bremen (36)
3X2Mm: Männer: 6:64,5 BSV. Bremen
4X266m: Männer: 9:16,4 BSB. Bremen(35

16X266m: Männer: 24:62,6 BSB. Bremen(35
56, IM, 266, IM, 66m: Männer: 6:13,1 BSB. Bremen(35)

166, 266, 466, 266, 166m: Männer: 11:49,3 BSB. Bremen(36)
Frauen 14:11,9 Nixe Lharl. (36)

Brust:
3X160m: Männer: 3:47,4 HellasMagdeburg(36)

Frauen: 4:32,9 Nixe Lharl. (36)
4X160m: Männer: 6:66,4 Hellas-Magdeburg(35)

16X166m: Männer: 13:17,6 Hellas-Magdeburg(36)
3X266m: Männer: 8:34,6 Hellas-Magdeburg(36)

Frauen: 9:51,2 Nixe Lharl. ' (36)a: Man -- ---- - — . .4X266m: Männer: 11:29,6 Hellas-Magdeburg(38)
Frauen 13:29,1 Nixe Lharl. (36)

16X266m: Männer: 36:11,6 HellasMagdeburg(36)
Rücken:
16X60 m: Männer: 6:49,2 BSD. Bremen (36)
3X166m: Männer: 3:45,6 Magdeburg96 (36)

Frauen: 4:19,4 Nixe Lharl. (36)
4X166m: Männer: 5:61,6 BSB. Bremen(36)

Frauen: 6:69,6 Nixe Lharl. (36)
16X166m: Männer: 13:14,2 BSB. Bremen(36)
Lagen:
3X166m: Männer: 3:32,2 Magdeburg96 (36)

Frauen: 4:11,6 Nixe Lharl. (36)
IM, 206, 100m: Männer: 6:02,8 Gladbeck 13 (36)

Frauen: 5:52,2 Nix- Lharl. (36)

spurt erzielte Sieg der Pusdorfer von 5 :4 Toren
in der Bremer Kampfbahn ist noch in allzu-
frischer Erinnerung , als daß man noch weiter
darauf einzugehen braucht . Das Rückspiel findet
nun auf dem alten Eroden am Westerdeich statt.
Obwohl die Pusdorfer hier zu Hause sind, dürfte
ein nochmaliger Sieg mehr als zweifelhaft sein.
da die Kometen verständlicherweise darauf
brennen werden , gegen ihren alten Widersacher
Vergeltung zu üben . Das scheint uns durchaus
im Rahmen der Möglichkeit zu liegen.

Der ASV . Vlumenthal,  der sich am
letzten Sonntag von den Spartanern der lln-
terweser hineinlegen ließ , hat am Sonntag auf
eigenem Platz den MSB . Sportfreunde
Oldenburg  zu Gast . Die Oldenburg » Sol¬
datenmannschaft als „Rote Laterne " wird sich
in der Höhle des Löwen mit einem weiteren
Punktverlust abfinden müssen ; denn die Blu¬
menthaler werden sich auf eigenem Platz be¬
stimmt keine weiteren Abstriche gefallen lassen.
— In Oldenburg steigt die Lokalbegegnung zwi¬
schen den dortigen VfL .- und VfB .-Mann-
schaften. Im Herbstspiel triumphierten die VfLer
mit 0 :0. Trotzdem der Platzvorteil wieder für
die VfLer spricht, glauben wir kaum an eine
Wiederholung eines derartig eindeutigen Er¬
gebnisses . — Auf dem Platz am Wasserturm emp¬
fängt der Platzverein BSV ., den Club
Spiel und Sport Delmenhorst.  Damit
sollte dem Bremer Sportverein endlich einmal
wieder Gelegenheit zu einem Siege und zum
Punktgewinn gegeben sein ; denn aus führender
Position plötzlich so weit absacken zu müssen, ist
für einen ehemaligen Eauligisten sehr peinlich.
Da aber die Linoleumstädter in ihrer Spiel¬
form sehr schwankend sind, dürfen die Blau-
weißen aus der westlichen Vorstadt ihren Gegner
nicht leicht nehmen . — Ein weiteres Bremer
Meisterschaftsspiel steigt in Eröpelingen , wo auf
dem Platz am Halmerweg Blau - Weiß  die
ostfriesische Mannschaft Germania Leer  zu
Gast hat . Im Hcrbstspiel behielten die Ostfriesen
auf heimischem Boden glatt mit 6 :1 Toren die
Oberhand und nun sollen die Eröpelinger be¬
weisen , daß sie ihre letzten Erfolge auch gegen
ihren Bezwinger aus dem ersten Durchgang
fortzusetzen imstande sind.

In der 1. Bremer Kreisklasse  beginnt
am Sonntag der zweite Durchgang der Meister¬
schaftsserie 1936/37 mit fünf Punktspielen , von
denen drei Begegnungen in Bremen ausgetragen
werden . Der „Herbstmeister " Eintracht  hat
auf eigenem Platz an der Herbst/Neukirchstratze
den FC . Stern  aus der Neustadt zu Gast . Der
Tabellenerste dürfte sich von den Himmelsbewoh-
nern vom Reedeich kaum stoppen lassen . —
BVV . Union und TV . Woltmershau-
sen  ist die zweite Bremer Auseinandersetzung,
in der die Turner aus Pusdorf in Front zu er¬
warten sein dürften . — Das dritte Bremer Spiel
steigt auf dem Platz der Bremer Straßen¬
bahn  an der Hermann -Eöring -Stratze wo der
Platzverein die Dorfmannschaft aus Leeste
empfängt . Der Platzvorteil spricht für die Stra¬
ßenbahner.

In den beiden auswärtigen Spielen stehen
sich Scharrendorf und TV . Brema  sowie
Sportfreunde Hemelingen und Ve-
gesack  gegenüber . In beiden Treffen sollte der
Platzvorteil ausschlaggebend sein.

Auch in der 2. Bremer Kreisklasse
nehmen die Meisterschaftsspiele im zweiten
Durchgang am Sonntag ihren Anfang . Insgesamt

stehen folgende zehn Punktspiele auf der Tages¬
ordnung . die auf den Plätzen der erstgenannten
Vereine ausgetragen werden : Norddeutscher
Lloyd gegen Lüssum , Eröpelinger TuS gegen
Martzel , Postsportverein gegen FC . Lloyd , Bre-
men -Besigheimer Oelfabriken gegen VfL.
men , Pennigbüttel gegen VfR . Bremen , Mar-
tin Brinkmann Hemelingen gegen Reichsbahn
Bremen , Arsten gegen Schwachhausen , -spiel u.
Sport 96 JK . gegen Eiche Horn , Martin Brrnk-
mann Bremen gegen Brinkum und MTV . Ha-
stedt gegen Preußen Osterholz -Scharmbeck

Von den Spielen der unteren Klassen ist noch
das Punktspiel aus der 8. Klasse zwischen Bre-
men -Besigheimer Oelfabriken 2. Mannschaft und
Martin Brinkmann Hemelingen 2. Mannichast
nachzuholen , das um 10 Uhr auf dem Platz des
erstgenannten Vereins seinen Anfang puu >u >-
Freundschaftsspiele:  96 2. — VfL . 2.
10 Uhr , Platz VfL . ; 96 3. gegen Hastedt 2.,
11 Uhr , Platz Hastedt : 96 4. gegen Brema 5.,
10 Uhr , Platz Brema ; A. 1. gegen Hastedt 1-,
10 Uhr , Platz 96 ; A. 2. gegen Lloyd 1., 11 Uhr,
Platz Lloyd ; und B . 2. gegen BsV ., 9 Uhr,
Platz 96. _ --

„fldler" gegen„Siegfried"
Im Kampf um die Bremer Kreismeisterschast

im Mannschaftsringen des griechisch-römischen
Stils stehen sich am Sonntag in der vorletzten
Runde die ersten und zweiten Vertretungen der
beiden Bremer Kraftsportvereine „Siegfried*
und „Adler " gegenüber . Kampfstätte ist die
Turnhalle der Nordstraßenschule an der Dan-
ziger Freiheit . Der Beginn der Mannschafts-
kämpfe ist auf 16 Uhr angesetzt . Sollte es der
ersten Siegfriedvertretung gelingen , die erste
Mannschaft der Adlerkämpfer zu bezwingen , so
ist es nicht ausgeschlossen , daß die Siegfried¬
vertretung doch noch Kreismeister werden kann,
da die abschließende Auseinandersetzung mit
der Mannschaft des Kraftsportvereins „Simson " ,
die am letzten Sonntag die Siegfriedmannschaft
besiegen konnte , noch aussteht . ü

fllso doch §red perrg
Vines 7:3, 3 :8, 6 :3, 6 :4 besiegt

Obwohl Ellsworth Vines in Newyork als haus¬
hoher Favorit gewettet worden war , mutzte er
gegen den in bester Verfassung antretenden Fred
Perry die Segel streichen . Der Engländer hatte
aber nicht nur die bessere Tagesform , er machte
auch rein spieltechnisch einen klar überlegenen
Eindruck und siegte 7 :5, 3 :6, 6 :3, 6 :4. Die 18 08»
Zuschauer verhalfen dem Veranstalter mit einer
Summe von über 40 000 Dollar zu einer Rekord¬
einnahme im Madison Square Garden.

Im ersten Satz sah es noch gar nicht nach einem
Siege des Engländers aus . Perry hatte Schwierig¬
keiten , den knallharten Aufschlag Vines ' , der in
der Halle noch schwerer als im Freien zu parieren
ist. zu nehmen . Aber der Engländer kämpfte so¬
fort mit der ihm schon nachgerühmten Verbissen¬
heit . Wohl wissend , baß das Ergebnis dieses
ersten Kampfes ausschlaggebend für seinen neuen
Beruf war . Schritt um Schritt holte er auf , und
nach unglaublich hartem Ringen gehörte der erste
Satz ihm.

Der zweite Spielabschmtt stand im Zeichen
Vines ', dessen in die Ecken geschossenen Bälle
Perry nicht erlaufen konnte , oder wollte . Fiel
dem Amerikaner dieser Satz mit 6 :3 zu, so holte
sich Perry den dritten mit dem gleichen Ergeb¬
nis . Schon der vierte Satz brachte die Entschei¬
dung . Unter dem Jubel der 18 000 Zuschauer ging
Pines in 3 :0-Führung , und es sah bereits ganz
nach Satzausgleich aus , als der Amerikaner kurz
vor dem Gewinn des vierten Spieles stand.

Da machte er zwei Doppelfehler , Perry nutzte
geschickt die augenblickliche Schwäche seines Geg¬
ners aus , machte sechs Spiele , Vines nur noch
eins überlassend , und gewann so das erste der
40 Treffen gegen den Amerikaner mit 7 :5, 3:6,
6 :3, 6 :4. Fred Perry dürfte sich damit bereits als
bester Berufsspieler der Welt erwiesen haben.
Weder der nun doch schon stark alternde William
T . Tilden , noch unser Hans Nüßlein sollten ihn,
schon gar nicht im Freien , in Gefahr bringen
können.

Deutsche Studentenelf0:1geschlagen
Line ehrenvolle Niederlage unserer Studenten-Ländermannschast in kngland

Das dritte Fußball -Länderspiel der Hochschul-
mannschaften von Deutschland und England , das
am Donnerstag vor 3000 Zuschauern im Wembley-
Stadion bei London vor sich ging , wurde von
den Briten knapp mit 1 :0 gewonnen . Der Kampf
fand bei schönstem Sonnenschein statt , nur ein
heftiger Wind beeinträchtigte etwas den Verlauf
des Spieles . Die deutsche Mannschaft kann mit
dem Ergebnis durchaus zufrieden sein, wenn auch
ein Unentschieden ihrer wirklich guten Gesamt¬
leistung nähergekommen wäre . In erster Linie
war es der deutsche Angriff , der mit seinem aus¬
gezeichneten Zusammenspiel die gegnerische Fünfer-
reihe übertraf.

Das Spiel begann mit dem Anstoß der Eng¬
länder , die auch sofort dem deutschen Tor einen
Besuch abstatteten . Einen scharfen Weitschuß von
Goodyear meisterte Bonk im deutschen Tor mühe¬
los . Im Gegenangriff arbeitete sich Breindl fein
durch, er paßte den Ball zu Eäßler , der Mün¬
chener wurde aber im letzten Augenblick vom eng¬
lischen Verteidiger . Straffer im Strafraum gelegt,
und der Schiedsrichter gab den fälligen Elfmeter
nicht . In der Folge zeigten die deutschen Stürmer
ein bestechendes Spiel , und abermals war es
Gäßler , der eine feine Aktion mit einem Bomben¬
schuß abschloß. Reed im englischen Gehäuse mei¬
sterte jedoch glänzend.

Die Engländer setzten nun den ausgezeichneten
Linksaußen Collins mehr ein und dieser brachte
einige scharfe Schüsse an , die Bonk sicher ab¬
wehrte . Die wohl beste Torgelegenheit für
Deutschland hatte dann der Linksaußen Prysok,
der aus vollem Lauf unerhört wuchtig und
scharf schoß. Reed konnte diese Bombe nur mit
fehr viel Glück unschädlich machen . Wenig spä-

Deutsche Hockeymeisterschaften19Z?
Die sonntäglichen HockeyspielerVahr— Horn, Vht. — 1NIV. v. 1S?S

Endgültig sind nunmehr die Bestimmungen zur Aus¬
tragung der ersten Deutschen Hockeymeisterschaftvom
Reichsfachamtsleiter Evers  bekanntgegeben worden.
Wie wir bereits vor einiger Zeit schrieben, nehmen
außer den Meistern der bereits Punktspiele austragcn-
den Gaue jeweils die Spitzenklubs der punktspielsreien
Gaue teil . Auf welche Art diese Gaue ihren „Meister"
ermitteln oder festsetzen wollen, bleibt ihnen in diesem
Frühjahr freigestellt. Im kommenden Herbst werden
jedoch überall , auch in Bremen,  endgültig die
Punktspiele, sür die sich die „Bremer Zeitung " stets
eingesetzt hat, einziehen. Wir versprechen uns davon
einen sichtbaren Erfolg, welcher sich durch größeren
Kampfgeist, bei größter Disziplin, und durch eine große
Steigerung des Publikumsinteresses kund tun wird.

Die Spiele des kommenden Sonntags
sind durch das ungewöhnlich schlechteWetter stark in
Frage gestellt. Während die in der Bahr angesetzten
Spiele zwischenHorn und Club zur Bahr  stünd¬
lich infolge der regendurchweichten Plätze abgeblasen
werden können, bieten die erstklassigen, wetterfesten
Plätze in Oberneuland wesentlich günstigere Aussichten.
So darf man , falls sich das Wetter nicht noch wesent¬
lich verschlechtert, mit dem Austrag der Spiele in
Oberneuland rechnen:

Bremer Hockeyclub— MTB . von 1875
Nach der empfindlich hohen Niederlage der Turner

gegen die Rotweißen sind erst wenige Wochen ver¬
strichen. Ernsthaft sind die Schwarzweißen sofort an
eine Verjüngung ihrer Elf herangegangen. Nach dem
6:1 gegen Horn folgten zwei Siege (Weser 5:2, Olden¬
burg 3:6), trotzdem nicht immer die beste Elf zur Stelle
war . Auch diesmal stehen Eerke und Lelker am Sonn¬
tagnachmittag nicht zur Verfügung , trotzdem hoffen
die Turner auf ein gutes Abschneiden. BHC. unterlag
am vergangenen Sonntag den Hörnern in einem tor-
reichen harten Kampf. Um so größer wird der Einsatz
der Rotweißen sein, erneut über die Turner zu siegen.
Spielbeginn 14.30 Uhr.

Weitere Spiele in Oberneuland : BHC. Senioren —
MTV . v. 1875 Senioren , 9.36 Uhr ; BHC. 1. Damen —
MTV . v. 1875 1. Damen, 9.36 Uhr; BHC. 2. Herren
gegen MTV . von 1875 2. Herren 16.45 Uhr ; BHC.
2. Damen — MTV . v. 1875 2. Damen, 16.45 Uhr, und
BHC. Jugend — MTV . v. 1875 Jgd . 14.36 Uhr.

Die Spiele in der Bahr  sind vorläufig noch auf
folgende Zeiten festgelegt: Bahr 1 — Horn 1 11.36 Uhr;
Bahr 2 — Horn 2 9.36 Uhr ; Bahr 3 — Horn 3 16.45
Uhr ; Bahr Jgd . — Horn Jgd . 16.45 Uhr. (12)

Kroßer Punktspielbetrieb im Handball
fllle BauklassenmarmsrhaftenNiedersachsens im Kampf- Blau-Weiß wieder in Hannover

Die Punktspiele im Handball nehmen am Sonntag
ihren Fortgang und werden eine Reihe von spannen¬
den Kämpfen bringen. Der Tabellensührer steht dabei
vor keiner leichten Aufgabe, denn die Lister Germanen
spielen erstmals wieder mit Grupe. Die Bremer Blau-
Weißen müssen zum Tklb. Limmer und werden es
schwer haben, zum Erfolg zu kommen, da die Unsport¬
lichkeit Flathmanns am Vorsonntag für diesen eine
längere Sperre nach sich zieht und dieser daher am
Sonntag der Bremer Elf sehr fehlen wird. — Der
Spislplan der Gauklasse lautet:
Tkl. Limmer — Blau -Weiß in Hannover,
MSV . 59 Hannover — Germania -List in Hannover,
Polizei SV . Hannov. — Post SV . Hann . in Hannover,
MSV . 28 Lüneburg — MTV . Braunfchweig in Lüneb.,
MSB . Wvlsenbüttcl — 1887 Hannover in Wolsenbüttel.

Die
Spiele der Bezirksklasse

werden mit sechs Begegnungen fortgesetzt. ES spielen:
Staffel 1

TV. Woltmershausen — DBV. Die Pusdorfer erhal¬
ten Besuch von Delmenhorst. Trotzdem die Platzeigner
am Vorsonntag eine recht gute Leistung boten, ist kaum
anzunehmen, daß sie den Gästen die Punkte abnehmen.
Beginn 14.36 Uhr, Platz Wesierdeich.
Sportfreunde Oldbg. — Adler-Rüstringcn in Lldenbg.
Oldbg. Tbd. — TV. Erambke in Oldenburg.

Staffel 2
Werder — Hastcdtcr MTV. Vor dem Fußballspiel

Werder — Algermissen findet dieser Kamps in der
Bremer Kampfbahn statt . Die Hastedter werden aus
der Hut sein müssen, denn Werder wird mit Macht
versuchen, zu Punkten zu kommen, da sonst der Abstieg
unvermeidlich ist. Beginn 13 Uhr.

Tvg. Hemelingen — TuT . Arsten. In Hemelingen
wird es einen harten Kampf um die Punkte geben.
Wohl boten die Hcmelinger am Vorsonntag eine aus¬
gezeichneteLeistung, doch wird sich Arsten kaum von
der Spitze verdrängen lassen. Nach ausgeglichenem
Kamps wird Arsten knapper Sieger sein. Beginn um
14.36 Uhr.

ATS . Bremerhaven — Blumenthal in Bremcrhaven.
Im Kreis Bremen

werden die Punktspiele weiter fortgesetzt. In der ersten
Kreisklasse spielen folgende Mannschaften:

Staffel 1
Komet — FLHr-Hammcrsbcck. Die Kometen werden

trotz Platzvorteil gegen die Hammersbecker nicht be¬
stehen können. Beginn 14.36 Uhr.

Lüssum — Oslebshausen. Aus Lüssum werden die
Oslebshauser siegreichheimkehren, wenn auch erst nach
hartem Kamps. Beginn 14.36 Uhr.

BcgesackcrTV. — MTV . Die Bremer Schlüssclträger
haben in Vegesackkaum eine Chance auf Sieg und
werden eine Niederlage einsteckenmüssen. Beginn um
14.36 Uhr.

Scharmbcckcr Tbd. — Stern . Die Ausgabe der Stei¬
ner ist zwar nicht leicht, wird aber sicherlichzufrieden¬
stellend gelöst worden. Beginn 14.36 Uhr.

Stafsel 2
Leeste— ABTV. v. 1866. In Leeste wird der ABTV.

erst nach hartem Kamps die Oberhand behalten. Be¬
ginn 14.36 Uhr.

Arbcrgcn — Br . Straßenbahn . In Arbergen wird es
einen ausgeglichenen Kampf geben. Der Sieger wird
letzten Endes Arbcrgen sein. Beginn 14.36 Uhr.

Mahndors — Habenhauscn. Die Mahndorfer Werden
gegen den Spitzenreiter zwar ein gutes Spiel liefern,
aber eine weitere Niederlage einsteckenmüssen. Beginn
14.30 Uhr.

Frauen:
13.56 Uhr : Komet 1 — TvdB. 1; 16.36 Uhr : Bremer

Sportfreunde 1 — Werder 1; 16.66 Uhr : MB. Bre¬
men 1 — BTG . 1.

Klasse2: 14.36 Uhr : BTB . 1 — MB . Hemelingen 1;
16.66 Uhr : BTG . 3 — ABTV. 2; Blau -Weiß 2 ' gegen
Sastedter MTV . 2; Klasse 4: 16.66 Uhr: Werder 2 —
Frisch Aus l ; Hastedt 3 — Sportfreunde F . W. 2;
11.66 Uhr : Blau -Weiß 5 — ABTV. 3; 14.36 Uhr:
Huchting 1 — Sportfreunde I . W. 1; Schwachhausen1
gegen Arsten 2; Klasse 5: 14.36 Uhr: Oslebshausen 2
gegen BSV . 4; 13.36 Uhr: BTV . 2 — BTG . 7;

Jugend : 15.66 Uhr : Hastedt 1 — Grambke 1; 14 Uhr:
Hastedt 2 — TvdB. 2; 15.66 Uhr : Blau -Weiß 1 gegen
BTG . 1; 14.66 Blau -Weiß 2 — BTG . 2; 16.06 Uhr:
BSV . 2 — Oslebshausen 2; SuS . 96 JK . 1 gegen
TvdB . 1; BTV . 1 — Arsten 1; 15.66 Uhr : Oberneu¬
land 1 — Doventor 1; 13.30 Uhr : Woltmershausen 1
gegen Habenhausen 1.

Frauen 2: 16.66 Uhr : MB. Hemelingen 1 — Lloyd 1;
TvdB . 2 — BTG . 2; Brema 1 - - Tsch. Ost 1;
13.56 Uhr: Leeste 1 — Blau -Weiß 1.

Spielgruppe Vegesack-Ostcrholz
Am Sonntag beginnen für alle Mannschaften die

Rückspiele. Jetzt wird es sür die führenden Mann¬
schaften heißen, den Ansturm der im Mittelfeld und
am Ende der Tabelle stehenden Vereine abzuwehren.
Denn ein jeder hat noch die Hoffnung, zur Spitze aus¬
zurücken oder zumindest den Verbleib in der jeweiligen
Klasse zu sichern. Deshalb werden alle Mannschaften
in den kommenden Spielen mit vollem Einsatz um
jeden Punkt kämpfen. Folgende Spiele finden statt:

14.36 Uhr : Blumenthal 2 — Rekum; 15 Uhr: Grohn-
Aumund — Ritterhude ; 16.36 Uhr : Neu-Röunebeck
gegen Lesum; 13.36 Uhr: Scharmbeck 2 — Osterholz;
Jugend:  15 Uhr : Lesum — Farge ; 15 Uhr : Vege-
sack— Scharmbeck; 16 Uhr : Fähr -Hammcrsbeck gegen
Lüssum.

Freundschaftsspiele
TvdB. — BTG . Gewiß eine reizvolle Begegnung!

Das Wicdcrcrstarken der Findorfser läßt die Hoffnung
auskommen, einen spannenden Kampf zu erleben.
BTG . als Favorit müßte es letzten Endes aber schaf¬
fen, oder gelingt dem TvdB. ein weiteres Husaren¬
stückchen'? Beginn 14.45 Uhr. Platz: TvdB., Augsburger
Straße.

TvdB. 1. Frauen — VsL. Oldenburg. Die Frauen¬
mannschaft aus Oldenburg bringt eine gute Empfch
lung durch den 2:1-Sieg über den Gaumcister Ger-
mania -Leor mit , und unsere Bremer Spitzenmannschast
wird einen schweren Kampf bestehen müssen. Beginn
14 Uhr, Augsburger Straße.

Platz TvdB., 11 Uhr: TvdB. 3 — Gröpeling . TSV . 1;
Platz MTV -, 16 Uhr : TvdB. 2 — BTG . 4. -- -- -

ter hatte auch Lindemann mit einem Weitschuß
kein Glück. Die Angriffe der Engländer waren
nicht geschlossen genug und zumeist waren es
Einzelvorstöße , die unternommen wurden . Ein
solcher führte auch unverhofft und Sekunden vor
dem Pausenpfiff durch den Linksaußen Collins,
der aus kurzer Entfernung zum Schuß kam, zum
einzigen und entscheidenden Treffer des Spieles.

In der zweiten Hälfte zeigten die englischen
Stürmer weit bessere Leistungen als vorher . Die
Deutschen wurden sofort nach Wiederbeginn in
die Verteidigung gedrängt und hatten bange Mi¬
nuten zu überstehen . Banks sichere Torhüter¬
arbeit verhinderte aber in dieser Spielzeit wei¬
tere Torerfolge der Engländer . Erst nach langen
und bangen Minuten machte sich Deutschland
wieder frei und Prysok konnte allein durchbrechen.
Die günstige Gelegenheit vergab Lindemann , der
den Klankenball über die Latte hob.

Dann rannten die Engländer erneut gegen das
deutsche Tor -an , so daß Bonk im Verein mit sei¬
nen Vordermännern Simon und Vogel kaum
einen Augenblick zu Atem kamen . Kurz vor dem
Abpfiff setzten die Unseren noch zu einem schönen
Endkampf an , Prysok und Eäßler schössenwuchtig,
aber Reed war ein Meister seines Faches und
schier nicht zu überwinden . Es blieb so beim
knappen 1 :0 (1 :0) für England.

Zußball-Skandal in Südamerika
Im letzten Vorrundenspiel der südamerikanischen

Ländermeisterschaft zwischen Paraguay und Uru¬
guay kam es in Buenos Aires zu Ausschreitungen
und Uebergriffen , die bezeichnend für das wilde
und leidenschaftliche Blut auf dem südamerika¬
nischen Kontinent sind. Das von Paraguay mit
4 :2 Toren übertaschend gewonnene Spiel artete
zu einer Kette von Tätlichkeiten unter den Spie¬
lern aus . Dieser Zeitpunkt war gegeben , als die
zweifachen Olympiasieger ihre Niederlage vor
Augen sahen . Die Uruguayer legten es nunmehr
ganz darauf an , durch brutales Spiel die geg¬
nerische Mannschaft zu schädigen. Zwei Spieler
von Paraguay m-ußten auch mit schweren Bein¬
verletzungen in ein Krankenhaus übergeführt wer¬
den , doch Uruguay wurde durch den Feldverweis
der zwei Hauptübeltäter bestraft . Um Zwischen-
fälle zu vermeiden , mußten die herausgestellten
Spieler unter polizeilichem Schutz abtransportiert
werden.

Sportkegeln in Delmenhorst
Anläßlich der Einweihung des neuen Kegler¬

heims „zum Wehrkrug " ließ der Verein Delmen-
horster Kegler bekanntlich allerhand sportliche
Veranstaltungen steigen . Großes Interesse bringt
vor allem auch wieder die Kampfbahn um das
Sportabzeichen der Kegler . Die beiden ersten
Tage , der 3. und 4. Januar , sahen insgesamt
40 Bewerber um das Sportabzeichen . Wenn davon
nur 6 Teilnehmer die Bedingung — 1480 Holz
in 200 Wurf — erfüllen konnten ^ so ist dies der
beste Beweis dafür , daß es auch tatsächlich eine
sportliche Höchstleistung ist. Die Bedingung er¬
füllten folgende Sportkameraden : Meysrholz 1518
Holz . H. Me -nkens 1510, Gräpel 1501, Neels 1501,
Schmiede ! 1493 und Fuß 1490 Holz . Die kommen¬
den Tage , der 9., 10. und 11. Januar , bilden
den Höhepunkt der Veranstaltung . Neben der
Fortsetzung der Kämpfe um das Sportabzeichen,
werden dann auch Vereins - und Klubwettkämpfe
ausgetragen . Alle namhaften Keglervereine der
Nordwestecke des DRL .-Gaues Niedersachsen wer¬
den vertreten sein. Außer dem gaftgebenden Ver¬
ein Delmenhorst gaben zum Mannschaftskampf noch
folgende Vereine Meldungen ab : Bremen , Bre-
merhaven -Wesermünde , Nienburg , Jadestädte , Ol¬
denburg , Emden und Nordenham , und es wird,
besonders am Sonntag , interessante sportliche
Kämpfe geben , wobei die Spitzenentscheidung zwi¬
schen den Vereinen : Bremen , Vremerhaven -W.
und Delmenhorst liegen sollte . 7

Charlie Chattcrall , Südafrikas Olympiazweiter im
Federgewicht, macht seinen Weg als Berufsboxer. Auch
seinen zweiten Kamps gegen den Iren Spike Robin¬
son gsivann der schnelleSüdafrikaner durch ko.

Zur Eishockey-Weltmeisterschaft haben 12 Eishockey-
Länder ihre Teilnahme zugesagt. Es sind dies neben
England , Deutschland, die Tschechoslowakei, Frankreich,
Norwegen, Schweden, Kanada , Oesterreich (2), Hol¬
land , die Schweiz, Rumänien und Polen.

Al Ettorc schlug Henry Lcwis. Einen unglücklichen
Start hatte der ehemalige Halbfchwergewichts-Wcll-
meister I . Henry Lewis im Schwergewicht gegen Al
Ettore . Lewis gab nur die beiden letzten der zehn Run¬
den ab. Ettore erhielt den Punktsieg zugesprochen, was
starken Protest auslöste.

Infolge der ungünstigen SchneevcrhLltnisse müssen
die sür den 9. und 10. Januar 1937 sür Nessclwaug
(Allgän) festgesetztenIV. Gebicts-Skimeisterfchastcnder
HJ . verschoben iverden.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Nizza (Beginn 14.45 Uhr : 1. R.: Falstais, Zirconium,
Jacoby . — 2. R.: Sanglot , Stall Veil-Picard, Rasibus.
— 3. R.: Parmslan , Pvmmard II , Brididi , — 4. R.:
Stall Rothschild, Aethel Pride , Ouatre As. 3.
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
_ Freitag , den 8 . Januar 1937

Der Prospekt der „Hansa“
Wiederzulassung der Aktien an der Hanseatischen Wertpapierbörse und in Berlin

Höchstpreise
für Roßhaare, Kuh- und Ochsenschweifhaare
Die Ueberwachungsstellefür Wolle und an¬

dere Tierhaare hat eine Anordnungüber Preis¬
gestaltung von Roßhaaren, Kuh- und Ochsen¬
schweifhaaren erlassen, die im Reichsanzeiger
vom7. Januar veröffentlicht ist. Danachgelten
für den Verkauf aller im Gebiet des Deutschen
Reiches anfallenden Roßhaare, sowie Kuh- und
Ochsenschweifhaare im Inlandsverkehr die
Erzeuger- und Großhandelshöchstpreise, die in
einer in der gleichenNummerdes Reichsanzei¬
gers veröffentlichten Bekanntmachung der
Ueberwachungsstelle für Wolle und andere
Tierhaare festgesetzt wurden. Verarbeiter dür¬
fen die vorbezeichnetenTierhaare nur von
Handelsbetriebenerwerben, die von der Ueber¬
wachungsstellezugelassen sind und einen Aus¬
weis erhalten haben. Verarbeitungsbetrieben,
die erst nach dem 1. Januar 1936 die Verarbei¬
tung der vorbezeichneten Tierhaare aufge¬
nommen haben, ist der Einkauf und die Ver¬
arbeitung verboten.

Ablieferungspflicht
von Rohstoffenzur Verarbeitung zu Fischmehl

Nach Anordnung der Hauptvereinigung der
deutschen Fischwirtschaft sind die Mitglieds¬
betriehe der Hauptvereinigung der deutschen
Fischwirtschaft verpflichtet, alle Rohstoffe, die
der menschlichenErnährung nicht zugeführt
werden und die sich zur Herstellung von Fisch¬
mehl eignen, wie Industrieabfälle, in der
Auktion stehengebliebeneFische, beanstandete
Fische und Fischwaren restlos an die Fisch¬
mehlhersteller zum Zwecke der Verarbeitung
zu Fischmehl abzugeben. Ausgenommenvon
der Ablieferungspflichtsind die Betriebe, deren
Rohstoffe infolge der frachtlich ungünstigen
Lage im Gebiete Innerdeutschlands von den
Verarbeitungsbetrieben nicht erfaßt werden
können. Die Abgabe darf nur an die von der
Hauptvereinigung anerkannten Fisch mehlher-
steller erfolgen. Eine Abgabe von Fischabfällen
und Grlinfischen zum Verfüttern und Düngen
ist verboten.

Herstellung von Kakaopulver. Nach einer
Anordnung der Wirtschaftlichen Vereinigung
der deutschenSüßwarenwirtschaftdarf schwach
entöltes Kakaopulver nicht mehr hergestellt
werden. Die Firmen, die 1936 schwachentöltes
Kakaopulver hergestellt haben, dürfen, jedoch
auch weiterhin schwach entöltes Kakaopulver
hersteilen, wenn dabei mindestens 20% Edel¬
kakao verwendet werden. Die Hälfte der Menge
Rohkakao, die 1936 zur Herstellung von
schwach entölten Kakaopulver verwendetwurde,
ist entsprechend den Rohkakaoverarbeitungs¬
sätzen für 1937 zur Herstellung von stark ent¬
öltem Kakaopulver lose zu verwenden.

Neue unverzinslicheReichsschatzanweisungen.
Am 7. Januar ist eine Emission unverzinslicher
Reichsschatzanweisungenper 16. Juli 1937 zu
einem Diskontsatz von 3%% begehen worden.
Dies ist die erste Emissionnach längerer Pause.

Reiseverkehr mit Italien. Mit Runderlaß
Nr. 2/37D. St. — Ue. St. vom 6. Januar wurde
der Höchstbetrag, bis zu dem ohne Genehmigung
je Person und Kalendermonat die in dem
deutsch-italienischen Reiseverkehrsabkommen
vorgesehenen besonderen Reisezahlungsmittel
erworben werden können, mit Wirkung vom 1. 7.
von 500 RM auf 350 RM herabgesetzt. Die
DevisenstellenkönnenGenehmigungenüber den
monatlichen Höchstbetrag von 350 RM hinaus
erteilen, soweit .dies zur Bestreitung unvor¬
hergesehener Ausgaben (z. B. infolge Unfall,
Krankheit, Tod) erforderlich ist. Das deutsch¬
italienische Reiseverkehrsahkommen (RE Nr.
126/34D. St.) gilt nur für Italien, nicht aber
für die italienischenBesitzungenund Kolonien.

Zahlung auf Treuhänderkonto Niederlande.
Der Runderlaß Nr. 2/37 D. St. — 1/37 Ue. St.
vom 5. Januar ,durch den das .Treuhänderkonto
Niederlande hei der Deutschen Verrechnungs¬
kasse mit Wirkung vom 14. Januar für alle
weiteren Einzahlungen gesperrt wurde, ist für
ungültig  erklärt worden.

Güterwagonstellung der Reichsbahn. In der
Woche vom 20. 12. bis 26. 12. 1936 (4 Arbeits¬
tage) sind bei der DeutschenReichsbahn-Gesell¬
schaft 536199 Güterwagen gestellt worden,
gegen 869 692 Güterwagen in der Vorwoche
(6 Arbeitstage) und 448 911 in der entsprechen¬
den Vorjahrswoche (4 Arbeitstage), die durch¬
schnittliche arbeitstägliehe Wagenstellung be¬
trug 134 050 bzw. 144 949 bzw. 112 228 Güter¬
wagen.

Der Reichsbeauftragtefür Papier hat eine An¬
ordnung über die Kennzeichnung von
Papiersäcken  erlassen , die im Reichs¬
anzeiger vom 7. Januar veröffentlicht ist.

Neubauten für die Indienfahrt
Auf Grund eines in der heutigen Ausgabe der

„Bremer Zeitung“ veröffentlichten Prospektes
sind 12 Mill. RM auf den Inhaber lautender
Aktien, d. i. das gesamte AK der Deutschen
Dampfschifffahrts - Gesellschaft
„Ha n s a“, Bremen,  zum Handel und zur
Notiz an der Börse zu Berlin und der Hanse¬
atischen Wertpapierbörse zu Hamburg wieder
zugelassen worden. Dem Prospekt liegt der
bereits bekannte Abschluß zum 81. Dezember
1935 zugrunde.

Hinsichtlichdes Flottenbestandes  wird
mitgeteilt, daß die Gesellschaft nach Indienst¬
stellung von zwei schnellfahrenden Motor¬
frachtschiffen, die in den ersten Monaten1936
von der Werft geliefert wurden, 32 Dampfer
mit zusammen222 374 BRT und sieben Motor¬
schiffe von zusammen 55 307 BRT, insgesamt
also 39 Seeschiffe von 277 681 BRT besitzt.
Außerdemwerden für den eigenen Hamburger
Hafenbetrieb 10 Flußschiffe (zwei Schlepper
und 8 Barkassen), 2 Motorleichter und 30
eiserne Schuten mit einer Tragfähigkeit von
6000t unterhalten. An Neubauten  hat die
Gesellschaft vier weitere schnell¬
fahrende Motorfrachtschiffe  von je
7800 BRT und einen kleineren für die Spanien¬
fahrt bestimmtenDampfer  in Auftrag gege¬
ben. Die Ablieferung dieser Schiffe soll bis
Anfang 1938 erfolgen. .

Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1936 insge¬
samt 2879 Personen beschäftigt. An Ladung
wurden in den letzten drei Jahren befördert:
1933: 1712 109t, 1934: 2 109 1311,1935: 2017 585 t.

Im Hinblickauf die ungewisseLage in vielen
Ländern lasse sich bei Abfassungdes Berichts
(Anfang Dezember 1936) kein zuverlässiges
Bild über die Entwicklung des Ge¬
schäfts  bei der „Hansa“ geben. Der Ge-

Der Bierexport
der bremischenBrauereien

Im Inlandgeschäft der bremischen Brauindu¬
strie hat die Absatzsteigerung 1936, allerdings
unter Schwankungenin den einzelnenMonaten,
im allgemeinen erfreulicherweise angehalten,
wenn auch der frühere Absatz nicht wieder er¬
reicht wurde. Die marktregelndenAnordnungen
der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirt¬
schaft sind im Berichtsjahre wiederholt er¬
gänzt worden. Beschwerdendarüber sind von
der bremischen Brauindustrie nicht erhoben
worden, wenn in gewissen Einzelfällen, nach,
dem Jahresbericht der Industrie- und Handels¬
kammer, auch-Meinungsverschiedenheitenent¬
standen sind, die durchweg darauf zurückzu¬
führen waren, daß die Anordnungeneinheitlich
für das ganze Reich erlassen worden sind und
Geltung haben mußten, wobei bezirkliche und
örtliche Belangenicht die manchmal erwünschte
Berücksichtigung finden konnten. Auf Grund
vermehrt angefallener Arbeit konnte in einigen
Betrieben die wöchentliche Arbeitszeit auf
40 Stunden und mehr erhöht werden.

Das Ausfuhrgeschäft  hat für die bre¬
mischen Brauereien weder mengen- noch wert¬
mäßig eine nennenswerte Besserung gebracht.
Die Kaufkraft in den überseeischen Absatz¬
gebieten bedarf noch weiter einer nicht uner¬
heblichen Steigerung, bevor die hochwertigen'
Qualitätserzeugnisse der hiesigen Brauereien
wieder vermehrten Absatzfinden können.

Stuhlrohrfabrik Bremen-Burg A-G., Bremen-
Burg. Die mit einem AK von 0,2 Mill. RM
arbeitende Stuhlrohrfabrik erzielte 1935/36
einen Bruttogewinn von 0,42 (0,47) Mill. RM.
Nach. Abschreibungenvon 0,04 (0,09) Mill. RM
verbleibt ein Reingewinn  von 12 783
(21982) RM, der sich um den Vortrag auf
17 902 RM erhöht. (I. V. wurde der Reingewinn
zum größten Teil zur Deckungdes Verlustvor¬
trages aus 1933/34 von 14 863 R.M benutzt.) In
der Bilanz erscheint das Anlagevermögenmit
0,38 (0,37) Mill. RM. Das Umlaufsvermögen
wird mit 0,46 (0,44) Mill. RM ausgewiesen, dar¬
unter Waren mit 0,16 (0,18), Wertpapiere mit
0,04 (—), Forderungen mit 0,15 (0,17) und
Bankguthabenmit 0,07 (0,025) Mill. RM. Unter
den Verbindlichkeitenstehen Darlehen mit 0,43
(0,43), Akzepte mit 0,02 (0,05) und Verbind¬
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen so¬
wie sonstige Verbindlichkeitenmit 0,05 (0,06)
Mill. R.M zu Buch.

Steigender Stromabsatzbeim RWE. Die GV
der Rheinisch-Westfälisches .Elektrizitätswerk
A-G, Essen, genehmigteden bekanntenAbschluß

schäftsgang in den ersten sechs Monaten des
Jahres 1936 lasse aber den Schluß zu, daß der
nächste Abschluß, soweit das Betriebsergebnis
in Frage kommt, nicht schlechter, vielleicht
auch etwas besser ausfallen werde als der des
Vorjahres. Für 1935 wurde ein Gewinn von
23 075 RM ausgewiesen, der sich um den Vor¬
trag auf 41 791 RM erhöhte und vorgetragen
wurde.

Wie die „Bremer Zeitung“ von gut unter¬
richteter Seite ergänzend erfährt, hat die
„Hansa“ unlängst von der Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Neptun“  in Bremen deren
Dampfer „A r i on“ (4340t Tragfähigkeit) und
„Atlas“ (4340 t Tragfähigkeit) gechar¬
tert,  die demnächst in die Indienfahrt
(Rangoon) eingesetzt werden sollen.

In der Entwicklung der Frachtraten  —
die Beförderung von Fahrgästen ist für die
„Hansa“, von untergeordneter Bedeutung —
haben sich die Sätze für indische Produkte im
allgemeinendenen des freien Trampschiffsver¬
kehrs angepaßt und mit diesen angezogen. Das
Ladungsangebnt  nach Indien hat sich
1936 gegenüber 1935 gut behauptet. Im aus¬
gehendenGeschäftnach Persien ist dagegen als
Folge des deutsch-iranischen Verrechnungs¬
abkommens eine erfreuliche Belebung einge¬
treten. Heimkehrendhielt der Ladungsmangel
währenddos ganzen Jahres 1936 an.. Im Laufe
des Novemberund Dezember1936 trat dagegen
eine leichte Besserungein, und zwar sowohl von
Indien wie von Persien. Diese Belebunghat bis
jetzt angehalten, was u. a. auch aus der Charte¬
rung der beiden „Neptun“-Dampfer hervorgeht.
— Der Prospekt der „Hansa“ ist im übrigen
sehr vorsichtig formuliert,0 eine Tatsache, die
aus Gründen des internationalen Wettbewerbs
anerkannt werden muß. Wir vermeidenes des¬
halb auch, auf weitere Punkte des Prospektes
einzugehen.

für 1935/36 mit wieder 6% Dividende. An
Stelle des ausgeschiedenenOberbürgermeisters
Dr. Riesen wurde Oberbürgermeister Dr.
Schmidt, Köln, neu in den Aufsichtsrat gewählt.
Für verschiedeneebenfalls ausgeschiedeneBei¬
ratsmitglieder wurden ferner Oberbürgermeister
Hasonjaegor, Miilheim/Ruhr, Landrat Hohberg,
Cochem, Bergassessor Dr. Winkbaus (Mannes¬
mann-Röhrenwerke, Düsseldorf) und Berg¬
werksdirektor Mockewitz (Rheinische Stahl¬
werke, Essen) neu in den Beirat gewählt. Die
Aufwärtsentwicklungin der Stromabgabehabe
sieb fortgesetzt. In den Monaten Juli bis De-

rd. Berlin, 7. Januar
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

Von den Rohstoffen, die landwirtschaftlich
erzeugt und dann dem industriellen Produk¬
tionsprozeß zugeführt werden., sind neben den
Oelfrüehten hauptsächlich pflanzliche Faser¬
stoffe zu nennen: Flachs, Hanf, Jute, Baum¬
wolle usw. Eine wichtige Rolle spielen weiter
die künstlichen, aus anderen landwirtschaft¬
lichen Rohstoffen hergestellten Textilfasern,
also Kunstseideund Zellwolleund die tierischen
Spinnstoffe Wolle und Seide. Der neueste
Wochenbeficht des IfK. enthält 'ein'ä1 inter¬
essante Aufstellung der Entwicklung des
Einfuhrbedarfs  der einzelnen Gattungen
dieser Rohstoff gruppe. Die größten Einfuhr¬
posten entfallen gegenwärtig auf Faserstoffe,
Oelfrüchte, Häute, Holz und Baumharz. Deutsch¬
land hat 1935 beispielsweise allein an Oel-
früchten und Oelsaaten nicht weniger als
1,3 Mill. t eingeführt gegen 2,5 Mill. t im Jahie
1929. DiesemEinfuhrrückgang steht jedoch bei
den Oelkuchen eine Steigerungdes Einfuhrüber¬
schusses von 88000 auf 290 000 im gleichen
Zeitraum gegenüber. Bei den Gespinststoffen
hat sich der Einfuhrüberschußseit 1929 mit ge¬
ringen Schwankungenauf der Höhe von etwa
750 000t gehalten. Einige Rohstoffe, wie Gerb¬
stoffe, • Kasein, Pektine spielen wert- und
mengenmäßighei der Einfuhr zwar nur eine
geringe Rolle. Diese Tatsache darf aber nicht
darüber hinwegtäuschen, daß gerade. diese
Stoffe zur.  Aufrechterhaltung einer leistungs¬
fähigen industriellen Produktion lebensnot¬
wendig sind, da sie innerhalb der betreffenden
Industrie eine Schlüsselstellungeinnehmen.; bei
der Lederindustrie zum Beispiel die Gerbstoffe.
Ohne sie würde die gesamte Produktion zum
Erliegen kommen.

zember 1936 habe das RAVE, einen Stromabsatz
von 2,7 Mrd. kWh erzielt gegen 2,27 Mrd. kAVh
in der gleichen Zeit des Vorjahres, so daß also
eine Zunahmeum 13,5% eingetreten sei. Die
Stromabgabedes gesamten Konzernshabe einen
ähnlichenprozentualen Zugang zu verzeichnen.

BastfaserkontorA-G, Berlin. Die GV geneh¬
migte den Abschlußzum 30. 6. 1936, der einen
Gewinn von 8698 RM (i.  V 8797 RM Verlust)
ausweist, um den sich der Verlustvortrag auf
rund 289 000 RM ermäßigt. Im abgeiaufenen
Geschäftsjahr konnte sich die deutsche Flachs¬
spinnindustrie bereits zu erheblichenTeilen in
Fasern der einheimischen  Ernte ein¬
decken. Der zusätzliche Bedarf an ausländi¬
schen Flachsfasern sei hauptsächlich aus Län¬
dern gedeckt worden, mit denen Verrechnungs¬
abkommen beständen oder Warenaustausch¬
geschäfte möglich seien.

Weiter lebhafte Eisennachfrage
im Inland und Ausland

Essen, 7. Januar. Auf dem Inlands-Eisenmarkt
war die Lage im Dezember weiter gut. Die
Werke konnten den an sie gestellten Liefe¬
rungsforderungennicht in allen Fällen gerecht
werden und mußten daher, um ein weiteres
übermäßigesAnsteigen ihres Auftragsbestandes
zu vermeiden, manche nicht so dringlichen Auf¬
träge zurückweisen. Auf den Auslandsmärkten
machtesich, lt. „Stahl und Eisen“, eine ständig
steigende Nachfrage bemerkbar. '

Ueber die Geschäftstätigkeit auf dem Markt
der Auslandserze  nach Deutschland ist
nichts Besondereszu melden. NennenswerteAb¬
schlüsse kamen nicht zustande. Die Bezüge
aus Schwedenbewegten sieh auf der Höhe der
letzten Monate. Inlandserze wurden in dem
festgelegten Rahmen, der nach und nach eine
weiter steigende Verarbeitung vorsieht, be¬
zogen. Die Preise für hochhaltigeManganerze
werden zurzeit durch den hohen Stand des
Weltfrachtenmarktes  bestimmt . Die
eingehenden Angebote verzeichnen daher fast
ausschließlich eine Frachtgrundlage, da den
Gruben oder Händlern bei der unübersichtlichen
Fraehtenlage die Abgabe eines festen cif-Prei¬
ses unmöglichist. Die deutschen ferromangan-
erzeugenden AVerke haben ihren Bedarf an hoch¬
haltigen Manganerzen für das neue Jahr an¬
scheinendgedeckt.

Die von der Ueberwachungsstellefür Eisen
und Stahl, Berlin, festgesetzten Höchstpreisefür
Stahlschrott und Gußbruch  haben sich
insofern günstig ausgewirkt, als die Marktlage
ruhiger geworden ist. Die Nachfrage nach
Gußbruchund Sonderschrottfür Gießereien hat
nicht nachgelassen. Die Nachfrage auf dem
Gußmarkt war auch im Berichtsmonat zu-

Das Ziel der im Rahmen des Vierjahresplanes
zu leistenden Arbeit ist es, den Anteil  des
Inlandes an der Deckung des Bedarfs zn stei¬
gern.  Vom Gesamtverbrauchan diesen Roh¬
stoffen stammen gegenwärtig schätzungsweise
nur 43% aus heimischer Erzeugung. Dem¬
gegenüber beträgt der

Grad der Selbstversorgung bei Nahrungs¬
mitteln etwa 82 bis 84%.

Wenn bei diesen Berechnungenzum Teil auch
Schätzungen verwendetwerden mußten, so lassen
diese Zahlen dennoch mit aller Deutlichkeit er¬
kennen, daß die Versorgung mit Rohstoffen
landwirtschaftlicher Erzeugung weit stärker
auslandsabhängig ist als die Versorgung mit
Nahrungsmitteln. Innerhalb der verschiedenen
Rohstoffartenselbst ist der Grad der Auslands¬
abhängigkeit sehr verschieden: der lnlands-
anteil beträgt bei AA7olle 9%, bei Flachs 67%,
bei Hanf 14%, bei Holz 76% und bei Gerb¬
stoffen 10%. Erschwerend fällt ins Gewicht,
daß sich die Produktion von Rohstoffen nicht
so leicht wie die Erzeugung von Nahrungs¬
mitteln erhöhen läßt, denn die landwirtschaft¬
lichen Rohstoffe kommen zu einem größeren
Teil als die Nahrungsmittel aus Gegendenmit
anderem Klima, anderem Boden und anderer
landwirtschaftlicherBetriebsstruktur.

Wollte man die bisher eingeführten landwirt¬
schaftlichen Rohstoffe im Inland erzeugen, so
wären dazu nicht weniger als rund 16 Mill. ha
nötig. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche
beträgt gegenwärtig in Deutschland rund
29 Mill. ha. Das gibt ein ungefähres Bild von
der wahren Größe der mit einer Erhöhung der
Selbstversorgung verbundenen Aufgaben und
Schwierigkeiten.

friedenstellend. Durch die vorgeschrittene
Jahreszeit bedingt, war in den einzelnen Er¬
zeugnissen ein weiteres Abflauen bemerkbar.

ZunehmendeErztransportc über Narvik. Ins¬
gesamt wurden 1936 aus den schwedischen Berg¬
werken in Kiruna, Gillivare, Luossivare und
Tuollivare 5,7 Mill. t Erz auf 163 000 Waggons
gegen 3,8 Mill. t i. V. nach Narvik befördert.
Fast die gesamte Menge, und zwar 5,56 Mill. t,
wurde auf 754 Schiffen von Narvik meist ins
Ausland weiter befördert. Es wird damit ge¬
rechnet, daß die Erzverschiffungenüber Narvik
1937 mindestens6,5 Mill. t erreichen werden.

Schiffahrt
Die Ablieferungender ostfriesischen Werften

im Jahre 1936. Von den drei ostfriesischen
AVerften Nordseewerke Emden G. m. b. H.,
Schulte & Bruns, Emden, und Jos. L. Meyer-
Papenburg wurden im verflossenen Jahre zwei
Dampfer, ein Motorschiff, zwei Motorsegler,
vier Logger, ein Seeschlepper, ein Schwimm¬
kranponton, vier Transportprähme, zwei Deck¬
prähme, ein Vermessungsfahrzeug und ein
Bodenklappenprahmzur Ablieferung gebracht.

Von den Oldersumer AVerften. Die Werften
in Oldersumsind zurzeit voll beschäftigt. Bei
der ältesten Werft von Gebrüder Schlömersind
drei Hoehseefisehkutter in Auftrag gegeben
worden.

Stapellauf. Auf der Werft des Bremer Vulkan,
Vegesack, wird am 12. Januar das erste der
beiden Ende Oktober 1936 in Auftrag gegebenen
dänischen Frachtmotorschiffe  zu
AVassergelassen. Das Schiff wurde für die
Reederei A. P. Möller in Kopenhagen erbaut.
Die Ausmessungendes Frachtmotorschiffessind:
Länge über alles 460“, größte Breite 59 ,
Tragfähigkeit 9225 t. Die Ablieferung wird
voraussichtlich' im März erfolgen.

Ausbau des Hafens Lübeck. Die günstige
Entwicklung des Lübecker Hafenverkehrs be¬
dingt einen Ausbau des Hafens. Als Ziel wird
eine Wasserstraße von 9 m Tiefe verfolgt, so
daß die größten Ostseeschiffe den Hafen er¬
reichen können. Im Zusammenhangdamit wer¬
den weitere Kaistrecken und Schuppen herge¬
stellt und durch die Ausrüstung mit Kränen den
gesteigerten Anforderungenangepaßt werden.

Treibendes Wrack,  vermutlich Fisch¬
kutter, auf 56 Gr. 41 Min. N, 6 Gr. 45 Min. 0
gesichtet. Der Mast ragt 1 m aus dem Wasser.

Gdingens Güterumschlag. Nach vorläufigen
Angabenstellt sich der Güterumschlag im Hpfen
von Gdingen für 1936 auf 7,7 Mill. t. Davon
entfallen 336 000 t auf die Einfuhr und 6,4
Mill. t auf die Ausfuhr. Insgesamt hat sich der
Umschlag nach diesen Ziffern um 262 000 t
oder um 3,5% gegenüber dem Vorjahr erhöht.

Starke Steigerung des Personenverkehrs der
schwedischen Amerikalinie. Die Passagier¬
zahlen der schwedischen Amerikalinie zeigen
für das vergangene Jahr vor allem in dem
regelmäßigen Atlantikverkehr eine kräftige
Erhöhung. Die Gesamtzahl der Reisenden in
beiden Richtungenerhöhte sich auf 20 049 gegen
17 390 im Jahre 1935. Ebenso stieg die Zahl
der Teilnehmer in den von der Amerikalinie
veranstalteten Gesellschaftsreisen auf 11019
gegen 10 786. Die Steigerung entfällt hier
hauptsächlich auf Reisen, die von Newyork aus
durchgeführt wurden.

Die Einnahmenaus dem Suez-Kanal. Die Ge¬
samteinnahmender Suezkanal-Gesellschaft aus
dem Verkehr durch, den Kanal haben sich 1936
auf 942 Mill. Fr. gestellt und übersteigen damit
die Einnahmen des Vorjahres 1935 um 54,8
Mill. Fr. Dabei ist indessenzu berücksichtigen,
daß sich der Einnahmebetrag'für 1936 in neuen
Francs der Parität von 1936, der des Vorjahres
dagegen in alten Francs der Parität von 1928
versteht. Nur in geringfügigem Ausmaße hat
die mit dem 1. 7. 1936 verfügte Herabsetzung
der Kanalgebühren zu einer Steigerung des
Verkehrs durch den Kanal und zu einer Steige¬
rung der Einnahme aus diesem Verkehr beige¬
tragen. Eine neue Ermäßigung der Kanal-
gebübren von 7/— auf 6/— engl, sh ist bekannt¬
lich für den 1. 4. 1937 in Aussicht gestellt
worden.

Gute Aussichtenfür die Holzfahrt. Wie einem
Sonderrundschreibender Baltic and Internatio¬
nal Maritime Conference zu entnehmen ist,
dürfte im laufenden Jahr mit der Verschiffung
von mindestens 3,25 Mill. Standards gesägtem
Holz von der Ostsee und vom Weißen Meer zu
rechnen sein. Die Nachfrage ist sehr lebhaft.
Schwedenhat bereits 0,35 Mill. Standards und
Finnland etwa 0,65 Mill. Standards verkauft
Diese Zahlen übertreffen die sonst um die
Jahreszeit bereits verkauften Mengen erheblich.
Auch für andere Holzsorten besteht gute Auf¬
nahmefähigkeit.

Die landwirtschaftlichen Rohstoffe

Spinnstoffe
Bremen» 7. Januar . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 38 mm staple loko
14.93 (14.89).
Bremen
Vor. SdiluB
Eröffnung
12 .30 Uhr
,6 .20 Uhr
Heutig . SdiluB

Jan.

13:23/—
13.30/-
13.25/ -

Män
13 .19/14
13.Z4/19
13 .27/23
13.33/25
13 .33/29

Mal
13725/23
13 .31/27]
13 .32/30
13.39/34
13 .37/33

Juli
13.26/24
13.32/28
13.34/30
13.38/35
13.37/34

Okt
13.04/00
13 .08/04
13 .03/04
13 .10/08
13 .11/09

Dez.
1206/02
13 .10/07
13 .11/07
1314/10
13 .14/11

Abrechnung 13 .17 13.25 13.31 13.32 13 .06 13.09
Bie 12.30 Uhir bezahlt : März 13.33, Okt. 13.04.
Nach 1)2.30 Uhr bezahlt : Okt. 13.05.
Nachmittage "bezahlt : Okt. 13.10.
Bremen , 7. Januar . Der Markt eröffnet © heute mit

etwas mehr Kaufinteresse stetig 4 bis 5 Punkte höher,
im Laufe des Vormittags zeigte sioh für die nahen
Monate etwas mehr Nachfrage , im großen und gan¬
zen blieb die Stimmung jedoch ruhig . Döt  Markt
schloß um 12.30 Uhr ruhig unverändert bis 4 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmitfcags-
verkehr eröffnet « infolge zunehmender Nachfrage be¬
festigt 3 bis 6 Punkte höher . Im Verlaufe wurde die
Stimmung aber wieder sehr ruhig . Bie Kurse ver¬
mochten sioh jedooh gut zu behaupten . Der Markt
schloß stetig 1 Punkt unter bis 1 Punkt über den
Naohmittags -Eröf fnun-gsn et ieru ngen.
Hamborg , 7. Januar

Lokopreise per Ib Tendenz : ruhig
Ostindische : Supertine myd, Sclnde white rougish

Bremer Kl. 1 . . 4 .85
Fine Domra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • • . 5 .95

Newvoi ’K Jan . 37 Marx Mal Juli Oktb. Dm.

Vorig. Schluß
Heutig. Schluß

12.37/38
12.3«/-

12 .36/-
12.47/48

12.23/24
12 .35/-

12 .15/-
12.25/— TT

11 .76/—
11 .90/-neune , duiiuo it .jof — ic .Hr/*fe it .wi IC.X3/ — n .aut

Loko: 13.07 12.96)
New Orleans . . . . heutige Not 12 -94 vorige Not 12 *80

Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen 800t I 10000

Newyork, 7. Januar . Bei mäßig belebtem Geschäft
war die Grundstimmung stetig . Die Preismeldungen
aus Liverpool sowie die Gesonäftsbelebung an den
Textilmärkten führten zu besserer Nachfrage des
Handels , besonders da man mit einer günstigeren
Entwicklung der Ausfuhrmöglichkeiten rechnet . Bei
den einführenden Kreisen erfolgen allerdings be¬
trächtliche Glattstellungen und Sicherungsverkäufe
für New Orleanser Rechnung . Eine gewisse Wider¬
standsfähigkeit machte sich bei dem Preisstand be¬
merkbar , der etwa dem Mindestpreis der Regierung
für beliehene Baumwolle entspricht . In der Januar¬
sicht erfolgten einige Glattstellungen gegen fünf An¬
dienungen . Auf Grund der Befestigung der Wert¬
papierbörse überwog wieder die Kaufinst.

Landeshuter Garn- und Flachsbörse . Die Lage hat
»ich seit dem letzten Bericht wenig geändert . Das
von den Rösten ausgearbeitete Fasermaterial wird
von den Spinnereien glatt abgenommen. Die Spinne¬
reien arbeiten wie bisher der Rohstofflage ent¬
sprechend . Infolge der weiter guten Beschäftigung
der We#>aröien finden Leinengarne flotten Absatz.

Wolle
Bradford , 7. Januar . Kammzüge Lagen sehr feet auf

der Grundlage von 39—-1/* für 64er Merinokammzüge.
Game stellten Bich gleichfalls höher.

Antwerpen , 7. 1 . Kammzuq

p.kg.belg .Fr.p. lb. pence
7 . 6, I 7. 6,

Jan.
Febr.
März
April
Mai

48.10 4/ .75
47.50 47 .t0
48.00 47 .75
48.00 47.75
48.00 47.75

35.62 35.62
35.50 35.37
35.75 35.50
35.87 35.50
36 .00 35.50

p.kg.belg .Fr.p.lb. pence
_ 7, 6. I 7 , 6.
3unl 40,00 47.75 I 36 .00 35.62
Juli 48 .00 47 .7b I 36.00 35.7b
Aug. 48 .00 47.75 i 36.00 35 .78
Ums. 95000 Ibs 195000 Ibs
Tendenz : ruhig behaupt.

Getreide and Futtermittel
Hamburg , 7. Januar . Weizen und Roggen waren

wenig angeboten , am günstigsten ist die Versorgungs¬
lage für den ersteren Artikel an der Ostseeküste
Schleswig-Holsteins . Futterhafer ist hier sehr knapp,
Hafer ist sehr gesucht.  Futtergerste fehlt nahezu.

Weizen,  inländischer : Altmärkischer , Basis
75/77 kg 216, Saale -Magdeburg , Basis 75/77 kg 216. —
Roggen,  inländischer : Altmärkischer , 69/71 kg
179, Mecklenburger 179. — Safer,  inländischer
(zu Futterzwecken ): Meoklenhurger -Pommerscher -Ost-
holsteiner 48/49 kg 174—179 nom. — Buchweizen,
inländischer , 70/71 kg, 400—500. — Futterbohnen,
harttrocken , Ostbolsteiner -Mecklenburger 260—270 RM
frei hier»

Berlin , 7. Januar . Im Berliner Getreideverkehr be¬
wegten sich die Umsätze etwa im Rahmen des Vor¬
tages . Die Anlieferungen der ersten Hand haben
sich nicht nennenswert verstärkt , jedooh genügen
die Zufuhren , um den laufenden Bedarf sicherzu-
stellen . Es ist jedooh in der nächsten Zeit mit einer
regeren Warenbewegung zu rechnen , zumal bis zum
28. Februar mindestens 100 Prozent des Grundsolls
abgeliefert sein müssen , die Landwirtschaft aber be¬
strebt sein wird, " darüber hinaus Mahlgut an den
Markt zu  bringen . Vorerst beschränkte sich das Ge¬
schäft zumeist auf Waggonladungen , wobei Roggen
im allgemeinen leichter erhältlich blieb als Weizen.
Bas Weizenmeh'Igescbäft ist noch ziemlich unent¬
wickelt , auch Roggenmehle haben stilles Geschäft.
Futtergetreide liegt unverändert , die Anlieferungen
sind gering . Auch in Brau - und In-dus triegerste hat
sich die Abgabeneigung kaum verstärkt.
Newyork . 7- 1-

Chlkago , 7- 1*
Gerste lokolOO—14C
Weizen fest
Mal 133V:—^
lull 117M
September 114—k'

Mais loko — Egl. Fracht 2/6 —3/0
Mehl h. Pr*
Mehl n. Pr

667
677

Kont. Fr. 12i —14

Mals fest Juli 47 . 00
Mal 106 . 75 September 44 -62
full
September

101 . ( 0 Roggen
Mal

lest
114 -00

Hafer fest Juli 106Ü- X
Mai 53 -37 September 98V- is

Mais, neuer Kontrakt : Mal llOVs, Juli 105Va, Sept.
102V*.

Viehmärkte
Hamburg , 7. Januar . Auftrieb : 1398 Rinder , dar¬

unter 206 Ochsen, 145 Bullen , 846 Kiihe, 201 Färsen,
901 Schafe (Lämmer und Hammel ). Marktverlauf:
Rinder : zugeteilt , Schafe : mittel . Preise : Ochsen: a)
44, b) 40; Bullen : a) 42, b) 38: Kühe : a) 42, b) 38,
c) 32, d) 24; Färsen : a) 43, b) 39; Doppellender Rinder:
58; Lämmer und Hammel : a2) 50—53, c) 40—45, Schafe:
e) 40—45.
Chlkago , 7 * 1* Schweine.
lelch . n. Pr. 10 .15 } sehw . n. Pr 10 -30 { Zufuhren 25000
leldi . ti. Pr 10 .55 I sehw . h. Pr. 10 .60 Ilm Westen 72000

Seefische
Am 7. Januar landeten in Weeermiinde 7 Dampfer

mit insgesamt 530 050 kg frisches Seefischen , die teils

verkauft , teils versteigert wurden . Drei Island-
dampfer brachten 200 000 kg, vorwiegend Schellfisch,
Kabeljau , Seelachs , Goldbarsch und gemischten Fang,
drei DampfeT von der Barentssee brachten 230 000 kg,
hauptsächlich Schellfisch , Kabeljau und Goldbarsch.
Ein Dampfer von der norwegischen Küste brachte
100 050 kg, meist Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch.
Die Auktion« p r e i s e hielten sioh für fast alle
Sorten auf dem gestrigen Stand . Goldbarsch und
Feinifisch wurden zu den festgesetzten Höchstpreisen
verteilt . Island : Kabeljau I 8—Iß3/*, II 7—91/*, Schell¬
fisch I 20V*—261/*, II 20—231/*, Seelachs 51/*—71/*, Leng¬
fisch 7Vs—9*/*, Goldbarsch 13. Barentssee : Kabeljau I
7*/»—91/*, II 7*/*—9, III 7—81/«, Schellfisch I 10- 13, II
7—10, in IV 6- 10*/ *. Goldbarsch 13. Nor¬
wegische Küste : Kabeljau I 8‘/s—9Vi, II 8l/s—91/*, III
Vit, Seelachs 61/*—63/<, Goldbarsch 12J/<.

Kolonialwaren
Hamburg , 7. Januar

Reis : Die am Burmah -Markt seit einigen Tagen
eingetretene Beruhigung hat sich auf die anderen
fernöstlichen Märkte ausgedehnt . Am Platze war die
Marktlage bei nominellen Preisen unverändert.

Gewürze: Am Platz war das Geschäft ruhig bei
unveränderten Forderungen . Der Weltmarkt war für
Pfeffer weiter fest gestimmt , namentlich für Munto'k
auf spätere Termine.
Chlkapro, 7- 1 Sdimalz.

Tendern: stetig März 14-200 Juli 14-6Ä
Januar 14-04^ Mal 14-450 Dezemher —.—

Newyork, 7- 1- Januar 11-50 Terp. Sav. 45-00
Oele und Fette März 11-57 Petr. SWO. 16-25
Schmalz 13-70 Mai 11-67 Petr. SWT. 12-25
Talg , lose 9-00 Juli 11-74 Mid. Conti. 1-04
Bw’saatbl — ■— Terpentin 50-00 Pens. BohB1-97V17ü

Kaffee
Bremen, 7. Januar . Der Markt bleibt noch immer

ruhig , ist aber im Grunde als fest zu bezeichnen.
In Brasilien ist die Lage unverändert . Der Markt
in Kolumbien  bleibt weiter sehr fest . Bis zur
Stunde sind Abschlüsse aus erster Hand nicht be-
kanntgewoxden , da die Preisbewilligungen für
Deutschland weiter heruntergesetzt sind.

Das Loko- und Inlandsgeschäft sind noch immer
schleppend , da sich die meisten Käufer noch nicht an
die erhöhten Preise gewöhnen können . Für die
zweite Hälfte des Monats erwartet man aber allge¬
mein ein sehr gutes Abzugsgesohäft nach dem Inland.

Hamburg , 7. Januar . Die Nachfrage aus dem In¬
lande hat sioh verstärkt , so daß sich ziemlich leb¬
haftes Geschäft entwickeln konnte . Die Preise blie¬
ben unverändert . Die Herkunftsländer waren bei der
Abgabe der Offerten noch unnachgiebig , so daß
letzte Preise gefordert wurden.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Säntos , in Pfennigen für Vs kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 44 B 42 G, Mai
44 B 42 G, Juli 44 B 42 G, Sept . 44 B 42 G, Dez.
44 B 42 G.
Newyork, 7 . 1. Juli 10.45 März 3 .81 nem

Tendenz: unrglm. September 10.39 Mal —
Santos 11 *25 Dezember 0.43 'om Juli —
Dezember —.— Taqesums 4600h September
März 1fl 44noir Rio 7 8 -07
Mal 10.45/46* Dezember Tagesums. 2060

Newyork, 7. Januar . Die Kaffeepreise konnten sich
infolge von Deckungen und Käufen des Handels , der
Kommissionäre und ausländischer Firmen zumeist
befestigen . Die stetigeren Meldungen aus Le Havre

und die bessere Nachfrage nach greifbarer Ware
boten dem Markte eine Stütze . In alten Rio-Kon-
trakten waren dagegen Glattstellungen zu beobachten.

Kakao
Hamburg , 7, Januar . Rohkakao:  In den ku¬

ranten Sorten kam es zu weiteren Preiserhöhungen,
so für Accra g. f. loko 51 sh 9 d, neue Ernte Nov.-
Jan . 52-sh*.Jan .-März 52 sh 3;d, Lagos faq . neue Ernte
Jan .-Febr . 51 sh 3 d cif , Sup. Bahia monatliche Ab¬
ladungen Jan .-Febr . 58 sh 6 d cfr ., Sup . Thomd, Plan-
tation. Trinidad , Sup. Epoca , Arriba , Sup. Maohaia
und Sup. Sommer Arriba unverändert . — Kakao-
halbfabrikate:  Geschäftslos . Preise waren noch
nicht bekannt.
Newyork , 7 * 1 Kakao fest
Januar 11 . 91 | Mai 11 . 94 (September 11 .94
März 11 .91 ( Juli 11 .91 lOktober 11 -93

Zacker
Magdeburg , 7. Januar . Gemahl. Melis für Januar

31.57V*, 31.621/*, für Februar 31.75, Weißzucker - bzw.
Raffinerie -Melasse 3.03, Rohzucker -Melasse 3.03. Ten¬
denz: ruhig.
Newyork , 7 - 1 . Rohzucker k. stet.
Januar 2 -96/98 ' IMal 2 .96'97 ' jSeptember 2 *96/98"
März 2 *93/95 *1Juli 2 *96/97 "(November 2 -96 nom

•) Geld- und Briefnotierungen
Holzmarkt

Bremen, 7. Januar . (Eigenbericht ). Um die Jahres¬
wende hat das Geschäft in deutschen Rund¬
hölzern  einen ruhigen , aber festen Verlauf ge¬
nommen. Das Angebot von Nadelstammholz
aus dem frischen Einschlag ist größer geworden und
wird sioh noch weiter ausdehnen , nachdem der ge¬
samte deutsche Waldbeeitz ohne Ausnahme nunmehr
zur verstärkten Holzbedarfedeckung aufgerufen wor¬
den ist . Die Nachfrage blieb sehr rege und konnte
in Starkholz vorläufig noch nicht ganz befriedigt
werden . Die Preise bewegten-sich hei den Verkäufen
in den Waldungen meist bis zur höchstzulässigen
Grenze. Man rechnet damit , daß die Einfuhr von
Papierholz verringert werden bann , nachdem der Ab¬
satz von deutsetjem Papierholz geregelt worden ist.
Un Gruben hulz werden wir voraus¬
sichtlich bald unseren ganzen Bedarf
aus deutschen Wäldern decken können.
In Laubrundholz  haben die Verkäufe in grö¬
ßerem Umfange zu durchweg guten Preisen einge¬
setzt . Die Versteigerung von Eichen im Spessart
brachte hohe Erlöse . Der flotte Verkauf von Rot-
buohen hat angehalten . Erlen , Eschen und Pappeln
von guter Qualität und in starken Abmessungen
waren sehr gesucht , aber nicht immer ausreichend
am Markt . Eine Fortdauer der günstigen Lage istanzunehmen.

Die feste Lage am internationalen Holzmarkt hat
weitere Fortschritte gemacht . Inzwischen sind auch
die gangbarsten Ueherseehölzor  von dieser
Aufwärtsbewegung ergriffen worden. Okoumöholz
ist wenig zugeführt , worden. Die Läger sind klein
— in Bremen ca. 12 090 t. Die Ablader halten mit
neuem Angebot zu steigenden Preisen zurück . Kon¬
signationen sind kanm noch vorhanden . Die spa¬
nischen Abladungen werden voraussichtlich aue-
bleiben . Abachi und Maikorö konnten nicht aus¬
reichend herang ^bTacht werden , ebenso Afrika-
Mahagoni Mittelamerlkanisches Mahagoni und Ze-
r’ernholz wurden über Bremen gehandelt ins In - und
Ausland . Cocobolo und Poekbolz waren gesucht.
Eschen und Hickory hatten m r ein kleines Ge¬
schäft . . Von Oregonpine waren in den letzten Mo¬
naten kaum noch Zufuhren zu melden . Türkisch¬

Nußbaum wurde über Hamburg gehandelt . Teakholz
gelangte auf dem Kompensationswege an die Werf¬
ten, aber meist nicht ausreichend . Eine Fortdauer
der festen Marktlage ist wahrscheinlich.

Das Reichsforstamt führt mit Stichtag vom 1. Jan*
1937 eine allgemeine Erhebung der vorhandenen
Nad el gr ub enh olzvorr äte dur ch.

Metalle
Berlin , 7, Jan . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 68 RM
für 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt ., in Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren 144. desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt . 148, Reinnickel 98—99 Pzt. 269,
Feinsrlber (1 kg fein) 40.40-U3.40 RM.

Standard -Blei für Januar 33*/i RM nom. für 100 kg.
Berlin , 7. Januar . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 7. Januar für eine Unze Feingold 141 eh 7 d
gleich 86,5782 RM, für ein Gramm Feingold demnach
54,6240. Pence gleich 2,78355 RM.

Hamburg , 7. Januar . (Richtpreise des Vereins der
am Metallbandel beteiligten Finnen ) Silber prompt
43.40 B 40.40 G, Hüttenrohzink 24V* nom. B 241/* G.

Hamburg , 7. Januar . Altmetalle . Elektrolyfckupfer-
draht Gl1/*—631/*, Schwerkupfer 61—63, Rotguß 60
bis 62, Sohwermessing 411/*—431/*, Leichtmessing 348/*
Ms 36*/t, Messingspäne 41V*—43*/*, Altzink 15V*—16*/*,
Altblei 29V*—308/*. Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit . Menge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne) £
Tendenz: fest

Standard p. Kasse m- ei™
do. 3 Monate 49u /is—£
do. Settl . Preis 49K

Electrolyt w - %
best selected 53!t—543;
ttrong sheets —
Elektrowlrebars 54%

Zinn (per Tonne)
Tendenz: gut beh.

Standard p. Kasse 230V—231
do. 3 Monate 231VJ- V
do. Settl . Preis 230V

Banka * 2331/
Stralts • 2347

Blei (per Tonne)
Tendenz : fest

ausl . pr. offiz . Preis 21%
do. pr. lnofflz . Preis 2 75/w“ ?/w
do. entf . S. oft . Pr. 27K
do. entf . S. Inoff. Pr. 27*/»o—
do. Settl . Preis 27%

Zink (per Tonne)
Tendenz : fest

gewöhn ), pr. off . Pr. 1S*/u
do. pr. inoftiz . Preis 191̂—*/>«
do. entf . S. off . Pr. 19%
do. entf . S *nnM Pr 19
do. gew . Settl .Prels 1SX

London, 7. JanuaT
Aluminium (p . t)
Inland * 100
Ausland * 100
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis • 67* - V
ehines . per * 53- 56
Quecksilber •

(per Flasche) 265/0
Platin *(p .20. Unz .) 9.7:
Wolframerz elf •

(sh per Einheit ) 32%—33V
Nickel . Inland . •

(per Tenne ) 200— 20!
do. ausld . * (per « 180 - 185
Welßbl . I .C .Cokea
20x24 (ob. Swans . *
(sh .p. box of 108 Ibs) 19V- 20V
Kupfersulfat
(ob. * per t) m
Cleveland Gußeis.
Nr 3 , fob . Middl.-
borough * (sh o V 16%
Silber

Fein prompt 23 .00
Fein Lioferunq 22.61
Barren prompt 21.31
Barren Lieferung 21.1L

Gold (sh u . Penoe
per Unze) 141/7

* Inakt . Notierung
London , 7. Januar . Heute wurden 150 000 Pfund

Sterling Gold zu einem Preise von 141 sh 7 d pro
Unze fein verkauft.
Newyork . 7 . 1.
Ei. Kupf. I 11 .77^ Bl Biel , loko 6 00

30/90 Tagt 11 .77!$ tl Zink, loko 5 *45
Zinn, loko 51 .40 I Silb . ausL 45 .50

Weißblech 5 .25
Roheis . N. .23 *93
Roheit . M. .23 .16



ftrctfaö, bett8, Samtar 1937 'Steinet 3etfmt3 91t. 7 Sabtgaitg 1937

Börsen

Vorwiegend fest
Hamburg , 7. Januar . Bei kleinen Umsätzen

machte die bereits am Vortage in Erscheinung
tretende Beruhigung weitere Fortschritte , so
daß namentlich Tarifwerte gut erholt waren.
Am Schiffahrtsmarkt  besserten sich Ha-
pag auf lo 7/s, Nordd. Lloyd stiegen weiter um
V«»/» auf 15Ve. Denselben Gewinn verzeichneten
Unterweser -Reederei (93) . Dieser Kurs war
eher Geld . Für Afrika -Reedereien lagen Kauf¬
aufträge zu 62 vor . Von bremischen  Wer¬
ten nannte man Reis und Handels wie zuletzt
mit 130. Nordsee gewannen 4 °/o und gingen
schließlich mit 138‘/2 aus dem Markt, Bremen-
Veges acker Fisch ex 5 Vo Dividende mit 132
(135 ) . Bremer Allgemeine Gas bröckelten da¬
gegen auf 127 (minus 2 °/o) ab. Für Chemische
Klaffenbach bestand Interesse zu 147. , Am u n -
notierten  Markt konnten sich Hansa-
Dampf  im Zusammenhang mit der jetzt er¬
folgten Zulassung von 12 Mill. RM Aktien die¬
ser Gesellschaft zum Börsenhandel , über die
wir an anderer Stelle berichten , auf 116 gut er¬
holen (plus lVz 0/o) . Sonst traten keine Ver¬
änderungen ein . Der Rentenmarkt  war we¬
nig verändert.

Uneinheitlich
Hannover , 7. Januar . Am Aktienmarkt bleibt

die Kursentwicklung weiter uneinheitlich . Ilse-
der Hütte konnten sich bei größeren Umsätzen
auf 180 befestigen , auch Deutsche Erdöl blieben
13A % höher gefragt , die Umsätze in Braun-
schweig -Hannoversche Hypothekenbank wurden
zu letzten Kursen getätigt . Doornkaat und
Lindener Aktien -Brauerei verloren je 1 %,
Hannoversche Straßenbahn gingen VbVo  niedri¬
ger mit 119 um. Am Rentenmarkt war die Um¬
satztätigkeit in Gold- und Liquidationspfand¬
briefen , Provinzanleihen und Kommunalschuld-
yerschreibungen etwas lebhafter . Die Gold-
Pfandbriefe des Calenberger Kreditvereins er¬
reichten erstmals den Kurs von 98, auch Braun¬
schweigische Staatsbank -Kommunal waren ver¬
einzelt auf 95 befestigt . Im Freiverkehr
waren sehr große Umsätze in Umschuldungs¬
anleihe zu Kursen von 90,25 bis 90,95. Burbach
nannte man mit 68  bis 70 und Wintershall mit
1371/«. Schluß freundlich.

Freundlich
Berlin , 7. Januar . Nachdem bereits gestern

'eine freundlichere Tendenz eingetreten war,
konnte man heute weitere Anlagekäufe der
Bankenkundschaft beobachten , die zu einer all¬
gemeinen Besserung des Kursniveaus führten.
Intern regten Gerüchte an, die von einer K a -
pitalerhöhung bei der IG Farben¬
industrie  im Zuge einer größeren Kapital¬
transaktionen wissen wollen , wobei man als
wesentlich die daraus zu erkennende Lockerung
der Emissionssperre ansehen will . Diese Gerüchte
sind selbstverständlich mit allem Vorbehalt auf¬
zunehmen . Im Verlauf  setzten sich weitere
Besserungen durch, wobei Montanwerte eine
Bevorzugung erfuhren . Vereinigte Stahlwerke
gingen bis auf llSVs hinauf , büßten aber später
wieder 1/t 0/a  ein . Klöcknerwerke zogen gegen
den ersten Kurs um s/a% auf 127% an. Sehr
gut erholt waren Farben mit 172 nach einem
Eröffnungskurs yon 169Vs. Vorübergehend war
sogar ein Kurs von 1721/s erzielt worden . Die
Börse schloß in stiller , aber behaupteter Hal¬
tung , Farben gingen mit 172, Vereinigte Stahl¬
werke mit II 8V2 aus dem Verkehr . Nachbörslich
hörte man Farben mit 172 Geld , RWE . 1343/4.

Am Einheitsmarkt ergaben sich verschiedent¬
lich Besserungen im Ausmaß von 28/< bis 4 °/o.
.Vereinzelt waren auch Verluste von dureh-

Dollar = 2,49 (2,49) RM
Englisches Pfund = 12,23 ( 12,24) RM

sehnittl 'icK 3 */o festzustellen . Banken sowie
Hypothekenbanken zeigten feste Veranlagung,
DD -Bank und Adca gewannen 1 bzw . 1% %,
Hamburger Hypotheken zogen um l 1U <‘h  an.
Von Steuergutscheinen erhöhten sich 37er und
38er Fälligkeiten um je 10 Pfg.

Der Kassarentenmarkt zeigte wieder ein
freundliches Aussehen . Von Hypothekenpfand¬
briefen waren Berliner sowie Rheinische Hypo¬
theken um je % °/o befestigt . Von Liquidations¬
pfandbriefen konnten Rheinische Hypotheken
und Berliner Hypotheken um je Vs*/o anziehen.
Kommunalobligationen der beiden vorerwähnten
Institute gelangten je’ Vä% höher zur Notiz.
Sonst blieb es auf diesem Marktgebiet sehr
ruhig . Stadtanleihen lagen bei kleinen Schwan¬
kungen unregelmäßig . Landschaftliche Gold¬
pfandbriefe zeigten im großen und ganzen etwas
festere Veranlagung . Provinzanleihen hatten
ruhigen Handel . Sonst sind noch achte Schles¬
wig -Holstein Elektrizitätsverband zu erwähnen,

die mangels Angebot .gestrichen Geld galten.
Länderanleihen lagen bei kleinsten Veränderun¬
gen still . Alte Hamburger verloren Vs %>. Für
Reichsanleihen war die Stimmung freundlich.
Auslandsrenten konnten sich zumeist befestigen.
Am Markt der Industrieobligationen wurden
Farbenbonds 3/4°/o höher bewertet . Concordia
Spinnerei konnten sogar l '/sVo gewinnen . Sonst
war jedoch die Umsatztätigkeit begrenzt . Zum
Teil ergaben sich andererseits auch kleinere
Einbußen . — Privatdiskont 3 °/o.

Fest
Frankfurt , 7. Januar . Bei ruhigem Handel

erhielt sich an der Abendbörse die feste Grund¬
stimmung . Zu den Berliner Schlußkursen be¬
stand verschiedentlich Kauflust , andererseits er¬
folgten auch kleine Abgaben , so daß die Kurse
zunächst nicht weiter gesteigert waren . Amtlich
notiert wurden Farben mit 172, Junghans mit
117 und Hapag mit lö 1/«. Von MoiVanwerten
hörte man Ver . Stahl mit U 8V2 bis 119 und
Mannesmann mit 119V2. Am Rentenmarkt galten
Kommunalumschuldung 905/s. Im Verlauf er¬
hielt sich die freundliche Grundstimmung , die
Umsätze erreichten kein größeres Ausmaß . Die
zur Notiz gekommenen Papiere waren zumeist
voll behauptet , teilweise ergaben sich auch
Besserungen um % bis Vt'/o gegen den Berliner
Schluß . Am Kassamarkt blieben Bankaktien
hei zumeist unveränderten Kursen beachtet . Im
Rentenverkehr erhöhten sich Reichsbahnvorzugs¬
aktien auf 1253/s. Sonst war das Geschäft
ruhig , die Kurse blieben gut behauptet . Etwas
lebhaftere Umsätze entwickelten sieh am Aus¬
landsrentenmarkt in verschiedenen mexikani¬
schen Werten und Ungarn -Gold bei leicht stei¬
genden Notierungen . An der Naehbörse nannte
man Farben mit 172 bis 172V2, Vereinigte Stahl
mit II8V4 bis 119 und Kommunalumschuldung
mit 905/s.

Sehr fest
Newyork , 7. Januar . Die Grundstimmung an

der Wertpapierbörse war weiter zuversichtlich.
Größere Glattstellungen erfolgten nicht mehr.
Die Streiklage bei General Motors wird weiter
aufmerksam verfolgt . Nach stetiger Eröffnung
setzte sich eine Befestigung bis zu 3 Dollar
durch . In der letzten Börsenstunde erweiter¬
ten sich die Gewinne , und das Geschäft war das
lebhafteste seit mehreren Wochen.
Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage wurde
weiter zuversichtlicher beurteilt , und auch aus
der Botschaft des Präsidenten Roosevelt an den
Kongreß glaubt man nachträglich noch An¬
regungen gewinnen zu können . Die Börse
schloß annähernd zu den höchsten Tageskursen
in sehr fester Haltung,

Berliner Devisenkurse
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Telegraphisch©
Auszahlung:
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Geld Brief

e
Geld

1
Briet

7 Aegypten1 äg. £ 20.99 12.516 12.54; 12.52: 12.5- 66 Argentinien1 P.-P. 1.7E 0758 076) 0758 07622 Belgien100 Belg. 61- 41.94 4252 4250 42.08
7 Brasilien1 Milreis 1.33 0.150 0.152 0.150 0.1526 Bulgarien 100 Ley 8150 3547 3553 3547 35535 Canada 1 can. 5 4.58 2 400 2.492 2.400 7 4924 Dänemark 100 Kr. 112.50 54.56 54 66 '4.60 54704 Danzig 100 fl. 4754 47.14 4754 47.142 England 1 £ 20.47 12.215 17 745 12.225 12.255
4V> Estland 100 e. Kr. 67.93 6657 67.93 68.07
4Va Finnland100!. M. 81- 5.395 5.405 5.40 5.412 Frankreich100 Fr. 81. 1152 11 64 1153 11.656 Griechenld. 100 D. 81- 2.353 2.357 2.353 2.3572 Holland 100 fl. 10874 136.16 136 44 136.24 136.52— Iran 100 Rials 20.43 15.18 15.22 15.10 15.226l/s Island 100 isl. Kr. 112.50 5450 54.90 54.04 54.9441/. Italien 100 Lire 81- 1359 13.11 1359 13.11

Japan 1 Yen 2.40 0705 0.70? 0705 0.707bll* lugosl. 100 Din. 81- 5.654 5.660 5.654 5.66651/* Lettland100 Latis 48.47 40 57 48.47 46 57
5V« Litauen 100 Ut. — — 41.94 4? 02 41.94 47(17
4 Norwegen 100 Kr. 11275 61.41 61.53 61.45 61.57
3Vt Oesterr. 100 Sch. 5957 48.96 4955 4855 4956
b Polen 100 Zloty 4754 47.14 4754 47.14
4Vs Portug. 100 Esc. 453.5? 11595 11.11! 11.105 11.125
Ü Rumänien 100 Lei —— 1.813 1.817 1.813 1.817
2 Schweden 100 Kr. 112.50 62.99 63.11 63.03 6316iv> Schweiz 100 Fr. 81.— 57.15 57.27 57.18 57 31)
5 Spanien 100 Pes. 81- 18.48 18.52 1873 10 77
3 Tschech. 100 Kr. 85.- 0506 8704 b.686 6 704
7 Türkei türk. £ 18.5t 1.97ö 1.982 1.978 1.982
4 Ungarn 100 Pgö. —— — ——
7 Uruguay 1 O.-P. 4.30 1.384 1 300 1.384 1 386
IV« V. Staat , v. A. 1 $ 4.19 2.488 2.492 2.408 2.492
An den internationalen Devisenmärkten blieben die

Veränderung -©!! wieder gering . Das Pfund notierte
in Zürich mdt 21.37l/e (21.38‘/i) etwas niedriger . In
Paris lautete der Kurs unverändert 105.15. Der fran¬
zösische Franc stellte eich in Zürich auf 20.321/*
(20.33V0, in London auf 105.15 (105.13). Der Dollar
wurde in Zürich mit unverändert 4.35‘/e, in Paris
mit 21.40Va(20.39) und in London mit 4.9'lVi# (4.917A»)
bewertet . .Der Gulden ging in •Zürich auf 238.20
(238J25) zurück . Der Londoner Kurs lag bei 8.971/*
(8.97VO. Im Verlauf lag der französische Franc und
das Pfund den Frühkursen gegenüber etwas fester.

Ostasiatische Wechselkurse vom 7. Januar
Bombay l .CVs, Kalkutta 1.6*/ie, Hongkong 1.2

Schanghai 1.28/a, Kobe l .lM/$i (TelegT. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.)

Newyork gegen Japan 28.49—28.51, London gegen
Japan l .l is/i« (Tel. der Yokohama Spezie Bank Ltd .).

Seeamt Bremerhavert
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte am 7. Januar

über einen Seeunfall des Feuerschiffes „Norder¬
ney II“  und verkündete den folgenden Spruch:

„Das Feuerschiff „Norderney II “, das am 1. Dez.
wegen Kettenbruch « die Station verlassen hatte und
zur Uebernahme des neuen Ankergeschirrs auf der
Blexer Reede zu Anker gegangen war , ist gegen
18 Uhr ins Treiben geraten und mit der Steuerbord-
seite auf einem Prellbock festgeraten , so daß es ab¬
geschleppt werden mutte und Schäden am Boden er¬
litten hat . Das Ins -Treiben -Geraten ist auf den
außergewöhnlich starken Ebbstrora zur fraglichen
Zeit sowie auf den ungünstigen Ankergrund zurück¬
zuführen . Die Schiffsleitung trifft kein  Verschul¬
den, jedoch ist die Anordnung des Wachdienstes zur
fraglichen Zeit zu beanstanden . Die Maßnahmen nach
dem Aufsetzen waren sachgemäß .“

Seeamt Hamburg
Kollision des D „Anna Rchder “ mit MS „Tae“

Das Seeamt Hamburg verhandelte am 7. Januar
über die Kollision zwischen dem Dampfer „Anna
R e h d e r“ und dem Motorschiff „T a c“ des Nord¬
deutschen Lloyd vor Cuxhaven am 22. Dezember und
den Untergang des Motorschiffes . Die „Tac“ war
am 22. Dezember, mittags , von Bremerhaven auf der
Elbe angekommei und hatte die Reise mit einem
Elblotsen an Bord elbaufwärts fortgesetzt . Bei auf¬
frischendem SW-Wind in Stärke fi—7 waT die Sicht
wechselnd. Unterhalb der Alten Liebe passierte ein
elbnbwnrts gehender Dampfer an Backbordseite in
etwa 100 m Abstand . Ueber Land war Nebel, die
Sicht auf dem Wasser betrug etwa eine halbe See¬
meile. Querab Cuxhaven sichtete man 2‘/s bis 3 Strich
Steuerbord voraus einen ©Ibabwärts kommenden
Dampfer . Da die Kurse der beiden Dampfer klarvoneinander liefen , behielt „Tac“ seinen Kurs bei. Als
beide Schiffe sich etwa auf 150 m genähert hatten,
hört © man auf MS „Tac“ vom Dampfer „Anna Reh-
der“ einen kurzen Ton. gleichzeitig drehte der Damp¬
fer nach Steuerbord ab. Kapitän und Lotse von
„Tao“ hatten wegen der kurzen Distanz Bedenken,
das Steuerbord -Manöver mitzumachen , und gaben
deshalb voll rückwärts , was mit drei kurzen Tönen
angezeigt wurde . Da „Tac“ eine linksdrehende
Schraube hat , schlug das Schiff nach Backbord aus.
Um 15.15 Uhr kam es dann zur Kollision, bei der
MS „Tac“ an Steuerbordseite mittschiffs getroffen
und schwer beschädigt wurde . Um ein Absinken des
Schiffes im Fahrwasser zu verhindern , lief man mit
südlichem Kurs Techts auf Land zu. Alis das Schiff
den Grund berührte , hatte man inzwischen das Ret-

Oevisen-Schlußkurse des Auslandes
London , 7 1
Newyork 4 .9112
Paris 105.13
Berlin 12 .21
Spanien 60.50 n
Montreal 4.91\S
Amsterdam 8.97 ' ,
Brüssel 29.13
Italien 93.31
Schweiz 21.37S
Kopenhag. 22.40
Stockholm 19 .39'
Oslo 19 .90
Helsingfors 22659
Prag 140 .37
Budapest 27 .50

Paris , 7. 1.
London 105 .15
Newyork 21 .40K
Belgien 360 .87
Spanien —

Zürich . 7 1.
Paris 20 .33«
Lonaon 21.38
Newyork 435.25
Belgien 73 .37«
Italien 22.92«
Spanien —
Holland 23855
Berlin
Wien

17555

Notenkurs 79 .40

Kopenhagen 7 . 1
London 22 .40
Newyork 457.25
Berlin 103.35
Paris 21 .45
Antwerpen 7750
ZUrlch 10555
Rom 24 .35
Amsterdam 250 .30
Stockholm 115 .65
Oslo 112 .70
Helsingfors 9.97
Prag 16 .15
Wien — .—
Warschau 06 .75

Wien , 7. 1.
Amsterdam 29554
Berlin 216 .34
Brüssel 90.77
Budapest — —
Bukarest —

Prag , 7. 1.
Amsterdam 15.69
Berlin 11 .50«
Zürich 658.25
Oslo 70850
Kopenhagen 629 .00

Newyork * 7. 1
Tägl . Geld
Bankakz.

1 .00

90 Tg. Brief 0.19
90 Tg. Geld
Pr . Hand .«

Wechsel

0.25

niedr . Satz 0.75
höchst . Satz
Wechsel aul

1.00

London -Ob 4.9122

Belgrad 213 .50Sofia « 400 .00Rumänien 670 .00
Lissabon 110 .19
Istanbul 61350
Athen 545.09
Wien 26 .28Warschau 26 .00Moskau 24 .74
Lettland 25 .25
Buen. Aires 15 .00
Rio de Jan. 4.12Montevideo26.75
Mexiko 18.00
Alexandrien97 .50
Hongkong 1/296
Italien 112 .65
Schweiz 49157
Kopenhagen 470.00
Holland 11.72«
Oslo 528 .00
Stockholm110 .20
Oslo 107 .40
Kopenhagen95 .40Sofia
Prag 1555
Warschau 82.25
Budapest 85.75
Belgrad 1050
Athen 3.90
Istanbul 3.45
Bukarest 3.25

Oslo* 7 1
London 19 .90
Berlin 164.25
Paris 19 .15
Newyork 407.00
Amsterdam2235 0
Zürich 9450
Helsingfors 8.90
Antwerpen 69 50
Stockholm 10255
Kopenhagen89.25
Rom 22 .08
Prag 14 .50
Wien 7750
Warschau 77.75

Kopenhagen 117.93London 26.43
Madrid — —
Mailand 28.12«
Newyork 53051
Oslo 132 .77
London 140.90Madrid — —
Mailand 15155
Newyork 28 .65
Paris 13450
Stockholm 726 50

Lond. 60  Tg
B'wechsel 4.9035
H’wechsel 4.9019Paris 4.6706
Brüssel 16.66i
Rom
Madrid 7Ä
Bern 22.98«
Amsterdam 54.76
Stockholm 25.32«
Oslo 2457«

Schanghai 1/256
Yokohama 1/190
Australien 125 00
Neuseeland124 00
Südafrika 100.1?
London auf

Bombay 1/615
Bombay auf
London 1/612

Buenos auf
London 16.10
London
Prolonga«

tiorssatz f.
tägl . Geld — '

Stockholm 542 25
Helsingfors —-
Prag 7550
Berlin 8 .62
Warschau —

Helsingfors 9.42«
Buen . Aires 132 .75
Japan 12455
Privatdisk.

Inland 1«
Privatdisk.

Ausland 3- 3«
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte. 3«
$ p. 1 Mt. «
$ p. 3 Mte.

Stockholm, 7 . 1.
London 19 .40
Berlin 159.50
Paris 10 .50
Brüssel 6755
schw . Plätze 9155
Amsterdam 21750
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97.60
Washington 396 .00
Helsingfors 0 .60
Rom 2150
Prag 14 .15
Wien 7550
Warschau 75 .25
Paris 25 .11
Prag 18.81«
Sofia —■-
Stockholm 13655
Warschau 100 .81 G
Zürich 123 .63
Wien 53050
Marknoten — —
Poln . Noten 532.50
Belgrad 66577
Danzig 54450
Warschau 543 .00

Kopenhagen 21.92«
Prag 3 .50«
Wien 18 .70
Budapest 1950
Belgrad 2 .33
Athen 0.90
Japan 28 .46
Buen . Aires 30.48
Rio de Jan. . 858
Berlin 40 54

Konkurse
Chemnitz : Nachlaß Gastwirt Werner Friedrich

Becher . — Wolgast : Möbelfabrik „Vorwärts “ e. G.
m. b. H. in Lassan.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Berlin : Kauffrau Maria Gürüz geh, Vet¬

ter (Kaufhaus Gnrdz) in Berlin -Steglitz.

tungsboot klaTgemacht, und di®
ins Boot, auch waren Signale mit der Sirene ge
geben worden, auf die der Schlepper „Stier
Hilfe eilte . MS „Tao" sank bald darauf . Die Be¬
satzung wurde von dem Schlepper ..Stier an g
nommen un-d an Land gesetzt . Die „Tac ist 1
zwischen wieder gehoben worden.

Die Verhandlung ergab keine völlige Klarheit über
die Stellung der beiden Schiffe im Fahrwasser und
über den Kollisionsort . _Das Seeamt beschloß, zwei

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung “)

Der Gesohäftsumfang ist wesentlich »»ringer ge¬
worden, in der Hauptsache infolge der abwartenden
Haltung der Verschiffer angesichts der von den
Reedern verlangten höheren Raten . Die h a - f  I a i a-
Ablader waren nicht geneigt , für die prompten Po¬
sitionen weitere Abschlüsse zu tätigen . Dagege
werden für März-Verschiffung volle Raten notiert.
Cbsohon bis zum Schluß der Börse keine neuen Be¬
frachtungen bekannt wurden , wird allgemein ange¬
nommen, daß gewisse Umdisponierungen stattgelun-
den haben . - In Nordamerika  beschrankte sich
das Geschäft auf einen Abschluß für 6300t Schrott-
eisen von Boston/Portland nach Genua zu © b.m
brutto für 10. März Cancelling . Für W es tindien-
Fahrt und auch für Ueberreisen besteht ziemlieü
gute Nachfrage nach Zeitcharter -Schiffen . Auen
wird Schiffsraum benötigt für Februar -Abladung von
Kuba  nach England -Kontinent , wobei die Beiracn-

Die Lage iu der australischen  Getrei -defahrt
ist unverändert . Die Reeder wahren ihre feste Hal¬
tung , die Verschiffer sind in Erwartung besserer
Absatzmöglichkeiten ihrer Ladungen in Europa
gleichfalls zurückhaltend . Infolge der Feiertage m
Japan war die Sojabohnenfahrt ruhig , während yonden Reishäfen  weitere Schiffe verlangt würden,
und ein Januar -Dampfer von Saigon nach Marseille
oder einem Hafen Nordafrika zu 44 sh befrachtet
wurde . Ein Februar -Dampfer von 7500 t wurde für
Zucker von Java  nach Japan zu 15 sh geschlossen.
Von der Madrasküste  werden weiter italienische
Schiffe befrachtet zu 45 sh nach Mifctehneerhäfen für
März und April . Von der Westküste  Indiens
wurden neue Abschlüsse nicht gemeldet . — Die füh¬
renden Mittelmeerfahrten  sind für die
prompten Positionen sehT stetig , da Tonnage außer¬
ordentlich knapp ist.

Abschlüsse : Boston/Portland —Genua, D ..Everene “,
6.300t, 5 Pzt ., S 5.75, Schrotteisen , Brutto -Bedingungen,
Option zwei Ladehäfen $ 6.—, 15. Februar/10 . März. —
Saigon—Marseille oder ein nordafrikanischer Hafen,
D „Haralsvang “, 44-00 t, 10 Pzt , 44 sh, Reisbasis , Opt.
französ . Atlantik 45 sh, zwei Löschhafen 9 d per t
extra , Januar . — Madrasküste —Mittelmeer , italien.
Dampfer , 425 000 cbf., 45 sh, Kerne , Opt. Kontinent
1 sh 6 d per t extra , April . — Rotterdam —Rio de
Janeiro , 4800t, 10 sh 6 d, Kohlen , 11. Januar Lade¬
bereitschaft . — Antwerpen —Westitalien , 5500t. 7 sh
6 d, Kohlen , 13. Januar Ladebereitschaft.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 6. Januar:
Therese L. M. Ruß , dtsch ., von Savona , Gottfr.

Steinmeyer , Erzplatz , Reis. Krono6, dtsch ., von
Nordschweden, D. G. Neptun , Krüger , Holz. Evero-
landa , lettl ., von Newcastle , Midgard , Röchling,
Kohlen.
Angekommene Seeschiffe am 7. Januar:

Phoenix , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Ha¬
fen I , Schuppen 4, Stückgut . Ganrtet, engl ., von
London, The Gen. Steam Nav., Hafen I , Schuppen 4,
Stückgut . John Jay , amerik, , von London, Water¬
mann Linie , Klembt . Griesheim, dtsch ., von NaTvik,
Häger & Schmidt , Röchling , Erz.
Abgegangene Seeschiffe am 6. Januar:

Finl-and, engl ., nach Liverpool , Carl Scholle, Stück¬
gut . Schwan , dtsch ., nach London, Herrn. Dauels¬
berg , Stückgut . Optima, dtsch ., nach Rotterdam,
Rab. & Stadtl ., Stückgut . Alk , dtsoh., nach Hamburg,
Nie. Haye & Co. Arta , dtsch ., nach der Levante,
Böning & Co ., Stückgut . Hero , dtsch ., nach Süd¬
spanien , Rab. & Stadtl ., Stückgut . Lanakrone , engl .,
nach Limerick , Nie. Haye & Co., Stückgut . Rio de
Janeiro , dtsch ., nach Brasilien . Gebr. Specht, Stück¬
gut . Saar , ditsch., nach Hamburg , Gehr. Specht , Rest¬
ladung . Gateway City , amerik .. nach Rotterdam,
Water mann Linie , Restladung . Werner , dtsch., nach
Hamburg , Nie. Haye & Co. England , dän., nach
Kopenhagen , Nie. Haye & Co., Koks. Osbur, schwed.,
nach Gotenburg , Carl Scholle, Koks.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Januar:

Poseidon, dtsch-., nach Valparaiso , Karl J . Klingen¬
berg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Geier, Zander , Gannet 2, Phoenix 4, Fe-

ronia 10, Orotava 1, Kong Bjoem 3, Thalia 5, H.
A. Nol-ze 9.

Hafen II : Roda 17 (811734), Maritza -17 (853 90), City
of Weaterford 14, Fink 18, Therese L. M. Ruß (Erz¬
platz ) (80212), Fati 17, Rheinfels 12 (853 76).

Holzhafen : Streefkerk (Bremen-Besigheimer Oel-
fabriken ), Kronos (Drünert ).
. Industriehafen : Griesheim, Zitel'la , Urundi , Vaern-
doe, Revolyutsioner , Everolanda (Röchling), John
Jay , Hoogland (Klembt ), Hanna Cords (Dreyer &
Hillmann ), Erio Larsen , Cronshngen (Kohlenhandel ).

Werft : Arucas (Dock III ), Westfalen (Dock V), Geo
McKnight (Werfthafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Columbus, General von Steu-
beu , Isar.

Hamburg : Der Deutsche , Este , Gneisenau , Königs¬
berg , Minden, Saar , Sierra Cordoba.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Alster 6. ab New¬

castle NSW. nach Brisbane . Arucas 6. an Bremen.
Bremen 7. ab Bremerhaven . Crefeld 7. ab Hamburg
nach Antwerpen . Elbe 6. an Antwerpen . Europa 6.
ab Newyork . Frankfurt 5. an West St. John Gnei-
s^nau 7. an Hamburg . Helgoland 6. ab Brunsviok
naoh Lake Charles . Leuna 5. ab Cristobal nach Rot¬
terdam . Main 7. ab Hüll nach Newcastle o. T. Nien¬
burg 6. an Baltimore . Reiuhnrt L. M. Ruß 6. an
Antwerpen . Saar 7. an Hamburg . Stuttgart 6. ab
Genua nach Port Said.

Deutsche Dampfseliifffalirts ■Gesellschaft „Hansa“
Bremen. Bärenfels 7. in Karachi . Geierfel« 6. in
Suez. Lahneok 6. von Lissabon nach Sevilla . Lauter¬
fels 6. in Suez. Liohtenfels 6. von Antwerpen nach

Basra . Liebenfels 6. Gibraltar passiert . Ockenfei0
6 von Rotterdam naoh Newyork . Stahleok 6. in
Porto . Stolzenfels 6. Ush-ant passiert . Sturmfels 6
von Rotterdam . Trifels 5. Gibraltar passiert.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen
Achilles 6. in Antwerpen . Andromeda 7. von Kö¬
nigsberg nach Stettin - Castor <• Emmerich passiert
nach Köln. Ceres 7. von Köln nach Rotterdam. Elin
6 von Altona nach dem Rhein . Euler 6. von Ant¬
werpen nach Setubal . Heetor 6. in Königsberg, H*.
stia 7. Haaks Feuerschiff passiert nach Ferrol . Irene
6 Brunsbüttel passiert nach Stettin . Juno 7. von
Köln nach Rotterdam . Kepler 6. in Sevilla. Neptun
6. in Rotterdam . Orest 7. Emmerich passiert naoh
Duisburg . Perseus 6. von Stettin nach dem Rhein.
Phaedra 6. von Rotterdam nach Kiel. Pluto 6. in
Sevilla . Pollux 7. in Heiligenhafen . Pylades 6.
Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Rhea 6. in
Altona . Stella 7. in Königsberg . Theseus 6. in Go-
tenbuTg. Uranus 6. in Stockholm. Victoria 6. Bruns-
biittel passiert nach Kopenhagen . Vulean 6. ia
Elbing.

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen.
Amisia 6. in Riga . Forelle 7. in Gent. Greif 6. von
Hüll nach Hamburg . Orla 7. in Raumo.

Atlas Levante • Lfnfe, Bremen. (Deutsche Levante.
Linie G. m. b. H.). Arkadia 5. in Alexandrien.
Catania 5. Finisterre passiert . Fortuna 6. von Haifa
nach Adalia . Gera 6. von Oran nach Rotterdam.
Kythera 6. von Istanbul nach Oran. Smyrna 6,
Ouessant passiert.

F. A. Vinnen & Co., Bremen. Christel Vinnen 6.
ab Montevideo.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfbäfen : Wasgenwald 6. an Charleston . Ham¬
burg 7. ab Cuxhaven nach Southampton . — Mittel¬
amerika , Westindien : Cordillera 6. ab Cristobal nach
Cartagena . Caribia 6. ab Dover nach Barbados. An-
tiochia 7. an Hamburg . — Westküste Südamerika:
Karnak 6. Vlissingen passiert nach Rotterdam . Rha-
kotis 7. an Hamburg . Roda 6. an Bremen . — Süd¬
afrika , Australien , Niederländisch -Indien : Lüneburg
5. ab Djibouti nach Suez. Menes 6. Gibraltar pass,
nach Port Said . Bitterfeld 6. Kapstadt passiert nach
Adelaide . Staßfurt 5: an Antwerpen . Heidelberg
6. ab Colombo nach Port Said . — Ostasien : Rhein 5.
ab Curacao nach Cienfuegos . Ramses 6. ab Mi-ri nach
Uo-iio. Sauerland 6. ab Schanghai nach Hongkong.
Assuan 6. au Kobe. Preußen 6. an Schanghai . Ol¬
denburg 6. ab Marseille nach Rotterdam . — Ver¬
gnügungsreisen : Reliance 6. an Newyork . Milwaukee
6.' an Hamburg.

Hamburg -Südamerikaniscke Dampfschifffahrts -Ges,
Antonio Delfine 7. von Lissabon nach Madeira. Ge¬
neral Artigas 7. in Rio de Janeiro . Monte Pascoal
7. in Lissabon . Espana 6. in Santo«. Entrerios 6.
von Rotterdam nach Hamburg . Rio de Janeiro 8.
von Bremen nach Antwerpen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wolfram 6.
Ymuiden passiert . London Exchange 7. an Hamburg.
Wameru 5. ab Lobito. — Süd- und Ostafrika : Njassa
6. an Antwerpen . Wangoni 6. ab Lissabon . Usam*
bara 6. ab Rotterdam . Usaramo 6. ab Antwerpen.

Von der Deutschen Seewarte wurde am 7. Januar,
uni 16.28 Uhr, folgende Windwarnung für die südliche
Nordseeküste und Helgoländer Bucht erlassen:

Jetzt nur noch Gefahr Stärke 6—7 aus West bis
Nordwest.

H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 6. in Vlaar-
dingen . Heinz Horn 4. in Port of Spain . Claus
Horn 6. in San Juan Waldtraut Horn 4. von Port
of Spain nach Hamburg . Frida Horn 4. von Cura¬
cao nach Cindad Trujillo.

Reederei F. Laeisz G. m. b. H., Hamburg . Python
6. Kanarisch © Inseln passiert . Kamerun 6. Ouessant
passiert.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Sebu 5. von Antwerpen naoh Larache.
Asta 5. Finisterre passiert . Oldenburg 6. Ouessant
passiert . Palos 6. von Portimao nach Sevilla . La¬
rache 6. von Antwerpen nach Casabl-anoa . Tenerife
6. von Lissabon nach Casablanca . Las Palmas 6. von
Gibraltar nach Ceuta . Tanger 6. von Sevilla naoh.
Rotterdam . Ceuta 6. in Leixoes. Melilla 6. in La¬
rache . Rabat 6. Lissabon passiert.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hambnrg.
Heinr . v. Riedemann 6. von Le Havre nach Ham¬
burg . Baltic 5. an Aruba . Niobe 6. von Guiria nach
Aruha . Leda 5. von TalaTa nach Le Havre . Oalliope
5. von Aruba nach Newyork.

Hendrik Fisser A.-G., Emden. Konsul Carl Fisser
6. von Narvik nach Emden. Martha Hendrik Fisser
6. in Rotterdam.

Fisser & v. Doornum, Emden. Lina Fisser 6. von
Caen nach Brake.

Fischdampf erbewegnngen
In Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Gneisenau , Augustenburg,
N. Ebeling , Schwalbe, Kurland , Hugo Homanu , Elbe,
Kersten Mil es (Weißes Meer), Adolf Kühling , Ernst
Kühling (Norweg. Küste).

Am Markt gewesene Dampfer : Koblenz (Norweg.
Küste), Solling , Herrn. Siebert , Fritz Humana (Ir¬
land ), John Mahn, Heidelberg , Jeverland (Weißes
MeeT).
^In See gegangene Dampfer : Else Bösch (Island ),

Neumühlen (Weißes Meer), Reiher , (Norweg. Küste ),Heinr . Lehnert , Nordenham , Delmenhorst (Island ),
Herrn. Sohle. Karl Kühling (Norweg. Küste), Fride-
ricus Rex (Weißes Meer), Hochkamp , Farmsen
(Nordsee).

Kriegsmarine
Vermessungsschiff „MeteoT“ 6. in Kiel . Die 3. Tor¬

pedobootsflottille am 6. von Wilhelmshaven nach
Lübeck, Poststation bis zum 10. Januar Lübeck, ab
11. Januar bis auf weiteres wieder Wilhelmshaven,
Poststation für die Amtskasse der 3. Torpedoboots-
flottiile und die Ausbildungsabteilung der 3. Zer¬
störerdivision Wilhelmshaven.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge
_ 1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
8. Januar 11.58 — 10.22 23.00 8.22 21.00
9. Januar 0.32 13.09 0.12 12.49 9.38 22,12

10. Januar 1.37 14.13 1.17 16,53 11.53 —
Binnenschiffahrt

Wasserstand
Hann .»

Datum Münden
5. Januar 2.18
6. Januar 2.10
7. Januar 2.26

der Weser gegen 7Carls*
hafen Hameln

3.02 2.45
2.94 2.48
3.00 2.57

Uhr
Minden

3.W
3.08
3.25

Reidisbankdiskont 4°/o Wefl *ägiai »i @ri €«firse «9er Bremer Zeiiunti vom £5f. Januar Lombardsafi 5%

Hanseatische Börse

100.00
89.75
21 .62
21.50

98.87
99.87
89.75
21 .62
21 .25

117 .25 117 .37
116 .75 116 .75
116 .25 117 .25

Kom. s. 1 — _— ~ —
do. s. 2 — 96*00
do. s. 3 96.00
S. f u. 3 — —.—
do. s. 2 —— 98 .00
do. s. 4 — —

Gpfbr. s. 5 98 00
do. s. 6 96 .00 98 .00

Festverzinsliche. SKer.te
Deutsche Kelchs,
u. Staatsanleihen 7.1. 6.1.

S 0t. Ralchsanl. 27 100.75 100.75
4 de. 34 98.10 96.00
4ViDt.Reichsb.ScI1.35 - -
4‘/i Reichspest34 I.
4 Brem. Umtausch
BremenNeubesitz
HamburgNeubesitz
Dtsch. Altbesitz
BremenAltbesitz
HamburgAltbesitz
Kreditanstalten und

Körperschaften
4V: Oldb. Gsch. V. 25 -
4Vi de.
4'/, de.
4Vi de.
4V> de.
4'/t de.
4 ' /a de.

Hypothekenbanken
4</i Hamb . Hvpbk . A 97 .0 G 97.0 G
SV, de. Liquid. 102.00 102.00

de . Anteilschein 3 .25G 3.20G
41/, Pr . Ctrbd . 96 .75 96.75
5‘/i de . Liq. 2« A 2 96.75 101.00
4‘/i Pr . Ctrbd . Bod.

Obi. 25/27/28 —94 .75

Industrle -Oblleratlonen
DeutscheÜbel. 35 100.50 100.50
Nordd. Steingut 27 101.50 101.50
Brem. Tauwerk 90.00 96.00
Steuerfrutscheine Gruppe H
fällig am 1. 4 . 1934 103 70 —.—
fällig am 1. 4 . 1935 107.70 —
fällig am 1. 4. 1936 111 .70 —
fällig am 1. 4 . 1937 114 .40 114 .20
fällig am 1. 4 . 1938 113 .10 112 .90

Bank-Ahtien
Geestemlinder Bank 84.00 84 00
Hb. Hypothekenbank93.50 92.00
Schl.-Hol.Jk.i.Husum 85.50 85.00
Vereinsbank 125.50 124.50
Westholst. Bank 140.00 140.00
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch .-Ges . 85.00 85.00
Dt. Ost -Afrika -Llnle 65.C0 02 .00
Hapag 15 .87 15 .50
Hbg.-SUdam. D.-G. 39.75 39.00
Neptun 105 .50 105 .00
Norddeutscher Lloyd 15 .75 15.00
Unterw . Reederei 93.00 92.50
Woermann -Ltnle 65 .00 62 .00

Eisenbahn -Aktien
A.-G. HJr Verkehr 124.50 124 .25
Brem . StraBenbahn 100.00 100 .00
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. 135.12 125 .00
Hamburger Hochbahn 96.87 90 .50

Indastrle -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
BIII-Brauerel
BreitenburgerCem.
Brem.-Besigh. Oelf.
Brem. Veg. Flsch.-G. 132.00 135.00
Br. Alls. Gas u. E. 127.00 129.00
Br. Cb. Fabrik Hude147.00 145.00
Br. Cigarrenfabriken70.00 70.00
Br. Pap. u. Wellp. 116.00 116.00
Br. Rolandmüblp 150.00 150.00
Br. Silberwarentabr. 140.00 140.00
Bremer Vulkan 138.00 138.00
Br. Wollkämmerei 155.00 156.00
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harb. Gummi

7. 1 . 6 .1.
93.00 92.50

230 .00
123 .00 125 .50
160 .00 159 00
113 .00 112 .50

J .00 _
166 .00 166 .00

86.50 66 .50
123 .00 122 .00

74 .00 72 .00
116 .00 115 .50
150 .25 149 .25

7 .1 6 . 1.
Hochefenw . Lübeck 122 00 122 00
Hotfm . Stärkefabr . 146 00 146 00
Helstenbrauerel m 'so 11200
lutesp . u. Web . Br. 109 .00 109 00
Markt - u. KUhlhall . 115 .50 115 00
Nerdd . Steingut 134 .00 134 00
„Nerdsee " Dt.Hochs . 140 .00 134 00
Nordwestd . Kraft -
Rhelnstabl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schlinck& Cie.
SchwartauerWerke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp.  Hevecke
Ver. Werkstätten
WendtsZigarren
Kolonlalwerto
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.

137 .00 137 00
151 .50 150 .00
130 00 130 00
110 .25 117 .50
117 .00 117 .00
115 .00 115 .00
121.50 121 .00
114 .00 114 .00
98 .00 98.00

105 .00 105.08
68.00 68.00

81.00 80.00
280.00 280 .00

otavl Min. u . Els .G. 26 .00 25 .00
Schantung Hand AG. — — .—

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4V. Hann . Prov . Anl.

R. 15 96.50 96.50
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
4Vi Oldbg . st . Kr. G.

Pfdbr. S. 5 98.00 98.00
do. Gold-Komm.*
Obi. S. 3 96.00 98.00

Bundesbanken
4Vi Hann. Ldkr. G.-

Pt. S. 1 1926 98.00 98.00
4'/>Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R 15 97 50 97.50
SV. do . Liqul . Pfdbr . 101.75 101 .754 do. RM Pfdbr. S. 6
Ritterschaften
4Vs Brschw. rlttl. G.-

Pf. von 29
4Vs Bremer ritt.

Goldpfandbrief
4V> Calenbg. ritt.G.-Pfdbr. v. 28
4Vi Celler ritt.

Goldpf. C.
Stadtscli alten
4'/i PreuB. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

92 .50 92.50

97 .00

98.00

97.75

97 .00

07.00

96.00

97 .76

97 .25

97 .25 97.25

97.50

Hypothekenbanken
4V, Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd .-
von 1929 97 50

SV, do. Liquid.Pfdbr. 101.37 1Ö'l .37
4Vi Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. pfdbr . R. 7 97 .25 97 .25
Industrie -Anleihen
6 Brauerelgllle Obi. 102 .25 102 .25
6 Busch Jaeger Obi. 100 .00 100 .00
6 Hackethal Obi. 102 .75 102 .75

6 Lindener Brauerei
103 .25 103 .25

3 Mech. Linden Obi. 80 .00 79.00
6 Vorw . zem . Obi. 101 .75 10175
Sachwerte ohne Ztnsberechn-
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
s ' /i Hann . Bd. Kr.

Liqul . Pfandbr,
5 Pr . Elektr . a . RM

abg . Anl.
4 ' /i Lüdenscheid M

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethaf
Hann . Immob.

(je Stück in RM) 420.00 420 .00
Hannoversche Zem . 124 .00 124 .00
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenb.
Vorwohler Zement
Wol !wäsch . Döhren
Brschw . Hann Hyp.-

Bank
Geestemünder Bank
Verkehrs -Aktien
Brschw . StraBenbahn 108.50 108 .50
Hildesh . Peln .KrelSb . 35.00 35 .00
Ueberlandw . Hann . 119.00 119.87
Marlenborn -Beand . 96.00 96.00

91 .00 91 .00

89.00 89.00

89.50 89 .50

101 .25 101 .25

96.00 98 .00

102 .50 102.50

172 .00 172 .00
164.00 164 .00

95.00 96.00
128 .25 128 .50
136 .50 136 .50

192 .00 192 .00
180 .00 178 .50

96.50 97 .50
130 .00 130 .00
180.00 190 .00
128 .00 120 .00
166 .00 156 .00
119 .00 119 .00
163 .00 162 .50

99.50 99 .50
84 .00 84.00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs, der Länder,
der Reichsbahn, der Reichspott,
schutzgebletsanleibeund Renten-

brltft)
Deutsch. Anl. Ausl. 3M- 5-1-
ScheineNr. 1-90000 117.25 117.25
5’/> Retchsanl . 27 100 .75 100 .75
4 Relchsanl. 34 08.10 98.00
SVi’/i Young-Anlelhe 102.37 102 50
4V. Pr . st .-Anl. 28 108 .40 108 .40
4Vi Pr. Staats R. 2 — —.—
4>/i Pr. Staats R. 1 100.20 100 20
4'/i Bayarn v. 1927 98.20 98.25
4V. Brschwg. 192S —
4V, Schutzgebiete 11 00
4V> D.Relchsp .34 F.1 10910
4Vs do . 1935 99 90
4V. D.Reichsbahn 35 99.10
4‘/> D.Reichsbahn 36 96.50
4V. Pr . Ldrbk . 1— 2 98 .25

11 00
99.87

!

122 .75 122 .25

142 .75 143 .00

Stadtanleihen
4V, Bin. Goldsch. 26 96.75 96.75
6V. do . Verk .-Anl . 28 — — — —
6V. Frktt. Schätze —
Ocffontl. Kreditanstalten
4V» Bin. Pfdbr .-A. 96.50 96.50
Dt. Komm. Auslos .-

Scheine I
Dt. Komm . Auslos .-

Scheine II
4*/i Hann . Landes¬

kredit V. 1926 S. 1 —98 .00
do . 1927 Serie 2 98 .00 98 .00

4V, Old. Staatl.
Serie 1 u. 3 98.00 —

4V« do. Komm. 1 96 .00
SV, do . Liqul . 101 .00 101 .00
4Vt Pr . Ldpfbr . S. 4 97.50 97.50
4V» Ldschftl . Zentr .-

Goldpfandbr.
4'/i Ostpr. ldschftl.

Goldptandbr.
4 ' /i Scblesw . Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24 94 .00 94.50
4'/> Westf. ldschftl.

Goldptandbr . —95 .00

Hypothekenbanken
4V, Braunschw.

Hann . v. 1929 97iO 97.50
41/» Goth . Grund¬

kredit . 4. 5. Sa 96.50 96.504f/a Hann. Boden¬
kredit 13 , 14 97.25 97 .25

4Vi Meininger
Hypoth. BankR. 5 97.50 97.25

4Vi Pr . Ccntralb . 2B 97.00 97.00
4‘/i Pr . Hypoth .1— 3 97 .00 97 .00
4*/i Pr. Pfandbr.-

bank Em. 50 97.00 97.00
4'/i Rhein. Westfäl,

Bdkr. 4, 6, 10, 12 97.25 97.25
4'/> Schl. H. Idsch.

A 30 94 00 99 .00
4V, Bert . Hyp. IS 97 .25 97.00

96.00 96 .00

94 .50 94 .50

4V, Pr, Centr. Bod.
8 24

4V« do. «0. 27—28
4V, Pr. Ztret. R. 1»
4V. Pr. Ztrtt. R. 20
4‘/i Hann. Landesk.

S. 4
4V. Hann. Landolk. 5

7.1. 6.1.
96.50 96.50
97i25 97i5
97.25 97.25
98.00 98.00
98.00

Kommnnal -Obllsatlonea

94.75 94.50
4V. Barl. Hyp. K.Obi. 6
5V> Pr. Centr. B.

Liquid.
4V, Pr. Pfdbr.

Komm. 20
4Vi Mein. Hyp.-BanK

Komm. 14, 16, 21
4V, Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26—2S
4V, Rh. Wstf. Bdkr.

Gold-Kom. S. 4—6

100.25 101.25
95.00 95.00
95.00 95.00
95.00 95.00
95.00 95.00

Indnstrte -Obllgatlonen
6‘l,  Dt . Llnolwerk * —100 .75
6•/> Klöcknerwerke 100 .12 100 .40
6V. Thür . Elek . U 103 .80 103 .80
6V. Verein . Stahl , —102 .00
6V, Zuckerkredit 101 .62 101 .62

Stenergntschelne
fällig 1934 . .
fällig 1935 . ,
fällig 1936 . ,
fällig 1937 . .
fällig 1938 . .

Steuersch . V. K.

Verkehrs -Aktien
Hamb. Hochb.-A.
Hann. UeberL
Lübeck-Büch.
Banken
Allg. D. Cr.-Anst.
Bayr . Hyp. u . Wb.
Bayr. Ver.-Bank
Barl. Handelsg.Comm.- u. prlv.
DD.-Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Uobers.-Bank
DresdnerBank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbanlc
Reichsbank
Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elektr.-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas Werke
Brem.-Besigh.
Br. Allg.Gas- u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. stein
Dynam. Nobel
Germ. Porti.

103 .75 —
107.75 107 .75
111 .75 111 .75
114 .40 114 .30
113 .10 113 .00
110.12 110.10

92.00
95.37

100.50
126.25
110.50
114.00
750.00
136.00
108.00
KM.00
109:87

38162
93.00

38.37

93:00
129:00 127 .50
139 .00 - . -
135 50 135 .50

iftg

Gebr. Goedbardt
Hackethal
Hagada
Hoffm. Stärkt
Xütlz Led.
Kromschröd.
KOppersbusch
Lind. Elsmasch.
Hasch. Buckau
Maxlmllhütte
Meyer-Kftm.
Mlag-Mühlen
Mitteid. Stahl
MUhlh. Bergw.
Nordd. Elsw.
Nordd. Steingut
Nordd. Trikotweb.
„Nordsee'1 D. H.
Nordw. Kraft
Phiin. Braunk.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Ment. W.
Rosenth. Porz.
Sarottl Schok.
Schl. Porti. Zem.
Thörl’s Oelf.
Ver. D. Nickel
Ver. Glanzstoff
Wanderer-Werke

7. 1 . 6 . 1.
129 .50 127 .75
137 .00 138 87
119 .50 118 .25

13850 1Ü:00
109 .25 — -

6550 164 .50
30.50 130 .00
194.00
102 .00 99.62
119 .25

13425

14050 13650

12250
118550 119 .00
118 .00 ) 19 .00
.76 .75 7750
10050 100 .12
13850 145 .50
113 .00
165 .00 166 .50

16950

Kolonlalwerte
Dlsch.-Ostafrika
Neuguinea
SchantungA.-G.

7. 1 . 6,1.

14150 144 50
29150 205 50
124 60 124 .00

Kelchsschuldbuohforde-
rungen (mit Stückzinsen)
ab Ausgabe I Ausgabe N

1. 4. Geld | Brief Geld | Brief

100.37
10050

9950

9852
98.62

98.62

99 87

9950

9850

97.75
9752
9752

100.25

99.25

98 62
98 .37
98 37

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45
1946/48

. . 1 - . - I 74 87

. . 1 74 50 I 74 .87

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. */*Ablesungsch.

6’lt Heesch Elsen- und
Stahl-RM-Anlellte

6V« Frledr. Krupp-RM-
Anlelhe

Vit  Vereinigte Stahl-RM-
AnlelheSerie B

Accumu’atoren-Fabrlk
Allgem. Kunstzlldo Unle
Allg. ElektrlzItäts-Ges.
Ascbaflenburger Zellstoll
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin-Karlsruher Ind.
BL Kraft u. Licht AO.
Bert. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
BuderusEisenworke
Cbarlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Comp. HlspanoS. A—Cdo. do. S. D
ContinentalGummi
Centlnent. Llnol. Zürich
Daimler-Benz
Deutsch, Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
DeutscheKabelwerke
DeutscheLinolwerke
Deutsche Teleph. u. Kab.
DeutscherElsenhandel
Christian Dlerlg, AG.
Dortm. Uitleff-Brauerel

Amfanes-
Kura

117 .25

Ausges.
102.00
10250
202 .50

3850
139 .00

10452

16275
164 .87
13775

Ausges.

120 .50

Schluß-
Kux«

117 .25

mzs

12350
11750
11050
14950
145 57
166.0U
143 .75
144.62
164 .50
200.00

102.00
10250
201 .50

52.75
30 .62

13950
140 .62
105 .50
135 .62
163 50
16475
13775
21750

12450
120 .50
14050
227 50
224 .60
173 00
15050
12375
117 25
111 .25
149.07
146 .00
165 .50

144 52
166.50
201.75

Einheitskur*
7. 1 6. 1.

117.25 117.25

101 .60

10250 10250

10250
201.00
52 .75
36 .37

139 .50
140 .50
10450
13575

2C4.50
5350
38.12

13975
141.00
105.50
135.62
163 50
164.62
137 .75
217.00
12375
120.50
140.00
227.00
17252
15050
123.75
117 25
11075
149.62
146.10
166.50

219 .50

12175
119 .25

22750

17250
15050
122.25
115.50
100 .62
147 .87
146 .50
166.51t

144.62 143.50m 16-3:-

Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Llelerungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kratt
Engelhardt-Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe&Co.
Th. Goldschmidt
HamburgerElektrizität
HarburgerGummi
HarpanerBergbau
Hoasch-Köln-Neuessen
PhilippHetzmann
Hetelbetr .-Gesellschaft
Ilse. Borgbau
Mse, Bergbau GenuSsch.
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
KaliwerkeAschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer& Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximllianshütte
Metallgesellschaft
Montecatinl100 Lira
NiederlausitzerKohle
Orenstein& Kappel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Weslf. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke
SalzdetfurthKall
Schles. Bergb. u. Zink

Schlei.  El. u. Gas Lit.B
Schubert& Salzer
Schuckert ft Co. Elektr.
SchultheiB-Patzenhoter
Siemens ft Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
StolbergerZinkhütte
SüddeutscherZucker
ThüringerGas Leipzig
VereinigteStahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westd. Kauthel(vorm.

Leonhard Tletz)
WesteregelnAlkali
Wintershall
ZellstollWaldhet

Banken
Bank für Brau-lndustrle
Reichsbank
AG. für Verkehrswesen
Allg. Lokalb. u. Kraftw.
Dt. ReichsbahnVorz.-A.
Hamb.-Amerlka Paketf.
Hamburg-Südam Dampf.
NorddeutscherLloyd
otavl Minenu. Elsenb.

Anfangs - Schluß
Kurs Kux«

195 .25
134 .00

13850 13050
118 .50 118 .50
149 .07 16150

84 50
169 .12 17250

14550
140 .50 141 .25
143 .75 144 .25

129 .75
150.12 150 .37

15550
11875
13850

8350

14957
116.25

13675
126 .87
142.62
123 .62

Ausges.
118 .75

13250

15250

89.62
226 .50

151 .50
134 .50
151 .00
14050

133.75

159 50
102 .50
195.25
125 62

9157

11850
160.50
162.00
5675

134.25
137.62

168 00
1Zi?
12550
15 .50

SS

155 .50
119 .12
1W .50
83 .75

14850
11750
145 .50
135 .50
12750
143 .00
124 .50

15 .37
13550
119 .50
160 50
133 .50
19450
153 .87

30 .00
19450
69 .60

226 50
13450
152 .00
134 .62
15150
140 .50
101 .25
21 00

133.50
139 .00
160 .25
10252
190 .5U
125 50
92 .25

118 .50
16150
161 .75

57.12

£i
13150
188 .62
124.87
150 .50
125 .12
15 62
38 .50
15 .25
2650

Einheitskura
7. 1. 6. 1.

195.25
13450
13850
118.50
151 .00

8450
171.00
145.00
141.37
144.25
129.50
16050
15550 155:«
11950 118.00
130 .00
63.25 82.25

183.00
14875 147.87
116.75 11525
145 50
135.50 135.00
128.00 12650
142.50 4225
124.50 123.62

139.00
118.00
150.00
84.00185

140.50
143.75
129.00
149.00

15.37
135.00
11925
160 .00
133.62

15.50
135.00
11825m

15357 15125
30 00 30.00

194.00
89.60 0950

226 .50
134 .50
15175
13475

150

133.00
150.50
134.37
151.87

140.50 140.50100.00
2150

133.50
139.10
159.50
102.50
19675

13350
159'.00
101.75
105.00

.00

12550 12475
91.50 91.50
- - 205.00

137.25
118.62

16175

13325

lüji g»

r

13150
189.37
124 .50
150 .50
125.12
15.50
38.5U
15.25
26 50

18725
124.12

12407
15$SS
26.50

V
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Das flbzeichen am lag der Polizei
Bremen,  8 . Januar.

-sr»

WAS
EM ».

Lrssss -IIlastrstion Aokkmann
Am „Tag der deutschen Polizei " , der — wie

wir berichteten — am 16. und 17. Januar statt¬
findet , werden in Bremen die Feuerwehr,
die Technische Nothilfe  und das N S K K.
bekanntlich eine Sammlung durchführen . Dabei
wird — siehe unsere Aufnahme — das figürlich
aus Pappmache hergestellte Bild eines Verkehrs¬
schutzmannes zum Verkauf kommen . Dieser Einsatz
für das WHW . wird den „Tag der deutschen
Polizei " zu einem sozialen Kampftag größten
Ausmaßes machen , denn in Bremen z. B . sind es
83 Ovv Abzeichen , die ihrer Käufer harren.

Kündigungsfristauch für Bauarbeiter
Für das Baugewerbe ist eine Reichstariford¬

nung erlassen worden , die am 1. Februar dieses
Jahres in Kraft tritt . Neben zahlreichen
Neuerungen wird die Frage des Kündigungs¬
schutzes grundlegend geregelt . Mährend bisher
dem Eefolgschaftsmitglied an jedem Tage gekün¬
digt werden konnte , kann nunmehr das Arbeits¬
verhältnis beiderseitig nur mit einer Frist von
drei Tagen gelöst  werden . Bis zu zwei
unbezahlte Stunden sind dem Eefolgschaftsmit¬
glied zur Arbeitssuche während der Kündigungs¬
frist zu gewähren . Ist ein Arbeiter mindestens
drei Monate in einem Betrieb beschäftigt , so darf
ihm nicht aus Anlaß einer Arbeitsversäumnis
wegen Krankheit gekündigt werden , wenn er
weniger als sechs Wochen fehlt.

2,5 Mttl. Schaffende ärztlich untersucht
Im Laufe dos letzten Jahres wurden auf Ver¬

anlassung des Hauptamtes für Volksgesundheit
in der Reichsleitung der NSDAP . mehr als 2)4
Millionen Untersuchungen an schaffenden Volks¬
genossen vorgenommen . Im Einvernehmen mit
den Betriebsführern wurden in2006 Betrie¬
ben  aus Gründen besserer Essundheitsfiihrung
Aenderungen im Arbeitsplatz und Arbeitseinsatz
durchgeführt . Weiter wurden durch die in der
HJ . tätigen Aerzte des Hauptamtes für Volks-
gefundheit 1 )4 Millionen Jugendliche
ärztlich untersucht . Auch diese Arbeit wird in
diesem Jahre weiter ausgebaut.

Zu diesen Untersuchungen treten weitere
660066 Untersuchungen erholungs¬
bedürftiger V̂olksgenossen,  die von
der NSÄ . verschickt worden sind.

Ueber acht Millionen Rundfunkteilnehmer am 1. Ja¬
nuar 1837. Die Zahl der Rundfunkteilnehmer im Teut¬
schen Reich hat am Jahresende 1836 die achte Million
überschritten. Sie betrag am 1. Januar 1937: 8 167 907.
Im Laufe des Monats Dezember ist eine Zunahme van
WO VäO Teilnehmern (2,9 v. H.) eingetreten . Unter der
Gesamtzahl am 1. Januar befanden sich 572 198 ge¬
bührenfreie Anlagen.

Vie Meisterprüfungbestanden
Die Handwerkskammer  teilt mit:
Die Meisterprüfung bestanden im Monat Tczvmber

1936 im Elektro-Jnstallateur -Handlverk: Friedr . Eöh-
mann-  Bremen, Gustav Petersen - Bremen , Udo
Sicbrecht - Bremen , Theodor stürme  r -Bremen:
im Elektro-Jnstallateur -Handwerk, Fachrichtung Rund¬
funk: Eduard Schröder-  BreiNeu: in, Fleischcr-
Haudwerk: Eduard A l be r t - Huchting, Johauu
Horchers-  Bremen , Bernhard Briukmann  -
Bremen, Enno Duden - Bremen, Haus Elsner-
Bremcn, Albert Hesse-  Bremen , Franz Lohmann  -
Bremen, Hinrich M a n g c l s - Bremen, Konrad
s chi e r h o l z - Arsten, August S chu l z c - Grohu,
Robert Vogeler - Bremen , Joh . Wellbrock  -
Bremen, Friedrich Conrndt - Bremen : im Glaser-
Handwerk: Jonntj K r o p p - Vcgesack: im Klcmpncr-
nnd Jnstallateur -Handiverk: Eduard H o l st - Bremen,
Johann Le h n e r t - Bremen, Rudolf V o g l - Wcscr-
mnnde-G.: im Kraftsahrzeng-EIektriker-Handwerk: Ju¬
lius Froelich - Bremen , Gustav Jacobs-  Bremen;
im Knpserschmiedc-Handwcrk: Georg Reincmann  -
Bremen: im Tischler-Handwerk: Alfred Dürnfeld-
Bremen, Eugenins Möller-  Bremen , Heinrich
Pape - Bremen, Otto S chö n a n - Bremen : im Wag¬
ner- und Karosseriebaner-Handwerk: Hinrich Tit¬
ln a n n - Bremen.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 7. Januar 1937, enthält : „Zweite
Verordnung zur Aenderung der Ausführungsver¬
ordnung zur Reichsverordnung über die Schäd¬
lingsbekämpfung mit hochgiftigen Stoffen vorn
26. Januar 1910 (Reichsgesetzbl . S . 165) ", „Vieh-
seuchenpolizeiliche Anordnung " und „Bekannt¬
machung , betreffend Aenderung der polizeilichen
Vorschriften für die Schiffahrt und Flößerei auf
der Wsser von Hann .-Münden bis zur Kaiser-
brücke in Bremen ."

flrbeitsgau XVI!verlegt die kreuzen
Verstärkung des veichsarbeitsdienstes- Neugliederungder einzelnen6aue

Vom Gau XVII des Reichsarbeitsdienstes wird
uns geschrieben:

Der Reichsarbeitsdienst ist heute aus dem neuen
Deutschland nicht mehr wegzudenken . Er ist schon
etwas Selbstverständliches geworden und wohl der
beste Ausdruck des neuen Zeitgeistes.

Eine gewaltige Leistung hat der Reichsarbeits-
fnhrer Eonstantin Hier ! mit seinen Mitarbeitern
vollbracht , die erst den kommenden Geschlechtern
ganz begreifbar wird , eine Leistung , die schonvom
rein organisatorischen Standpunkt bewunderns-
wert ist.

2nr Sommer 1932 wurde mit der Errichtung
einer Führerschule und 28 Stammabteilungen der
planmäßige Ausbau des Freiwilligen National¬
sozialistischen Arbeitsdienstes begonnen . Das waren
die Zellen des heutigen Reichsarbeitsdienstes , der
bis zum Oktober 1936 in 30 Arbeitsgauen 182 Ar¬
beitsdienstgruppen , 1260 Arbeitsdienstabteilungen
mit rund 200 000 Mann umfaßte . Die Mittel zum
Aufbau waren knapp . Opferwilligkeit , Bescheiden¬
heit und Sparsamkeit waren und sind im Arbeits¬
dienst zur Losung geworden . Diese harte Schule
hat ihr Gutes gehabt . Der Freiwillige Arbeits¬
dienst war kein Boden für Materialisten und
Konjunkturritter . Jene , die sich freiwillig in die
Reihen stellten und als Führer blieben , waren
vorwiegend Idealisten , sie waren es , die den
richtigen Geist in die entstehende Organisation

Kein Beamter oline NS-Zeitung!
vas Lesen der nationalsozialistischen Parteipresse unbedingt erforderlich— Nie Dienst¬

stellen sind verpflichtet, die Werbung für die Parteipresse zu unterstichen
einer nationalsozialistischenIn einer Versügung des Reichspostministeriums

wird auf die Bestimmungen aufmerksam gemacht,
wonach es sür geboten gehalten wird , daß jeder
Beamte der Deutschen Reichspost ständiger Be¬
zieher einer nationalsozialistischen Tageszeitung
ist, und daß es Pflicht der Dienststellen ist, in
ihrem Geschäftsbereich die Werbung sür die natio¬
nalsozialistische Parteipresse aus jede mit dem
Dienstbetriebe vereinbare Weise zu fördern!

Es wird dann weiter an die Verfügung vom
7. Oktober 1935 erinnert , wonach im Einverneh¬
men mit dem Hauptamt für Beamte die Wer¬
bung für die nationalsozialistische Parteipresse
bei den einzelnen Dienststellen aus Gründen der
Zweckmäßigkeit grundsätzlich nur dem daselbst be¬
stellten Vertrauensmann des Reichsbundes der
Deutschen Beamten zu überlassen ist. Aus den
Feststellungen des Jahres 1936 hat sich ergeben,
daß bereits die meisten Gefolgschaftsmitglieder

regelmäßig Bezieher
Tageszeitung sind. '

Ferner wird die Hoffnung ausgesprochen,
daß sich inzwischen auch der restliche Teil da¬
von überzeugt hat , wie wichtig für den Ange¬
hörigen einer Staatsverwaltung gerade das
Lesen einer nationalsozialistischen Tageszei¬
tung ist, um ihn zur Erfüllung seiner vor¬
nehmsten Pflicht zu bewegen , die Aufbau¬
arbeit des nationalsozialistifchen Staates zum
Besten des ganzen Volkes und der Volks¬
gemeinschaft nicht nur im Dienst , sondern
auch außer Dienst tatkräftig zu fördern.

Nach einiger Zeit sollen nochmals Erhebun¬
gen über den Bezug der national¬
sozialistischen Presse  angestellt werden.
Diese Verfügung ist dem gesamten Personal gegen
Anerkenntnis bekanntzugeben ; sie gilt auch für
die Reichsdruckerei.

Von einem makellos velreuen
Morgenfeier der SS. im Staatstlseater mit pg. Walter prebe! — Vortragsabend

in der NS-kulturgemeinde
Die Schntzstasfel hat besonders in Bremen schon

des öfteren «ine Reihe großer lebendiger Ver¬
anstaltungen durchgeführt und damit ihrer kultu¬
rellen Ausgabe in vorbildlicher Weise gedient.
Redner mit guten Namen sprachen auf diesen
Veranstaltungen zu den Volksgenossen und gaben
jeweils einen tiefen Einblick m das Aufgaben¬
gebiet und das Wesen der SS . Neben rassepoli-
tischen und volkskundlichen Vortrügen stehen da¬
bei auch Themen aus dem kulturellen Leben der
Nation.

Einer der ersten Vorkämpfer für den National¬
sozialismus ist Dietrich Eckart . Obgleich er schon
im Jahre 1923 starb , 55 Jahre alt , gab er der
Weltanschauung des Nationalsozialismus durch
seine aufrüttelnden Kampflieder und Gedichte
erste künstlerische Gestalt . Er verfaßte auch heute
noch leider wenig bekannte Bühnendichtungen
und brachte eine Reihe bedeutender politischer
Kampfschriften heraus . Als ein Freund Adolf
Hitlers brandmarkte Eckart die Zustände seiner
Zeit , und aus seinen Werken spricht der
Feuergeisteinesgrotzen , fanatischen
Kämpfers.

Schon im Februar des vergangenen Jahres
führte einer der besten Kenner Dietrich Eckarts,
Parteigenosse Prebel,  München , als Leiter des
Dietrich -Eckart -Denkmalvereins , in Bremen Feier¬
stunden für den Dichter vor Führern und Mann¬
schaften der 88. SS .-Standarte durch , die den
Hörern noch in guter Erinnerung sein werden.
Pg . Prebel hält nun abermals am 9. Januar,
um 20.30 Uhr , im Festsaal des Lyzeums an der
Langereihe im Rahmen einer Veranstaltung der
NS .-Kulturgemeinde , Ortsgruppen Walle , Westen,
Utbremen , einen Vertrag mit dem Thema:

„Dietrich Eckart — ein Leben für Deutschland " .
Hier wird Walter Prebel ein eindringliches Bild
von dem Menschen und Künstler Dietrich Eckart
geben.

In einer Morgenfeier der 88. SS .-Standarte,
„Weihestunden um das Vermächtnis eines makel¬
los Getreuen ", die im Staatstheater am Sonn¬
tag , dem 10. Januar , vormittags , stattfindet,
bringt Pg . Prebel eine umfassende Schau des
dichterischen Schaffens unseres Vorkämpfers
Dietrich Eckart.

Die gesamte Feierstunde , die zu einem
packenden Erlebnis  zu werden verspricht,
wird eingeleitet und umrahmt von musikalischen
Darbietungen , die sich sehr glücklich in den Rah¬
men der Veranstaltung einfügen werden . Die
Feier ist in zwei Teile gegliedert : Lyrik , Drama¬
tik und Weltanschauung als erstem , Politik und
Kampf . Glaube und Erfüllung als zweitem Teil.
Brachte der Vortragende im vergangenen Februar
seinen Hörern das Lebensbild Dietrich Eckarts in
unvergeßlicher Weise nahe , so wird er diesmal
seinen Zuhörerkreis mit dem großen , leider bis
heute in Deutschland so wenig bekannten Dichter¬
werk vertraut machen. Parteigenosse Prebel wird
diese Weihestunde zu einer aufrüttelnden
Kundgebung  gestalten!

Es sei darauf hingewiesen , daß besondere Ein¬
ladungen für diese Feier , die 10.30 Uhr beginnt
und etwa zwei Stunden dauert , an die Fördern¬
den Mitglieder nicht ausgegeben werden . Es ist
aber selbstverständlich , dag sich sowohl die För¬
dernden Mitglieder als auch die anderen Volks¬
genossen Bremens ein derartiges Ereignis nicht
entgehen lassen . lD

trugen , der heute noch im Arbeitsdienst entschei¬
dend ist.

Viele hatten geglaubt , der Arbeitsdienst solle
vornehmlich die Arbeitslosen von der Straße neh¬
men und in geordnete Verhältnisse bringen . Eine
andere weit verbreitete irrige Auffassung sah im
Arbeitsdienst einen Ersatz der damals noch fehlen¬
den Allgemeinen Wehrpflicht . Sie dachten , mit
dem Gesetz der Allgemeinen Wehrpflicht hätte der
Arbeitsdienst sein Ende gefunden . Es ist auch
heute noch nicht allen bewußt , daß der Arbeits¬
dienst zwei große Aufgaben  hat.

Die eine liegt auf erzieherischem Ge¬
biet,  indem dem jungen Deutschen die Grund¬
gedanken nationalsozialistischer Weltanschauung
eingeprägt und vorgelebt werden . Treue , Gehor¬
sam und Kameradschaft sind die Hauptforderun¬
gen , und was wir geben , ist die E h r e d e r
Arbeit.  Jeder Dünkel als Wurzel allen Klas¬
sengeistes wird rücksichtslos verworfen.

Neben dieser erzieherischen Aufgabe steht die
wirtschaftliche Bedeutung  des Arbeits¬
dienstes . die heute besonders zur Geltung kommt.
Mehr denn se sind wir darauf angewiesen , De¬
visen zu sparen . Die in Deutschland noch mögliche
Bodenverbesserung könnte zu einer Steigerung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Werte von
ungefähr 2 Milliarden Mark im Jahre führen.
Es handelt sich dabei im wesentlichen um fol¬
gende Arbeiten:

Umwandlung von Oedland , Moor und Bruch
in Kulturland , Steigerung des Ertrages vor¬
handenen Kulturbodens durch Ent - oder Be¬
wässerung , Schutz von Kulturland gegen Hoch¬
wassergefahr , Gewinnung von Neuland an den
Küsten , Aufsorstungen usw.

Durch Ausführung dieser Arbeiten ist der Ar¬
beitsdienst eine der stärksten Kräfte nicht nur zur
Durchführung des Vierjahresplanes , sondern dar¬
über hinaus zur Eigenernährung unseres Volkes.

Der Führer und Reichskanzler hat nun durch
Erlaß vom 26. September 1936 angeordnet , daß
die Stärke des Reichsarbeitsdienstes innerhalb der
Zeit von Oktober 1836 bis Anfang 1937 auf
230 000 Mann , in der Zeit bis Anfang Oktober
1938 auf 275 900 Mann und in der Zeit bis An¬

fang Oktober 1939 auf 300 000 Mann zu er¬
höhen ist. ^

Diese Vergrößerung des Arbeitsdienstes wird
einmal durch Einsatz neue rAbter lan¬
ge  n , zum anderen durch Zuteilung vier¬
ter Züge  bei den bereits bestehenden Abteilun¬
gen erreicht werden.

Die Arbeiten des Bierjahresplanes erfordern
im Gebiet Niedersachsen  einen erhöhten
Einsatz des Reichsarbcitsdienstes im Emsland.
Letzteres wird — wir berichteten darüber
gestern bereits in unserem politischen Teil —
mit Wirkung vom 1. Februar 1937 ab selb -
ständiger Gau mit dem Sitz in Osna¬
brück  werden . Hierdurch ist eine neue Eebiets-
austeilung der drei Niedersachsengaue XVII,
XV1I1 , XIX nötig . Der Gau XIX , Olden¬
burg,  der das Emsland abgibt , erhält vom
Gau XVII , Bremen , die Gruppe 173 Snlin  -
gen  und den nordwestlichen Teil der Gruppe 171
Nienburg.  Der südliche Teil dieser Gruppe
geht zum Gau XVllI Hannover  über . Dieser
wiederum gibt an den Gau XVII Bremen die
Gruppen 182 Walsrode und 180 LLneburg
ab . ZwischenWeser und Elbe wird
sich in Zukunft also das Gebiet des
Gaues XVII erstrecken.

Neben diesen organisatorischen Veränderungen
tritt im Gau XVII die weitere Vergrö¬
ßerung durch neue Abteilungen.  Und
zwar werden bis zum 15. Mai 1937 im Gebiet
Bremervörde  vier und im Land Haveln
zwei Abteilungen eingesetzt , sowie vierzehn neue
4. Züge.

Die vielfältigen zusätzlichen Arbeiten , die durch
die Neugliederung zu leisten sind, werden durch
erhöhten Einsatz aller Führer unter der Lei¬
tung des Eauarbeitsfiihrers Oberstarüeitsfllhrer
Klein  bewältigt werden , denn es ist heute all¬
gemein notwendig , daß wir mehr als die Pflicht
tun . Wir tun sie in dem Geiste , den uns der
Führer gab.

. cicrtt-Lsparst cia Lokmeesew

Lakll. : Svllillillt

Der Tag der Polizei  rückt näher . Die „Bremer Zeitung" hat bereits gestern in großen
Zügen ihre Leser von der Art und Vielzahl der Veranstaltungen unterrichtet , die aus diesem
Anlaß vorgesehen sind. Dabei wird der erneute Hinweis aller Verkehrsteilnehmer auf die kleinen
und großen Sünden im Vcrkehrs-Alltag einen bemerkenswerten Raum einnehmen. Wir wollen
uns in Bild und Text einmal dieser Sünder annehmen und an ihrem Beispiel zeigen, wie man
sich im Verkehr nicht Verhalten soll.

Wer sich in den Verkehr begibt.
Kommt längst nicht darin um.
Nur wenn er seine Mark nicht liebt
Und gern sie dem Beamten gibt,
Dann stellt er sich so dumm,
Als wär ' sein Drang nach Strafen
„Stärker als Paragraphen " .

Denn sonst wär 's wirklich höchste Zeit,
Falls er noch nicht begriffen,
Was Presse , Film und Obrigkeit
Zu seinem Wohl ihm eingebleut,
Und falls er trotzdem ungeschliffen
In Dingen des Verkehres —
Daß nun der Fall ihn lehr ' es.

Gesetzt den Fall , man fährt zu zweit
Per Fahrrad . Feine Sache,
Der Weg ist lang , der Fahrdamm breit,
Und herzlich die Zweieinigkeit —
Bis zu dem großen Krache.
Zwei Radier nebeneinander
Bei dem Verkehr kost' Zander.

Das ist ein Bild von vielen nur,
Sind zwei von vielen „Helden " .
Wir wollen pünktlich wie die Uhr
Von Tag zu Tag , was man erfuhr
Von solchen Sünden melden.
Nimm 's treulich dir zu Herzen,
Dann sparst du manche Schmerzen.

wenn Künstler plaudern. . .
Paula Wessely:

»kine tragende Bolle"
Also - Sehnsucht nach dem Theater hatte

ich überhaupt nie ! Rur einen ungeheuren Re¬
spekt. Eine Schwester meines Vaters war eine
sehr bekannte und bei den Wienern besonders be¬
liebte Schauspielerin , die das damals noch so sehr
begehrte Rollenfach der Sentimentalen spielte.
Mitten auf dem großen Vorhang im Burgtheater
prangt noch heute das Bild dieser Josefine Wes¬
sely . Wenn ich zu Schiileroorstellungen in dieses
Theater durfte , versäumten die Lehrer nie , mich
auf diese berühmte Tante aufmerksam zu machen.
Und wenn ich dann in der Schule Gedichte auf¬
sagen mußte , hieß es unweigerlich : „Na — die
kleine Paula kokettiert schon jetzt mit dem
Theater !" Meine Lehrer ermunterten mich dann
geradezu - aber ich lehnte alle diese Lobes¬
hymnen ab . „Eine Josefine Wessely werde ich
doch nicht — und blamieren mag ich mich schon
gar nicht !" Und dann - ich weiß heute noch
nicht , wie ich auf die Idee kam, ging ich in die
Akademie für darstellende Künste und sprach dem
Direktor etwas vor . Er hat mich sofort in seine
Schule aufgenommen ! Und darüber war ich
traurig . Dieser Herr hat nämlich während der
ganzen Zeit zum Fenster hinausgeschant — —
und dann hat er sich umgedreht und sagte nur:
„Geben Sie Ihren Namen in der Kanzlei an —
Sie können dableiben ." Ich fand das abscheulich
und absolut als keinen Beweis für meine Be¬
gabung.

Drei Jahre Schule waren zu Ende - — und
plötzlich hatte ich meinen ersten Vertrag in der
Tasche. Es war nicht mehr abzuleugnen — ich
stand eines Abends zum erstenmal auf der Bühne
und hatte auch gleich eine „tragende Rolle ". Das
heißt , ich hatte als Zofe ein Tablett auf die
Bühne zu tragen . Mit diesem Erfolg war ich
absolut zufrieden . Ich kam damals gar nicht auf
die Idee , daß ich, die kleine Paula Wessely , auch
einmal „vorn " stehen könnte . Manchmal — wenn
ich als Zuschauerin im Theater saß, dachte ich mir
ja , daß es doch ganz schön sein müßte , wenn ich
beliebt und gefeiert sein würde. Wenn ich ganz

allein mit mir war , habe ich vielleicht auch ein¬
mal geseufzt . Aber solche Gedanken kamen mir
beinahe sündhaft vor — „sei nicht so eingebildet,
Paula !" sagte ich mir selbst — „es muß auch
Stuben -mädeln auf dem Theater geben ."

Und dann hat mich so ein Stubenmädel über
Nacht aus der Masse der unbekannten Schauspie¬
ler gerissen . Ich war damals im Volkstheater
engagiert — ich stellte mich genau so ahnungslos
auf die Bretter wie immer — und siehe da —
kaum hatte ich ein Wort gesprochen , da lachte das
Publikum . Ganz so dumm war ich damals schon
auch nicht mehr . Ich spürte sofort , das hochver¬
ehrte Publikum hat von mir Kenntnis genom¬
men ! Am nächsten Morgen wachte ich auf und
war — berühmt ? — nein — aber bekannt . So
bekannt , daß ich sogar in den Kritiken extra ge¬
nannt wurde ! Und dann ging alles wie von
selbst. Das heißt : Jetzt begriff ich erst , daß der
Erfolg , dieser erste, kleine Erfolg , die Quittung
für meine fleißigen Lehrjahre war.

Heinz Rühmann:
Mit der Nase- zum Zilm?

Als jugendlicher Held habe ich meine Schau-
spielerlaufbahn begonnen , und da passierte es . . . .
Ich darf gar nicht dran denken , sonst muß ich heute
noch lachen . Also als jugendlicher Held wurde ich
in München auf die Bühne gestellt und hatte den
Leander in Grillparzers „Des Meeres und der
Liebe Wellen " zu spielen . Vollkommen klassisch,
versteht sich! Mit athenischer Rüstung und Pan¬
zerhelm mit einem riesigen , nach hinten wallen¬
den Federbusch . „Der Abend der Premiere kam,
und in einer Szene mußte ich mich nach einer voll¬
kommen klassischen Rede mit kühnem Schwung in
den Hellespont stürzen . Aber , was sagen Sie dazu,
sängt doch mit einem Male das Luder von Feder¬
busch an , sich nach vorn zu drehen , gerade als ich
im Begriff bin , mich in die „kühlen Fluten " zu
werfen ? Verzweifelt versuche ich. mit energischem
Schwünge den Büschel wieder nach hinten z»
drehen , aber , nischt zu machen, das Biest bleibt
vorn . Sie könne-n sich denken , was die Folge war.
Die ernste Stimmung beim Publikum war vorbei.

Unter dem schallenden Gelächter der Theater¬
besucher tat ich mit vorn sitzendem Federbusch den
Sprung ins Wasser . Das war des Schicksals Wink
mit dem kleinen Finger , und kurze Zeit darauf
wechselte ich in das komische Fach hinüber ."

„Wie ich dann zum Film kam, das ist eine Ge¬
schichte für sich. Ein Filmgewaltiger hatte da ein
Manuskript vor , auf das er schwor : „Drei von
der Tankstelle ". Zwei von den Dreien waren auch
glücklich schon gefunden . Und nach dem Dritten
wurde gesucht . .. mit Stielaugen gesucht. Ich
spielte in der Berliner „Komödie " . Ein Auf¬
nahmeleiter sah mich und schleppte mich ins
Atelier — Probeaufnahme . Man wollte sehen,
wie dieses Gesicht im Bild „kam". Aber — es
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kam nicht . „Mit der Nase zum Film?
Ausgeschlossen !"

Im Büro wartete man . „Wie ist die Probe-
aufnahme Rühmann ausgefallen ? " — „Nichts.
Hoffnungslos ." Knacks — ist das Telephon ab¬
gehängt . Probeaufnahmen sind eine verhängnis¬
volle Angelegenheit . Der Filmgewaltige weiß
das . Und hat wieder das Telephon in der Hand.
„Hören Sie , ich hab ' diesen Rühmann hier im
Büro sitzen gehabt , hab ' ihn gesehen und sprechen
hören . Ich habe gesehen, wie er lacht . Wenn
eure Probeaufnahmen nichts zeigen , dann ist eben
eure Photographiererei schlecht und nicht Rllh-
mann . Nochmals probieren !"

So wurde der Bann des Fluchs , der an meiner
Nase hing , gebrochen.

28 Jahre Dienst am wissenschaftlichen Buch.
Vor fünfundzwanzig Jahren , im Januar 1912,
wurde die Akademische Verlagsgesell-
schaft Athenaion  m . b . H., damals in Neu-
babelsberg , heute in Potsdam,  gegründet.
Aus ihrer reichen Arbeit im Dienste der Wissen¬
schaft verdienen vor allein die verschiedenen
„Handbücher " Erwähnung . Sie führten mit
großem Erfolge die zahlreichen Einzelforschungen
auf den verschiedenen Wissensgebieten , z. V . der
Kunst , der Literatur , der Geographie in großen
Uebersichten zusammen und schufen hiermit ein
Arbeitsmaterial , das den Ruf deutscher wissen-
phaftlicher Leistung weit über Deutschlands Gren¬
zen hinaustrug . In den letzten Jahren entfaltete
der Verlag auf dem Gebiet der Musikwissenschaft
eine reiche Tätigkeit.

Tleues aus ver Stadt der Parteitage

Nürnbergs kommendes Stadtbild
Eins der wichtigsten Bauvorhaben der Stadt

Nürnberg  in diesem Jahre wird die Erwei¬
terung der vom Bahnhofsplatz in die Stadt füh¬
renden Königstorgrabenbrücke bilden . Am
Königstor wird sich das Bild auch dadurch ver¬
ändern , daß das Kllnstlerhaus neugestaltet wird.
Südöstlich des Königstores entsteht der neue
Postladebahnhof . Die alten Bauwerke auf der
Rordseite der Bahnhosstraße müssen einem Bank-
gebäude weichen . Dem Opernhause gegenüber
wird der Siemenskonzern sein neues Nürnberger
Verwaltungsgebäude errichten . Das historische
Führer -Quartier „Deutscher Hof" wird in seinem
Äeußeren dem anstoßenden neuen Hotel ange¬
glichen . Durch Erweiterung der Straße und der
Wilhelm -Eustloff -Vrücke am Hallertor wurde
eine Durchgangsstraße für den Autofernverkehr
geschaffen. Die über den Vestnertorgraben zur
Burg führende Vetonbrücke wird durch eine höl¬
zerne Brücke in alter Bauart ersetzt. Im Burg-
viertel wird mit der Umwandlung der histori¬
schen Kaiserstallung in eine Reichsjugcndherberge
begonnen . Das Reichsparteitaggelände wird im
neuen Jahre weiter ausgebaut . Die Luitpold-
arena wird fertiggestellt und auf dem Zeppelin¬
feld der Innenausbau der Tribüne und des Vor¬
feldes in Angriff genommen . Auf dem Platz des
künftigen Konqreßbaues entsteht zur Zeit ein
naturgroßes Holzmodell . Die „ Große Straße ",

von der schon immer die Rede war , wird bis zum
nächsten Parteitag soweit fertiggestellt , daß die
Wehrmacht sie für ihren Vorbeimarsch benutzen
kann.

Deutschlandsgrößtes Beliefwerk
Der Stuttgarter Professor Arnold Wald-

schmidthat  den Auftrag erhalten , für den Neu¬
bau des Reichsluftfahrt Ministeriums
in Berlin ein Großrelief zu schaffen. Dieses Bild¬
werk , das die Wand des Neubaues an der Ecke
der Wilhelm - und Leipziger -Straße chmäcken soll,
wird eine Länge von 25 Meter und eine Höhe von
3,10 Meter haben und damit das größte seiner
Art in Deutschland werden . Zur Darstellung ge¬
langt eine in Stahlhelm und Mantel marschierende
Fahnenkompanie , die Geist und Willen der Wehr¬
macht des Dritten Reiches ausdrücken soll. Als
Werkstein wird der dunkelbraune Blaubank-
Muchelkalk aus den Crailhheimer Steinbrüchen
Verwenduna finden . Professor Waldschmidt ar¬
beitet chon einige Zeit an bieem Rieenrelief.
Während ihm für die gröbste Anfangsarbsit zehn
Steinmetzen und Steinbildhauer zur Verfügung
standen , ist er jetzt elbst mit dem Preßluftmeißel
und dem Handmeißel am Werk.
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Vuttermilchgraupcnsuppe , Labskaus , Gewürzgurke
Die Graupen werden mit wenig Wasser ausgesetzt
und zum Kochen gebracht . Wenn das Wasser ver¬
kocht ist gibt man die Buttcrmilch dazu und rührt
Ivrtwährcnd bis diese kocht . Die Suppe muß lang¬
sam im offenen Taps kochen . Abschmecken mit Salz
und Zucker . Zum Labskaus verwendet Ulan
Büchsensleisch oder man kocht Rinderpäkelslcisch
dazu . Auch kann man Reste ovn Kasseler Rippe,
dazu . Auch kann man Neste von Kasseler Nippe,
tuenden . Das Fleisch wird durch die Maschine gege¬
ben . Kartoffeln tvcvden gekocht und durch die
Quetsche gegeben . Speck und Zwiebel werden zu¬
sammen angebraten , die Würfel l^ rausgenommen.
in dem Fett dos Fleisch etwas geschwitzt , die Kar¬
toffeln dazugegeben und soviel Brühe oder heißes
Wasser , bis ein schön geschmeidiger Brei entsteht.
Mit Salz und Eetvürz abschmecken und beim An¬
richten mit den Speck - und Zwiebelwürseln be¬
streuen.

Tomatensuppe , gespickter Schellfisch, Kartoffeln
Zwiebeln werden in Margarine geröstet , einige
Löffel Mehl dazugegeben und dann eingemachte To¬
maten oder Tomcrtcnbrei . Auffüllen mit Brühe
und zuletzt gewaschenen Reis darin ausquellen
lassen . Abschmecken mit Salz und Petersilie.
Kleine Portionsschellfische tverden gereinigt , ge¬
waschen , gesalzen und mit feinen -Speckstreifen ge¬
spickt . Man legt sie nebeneinander in eine Pfanne,
übergießt sie mit heißer Butter und schiebt sie in
einen heißen Lsen . Nach stund « gibt man et¬
was saure Milch dazu , läßt sie nochmals 10 Mi¬
nuten damit im Ofen und bindet die Tunke nach¬
her mit angerührtem Mehl und schmeckt mit
Salz ab.

Heißwellen
Man macht einen Teig von l Kilogramm Mehl,
Soll Gramm Margarine , 12ä Gramm Zucker , 2
Eiern , ^ Liter Milch , 60 Gramm .Hefe , 250 Gramm
Rosinen , etwas abgeriebener Zitronenschale und
Kardamom . Nachdem der Teig ausgegangen ist,
formt man .Heißwellen davon , beftreicht sie mit Ei,
läßt sie aus der Platte nochmal . aufgehen und backt
sie hellbraun.

Lbt . Volksvlrtsebakt -Ik-iustvirtsebakt
im veuteobsn I ' rs .llenverlr

Zum Marktbericht  in der Ausgab « vom Mitt¬
woch muß es bei dem Rote - Bcten - Gemüse
heißen : Rote Beten werden gründlich gewaschen , gar¬
gedämpft und abgezogen und als Gemüse weiterbehon-
dslt . Rote Beten dürfen — wie bekannt — nie vorher
geschält werden.

U

VeranstaltungsKalender der IN.
Freitag,  8 , Januar , SO Uhr : Pflichtschießen Ab¬

schnitt West , Schützenhos , Gröpelingen.
Sonnabend,  9 , Januar , 20 Uhr : Winterfest der

Technischen Noth -ilse , Lasi -no.
Sonntag,  10 . Januar : Sprengtrupps Osten und

Hemelingen praktische Uebung um 9 Uhr Platz Osten,
Hemslingerstraße . Justandsetzungstru -pps Abschnitt
West , Trupp 1— 3 , 9 Uhr Platz West , Getreidevevkehrs-
anlage , Znstcmd -setzungstrupps und F . u . B ., Abschnitt
-süd , 8 Uhr Arbeitsdienst Platz Süd , Neuenlander¬
straße.

Montag,  11 . Januar : OE .-Appell fällt aus.
SO Uhr : „Technischer Dienst " Schulungsabend See¬
fahrtsschule . Vertrag von Pros . Wendt über Kreisel¬
kompaß . Gaslehrtrupp , 20 Uhr , Gruppe „ Montag ",
Eosschutzschule.

Donnerstag,  1t , Januar : Führer des Instand¬
setzungsdienstes , Unterricht , Easschutzschule.

Sonnabend , 16 . Januar , und Sonntag,
17 . Januar : Tag der Polizei , TN . beteiligt sich am
Plakettenverkouf . Sammelbüchsen ab Donnerstag,
1t . Januar , auf der Dienststelle . Dienst für alle Not-
helser sämtlicher Dienste , auch Nichtunif -ormierte.

Deutschland jenseits der krenzen
Der vundesleiter des vdfl . Dr . fjans Steinacher , sprach in der Verwaltungsakademie

2m Rahmen der Vortragsreihe der Ver¬
waltung s â lade mie  sprach gestern abend
im großen Saale der „Union " der Bundesleiter
des VDA, , Dr . Hans Steinacher,  über das
Auslandsdeutschtum.  Der Vortragende
ging zunächst von der Frage aus . was denn Aus¬
landsdeutschtum überhaupt sei ; er beantwortete
sie dahingehend , daß das Auslandsdeutschtum als
das Deutschland jenseits der Eren  -
z e n angesehen werden müsse. Diese Erklärung
möge vielleicht verwunderlich erscheinen . Sie sei
es bei näherer Betrachtung jedoch nicht . Sobald
man sich über die Begriffe Volk , Nation , Volks¬
genossen und Volkstum wahrhaft klar sei, werde
man die Antwort -.durchaus verstehen . Unsere
völkische Auffassung von dem Gebilde einer
Nation stehe im Gegensatz zu dem sogenannten
westlichen und auch südosteuropäischen Denken , wo¬
nach als Volk die Summe der Einwohner eines
Staates angesprochen werde . Die Zugehörigkeit
zum Volke sei hier lediglich an den Besitz des
Staatsbürgerpasses gebunden . Diese sogenannte
staatliche Auffassung stehe im schroffen Gegensatz
zu unserer völkischen  Auffassung , die den¬
jenigen als zur Nation gehörig betrachtet , der
aus dem gleichen Volkstum kommt.

Dr . Steinacher zeichnete sodann ein eindrucks¬
volles Bild von der Entwicklung des Volkstnms-
gedankens bei den Deutschen vorn Beginn des 19.
Jahrhunderts bis auf den heutigen Tag . Seit dem
Jahre 1933 erlebe Deutschland einen großen Auf¬
schwung seines völkischen Denkens auf allen Ge¬
bieten . Der Redner unterstrich im weiteren Ver¬
lauf seiner fesselnden Ausführungen die Notwen¬
digkeit einer weiteren entschiedenen Festigung des
Völkstumsgedankens , der die Deutschen außerhalb
der Reichsgrenzen als Volksgenossen sieht , die auf
schicksalhaftem Vorposten für ihr Deutschtum
stehen. Dr . Steinacher schilderte den Kampf der

Sudetendeuts -Hen , der Memelländer und der Süd¬
tiroler um die Erhaltung ihres Volkstums und
betonte immer wieder , daß die im Schutze der
Reichsgrenzen lebenden Deutschen die Pflicht
haben , ihre Volksgenossen in ihrem Kampf tat¬
kräftig zu unterstützen . Wir müßten uns dabei
darüber klar sein , daß überall dort , wo deutsches
Volkstum in der Welt verwurzelt ist, Deutschland
ist. Ueber 30 Millionen Volksgenossen leben
außerhalb der Reichsgrenzen , und wenn wir von
der deutschen Kultur sprechen, so rechnen wir be¬
wußt und mit Recht einen Mozart , einen Schubert
und einen Gottfried Keller und alle anderen gro¬
ßen Männer , die wir als Bestandteil des deut¬
schen Volkstums ansehen können , mit dazu.

Das deutsche Volk ist über die ganze Erde ver¬
teilt , wie kein anderes Volk der Welt . Kein
anderes Volk ist daher auch mehr verpflichtet , die
völkische Staatsauffassung stärker zu pflegen , als
unser Volk . Es geht auch nicht an , Wertun -ter-
schiede zwischen den Volksgenossen innerhalb der
Reichsgrenzen einerseits und andererseits zwischen
denen , die außerhalb der Grenzen leben , zu
machen.

Wenn man sich einen eindeutigen Begriff machen
will vor: den schweren Kämpfen , die das Aus¬
landsdeutschtum zu durchstehen hat , so braucht
man sich nur vor Augen zu halten , daß das
Sudetendeutschtum die höchsten Selbstmordziffern
in der ganzen Welt auszuweisen hat . Bewußt
wird überall die sogenannte Oberschicht vernichtet,
indem ihr jegliche Lebensmöglichkeit genommen
wird.

Zum Schluß seiner mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen wies der Vortragende
nochmals eindringlich darauf hin , daß unsere
Volksgenossen jenseits der Grenzen das un¬
bedingte Gefühl haben müßten , in ihrem Kampf
um ihr Volkstum nicht allein zu stehen : :

kundeniisten für Butter
auch beim Ambulanten bewerbe

Die Wirtschaftsgruppe Ambulantes Ge¬
werbe  gibt bekannt : Da bei einem großen Teil
der Hausfrauen die irrige Auffassung besteht , daß
nach der Neuregelung des Fettbezuges eine Be¬
lieferung mit Butter durch den ambulanten
Vutterhandler nicht mehr erfolgen wird , weisen
wir darauf hin , daß auch der ambulante Butter¬
händler , sei es auf dem Wochenmarkt oder im
Hausierhandel , nach wie vor seine Kunden unter
Beachtung der laut der Verordnung abzugebenden
Vuttermenae beliefert.

Soweit Hausfrauen angehalten werben , keine
Eintragungen in die Kunoenlisten der ambulan¬
ten Vütterhändler vorzunehmen , bitten wir uns
Kenntnis hiervon zu geben . (Die GMäftsstelle
der Wirtschaftsgruppe befindet sich Große Allee 6.)

„Glauben Si «, Fräulein Erna , daß Sie es lernen
könnten , mich zu lieben ? "

„Warum denn nicht ? Ich habe ja auch in we¬
niger als zwanzig Stunden Stenographie ge¬
lernt !"

Um die plattdeutsche Rechtschreibung
Die Landes stelle Weser - Ems  des

Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda teilt mit:

Wie schon durch verschiedentliche Veröffent¬
lichungen bekanntgeworden ist, hatten sich am
12. und 13. Oktober 1936 in Schwerin in Mecklen¬
burg Vertreter der Landschaften Westfalen , Olden¬
burg mit Ostfriesland , Osthannover , Siidhan --
nover -Braunschweig , Hamburg , Schleswig -Hol¬
stein, Mecklenburg -Lübeck und Pommern zusam¬
mengefunden , um über die Anwendung der neuen
Rechtschreibunqsregeln (Dr , Saß ) auf die ein¬
zelnen Mundarten -Gebiete zu beraten.

Im Anschluß an die Tagung in Schwerin hatten
es die Vertreter der Landschaften übernommen,
in den einzelnen Landschaften Gremien zu bil¬
den , in denen die sprachlichen Mindestforderungen
der betr . Landschaft aufgestellt werden sollten.
Als Sammelstelle für die Protokolle dieser Gre¬
mien war Schwerin in Mecklenburg bestimmt
worden . Die Ergebnisse der Besprechungen liegen
nunmehr in Kürze lückenlos vor.

Im Laufe dieses Monats wird daher eine Be¬
sprechung der Kulturreferenten der niederdeut¬
schen Landesstellen des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda in Oldenburg
Anregungen für die weitere Verwertung der
Eremienbeschlüsse ausarbeiten , die dann mit
Unterstützung der zuständigen Reichsstellen
allgemein anerkannte Richtlinien
als Abschluß der Gesamtarbeit erwirken sollen.

Alle bis heute veröffentlichten Mitteilungen,
die z. T . unklar und unrichtig waren , finden durch
diese Bekanntmachung ihre Erledigung und Klä¬
rung . Anregungen und Aeußerungen aus Kreisen
der interessierten Bevölkerung sind im Gau
Weser - Ems  der Landesstelle des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Oldenburg , Meinardusstraße 4, zuzustellen.

flrbeit und Berufsausbildung
im landdienst der Hitler - Jugend

Das Hauptreferat Landdienst im Sozialen
Amt der Reichsjugendführung erläßt folgenden
Aufruf : Bist du noch ohne Arbeit?

Jeder gesunde junge Deutsche findet Arbeit
und Verdienst im Landdienst der Hitler -Jugend.
Er ist die große Kameradschaft der einsatz-
willigen Stadtjugend auf dem Lande , er ist frei¬
williger Dienst am deutschen Boden . Der Land¬
dienst bietet eine gesunde und zugleich ehren¬
volle Arbeit . Jeder wird nach Alter und Lei¬
stung zum vollen Landarbeitertarif entlohnt . Im
Eemeinschaftsheim der Gruppe findet er gute
Verpflegung und Unterkunft.

Hast du noch keine Lehrstelle?
Die Landarbeit ist heute wieder Facharbeit ge¬

worden , die ebenso viele und ebenso gute Be¬
rufsaussichten und Existenzmöglichkeiten bietet
wie jede andere Facharbeit . Tausende von freien

Lehrstellen in der Landwirtschaft können von
städtischer Jugend durch den Landdienst besetzt
werden . Jeder tüchtige und strebsame Junge
kann auch Landdienstgruppenführer werden und
hat damit seine Existenz gesichert.

Die Landarbeit schasst freie und frohe Men¬
schen, si« ist nicht anstrengender , sicher aber ge¬
sünder und vielseitiger als manche andere Ar¬
beit . Melde dich sofort!

Der Landdienst braucht gesunde Jugend im
Alter von 18 bis 25 Jahren . Die Einberufung
erfolgt in den Monaten März und April . An¬
meldungen nehmen entgegen : Die Sozialabtei¬
lung des zuständigen HJ .-Eebietes sowie auch
die anderen Dienststellen der Hitler -Jugend.

Kaufmännische Gehilfenprüsung im bremischen
Einzelhandel . Wie die Kleinhandelskammer mit¬
teilt , findet die diesjährige kaufmännische Gehil-
fenprnfung im bremischen Einzelhandel am
Sonntag,  7 . und 14. März , statt . Alle Lehr¬
linge (männlich und weiblich ) des bremischen
Einzelhandels , die bis zum 36. Juni d. I . ihre
Lehre beenden , haben sich bis spätestens zum
30. Januar bei der K l e in h and e l s ka m m e r
zur Prüfung anzumelden . Meldevordrucke können
ab 11. Januar 1937 in der Geschäftsstelle der
Kammer , Bremen , Contröscarpe 16, Zimmer 3s,
in Empfang genommen werden.

Tas Mitbringen von Hunden in Fleischer -, Backer¬
und sonstigen Verkausslädcn , in denen Lebensmittel
feilgehalten werden , ist gemäß Verordnung des Medi-
zinalamts vom 16 . Juni 1916 verboten.  Zuwider¬
handlungen gegen dieses Verbot werden streng bestraft.

Dunkelblaue Damenhandtasche gefunden . Bei der
Polizei wurde eine du -nkeMoue Damenhandtasche ein¬
geliefert , die iw Garten eines Hauses an der Parkallee
gesunden wurde . Sie enthält 2 Kämme und 1 Puder¬
dose . Verlierer können sich im Polizeihaiis , Zimmer
Nr . 411 , melden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Tasche aus einem Diedst -ahl herrührt.

Nächster Postschluß für Bricspost nach Netvyork am
11 . Januar beim Postamt 5 (Bcchnhossplatz ) für D.
„Berengaria " über Eher -bourg um 23 Uhr und am
12 . Januar über C'herbourg um 12 .30 Uhr.

Hohes fllter
Am heutigen Freitag

vollendet Friedr . Freye,
Hermannstr , 91 , in kör¬
perlicher Frisch « sein
75, Lebensjahr.

Lukn . : kki-sirv

Silbernes Arbeitsjubiluum . Gerhard - Heinrich
Ahrens,  Delmenhorst , Hvrst -Wessel -Str . 65 , kann
heute , Freitag , auf eine ununterbrochene 2öjährige
Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : AG . „ Weser ", zu¬
rückblicken.

Wjährigcs Jubiläum . Der Bürovorsteher des Ver¬
eins Creditresorm e , D ., Friedrich Drewes,  Molkcn-
straße 15/17 , begeht am heutigen Freitag sein LSjähri-

komerte/vereine/ Vortrüge
(Nie vier fallenden Itllttellunueo eekSrev

ram Lnrelaentell !>

Bremer

Kammsr -Konrert -Vereinigung
Heute,  Freitag , 3 . Kammermnsikabend um 20 Uhr

im Goldenen Saal der Böttcherstroße mit Werken von
Schubert und Reger , Karten bei Praeger
L Meier,  Bischossnadel 1, und Abendkasse,

NSDAP.
Ortsgruppen Altstadt , Lstertor , Steintor . Der ge¬

meinsame Schulungsabend findet statt am Montag,
11 . Januar , 20,30 Uhr , in der Aula des Neuen Gym¬
nasiums an der Parkallee . Pg . Kellermetzer  hält
den zweiten Bortrag über den Weltkrieg . Erscheinen
ist Pflicht.

Ortsgruppe Walle . Die NS .-Kultnrgemeindeu Walle,
Westen und Utbremen veranstalten am Sonnabend,
9 . Januar , 20 .30 Uhr , im Festsaal des Lyzeums an
der Langerei -He einen mitreißenden Kampsabend mit
dem Lichtbildervortrog des Pg . Walter Prebel-
Münchcn über „Dietrich Eckarts Leben , Kamps und
Opfer ". Es wird allen Parteigenossen empfohlen , unter
keinen Umständen diesen Vortrag zu versäumen . Fer¬
ner laden wir jeden Volksgenossen hierzu herzlichst ein.
Der Vortrag wird ein unvergeßliches Erlebnis . Karten
sind bei allen Politischen Leitern sowie Waltern und
Warten der Gliederungen und an der Abcnkasse er¬
hältlich.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppen Altstadt , Ostertor , Stcintor . Der ge¬

meinsame Schulungsabend findet statt am Montag,
N . Januar , 20 .30 Uhr , in der Aula des Neuen Gym¬
nasiums an der Parkallee . Pg . Kellermetzer  hält
den zweiten Vortrag über den Weltkrieg . Erscheinen
ist Pflicht.

Kreissrauenschaftslcitung . Die Presseberichte müssen
bis zum 9. Januar in der Kreisgeschäftsstelle der Ns .-
Frauenschast eingereicht sein.

Ortsgruppe Utbremen . Alle Frauen , die sich am Sin¬
gen beteiligen , möchten am Dienstag , 12 . Januar,
20 Uhr , zur Kindevbewohranstalt , Calvinstr ., kommen.

Spielgruppc der NS .-Fraucnschast , Ortsgr . Bunten-
tor . Der Heimnachmittog beginnt am Montag , 18 . Ja¬
nuar , um 15 Uhr.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppen Altstadt , Ostertor , Steintor . Der ge¬

meinsame Schulungsabend findet statt am Montag,
II . Januar , 20,30 Uhr , in der Aula des Neuen Gym¬
nasiums an der Parkallee , Pg . Kellermetzer  hält
den zweiten Bortrag über den Weltkrieg . Erscheinen
ist Pflicht.
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NSV .-Ortsgruppe Pagcntorn . Heute findet in un¬
serer Ortsgruppe die Kohlenkarten - Vertei-
lung  statt . Ebenfalls werden die Karten für das ge¬
meinsame Eindopsesscn im Parkhaus ausgegeben.

NSV .-Ortsgruppe Utbremen . Am Freitag , 8 . Ja¬
nuar , findet in der Kinderbewahroustalt Calvinstraße,
unsere erste diesjährige Amtswaltersitzung
statt . Da wichtige Dinge vorliegen , hat jeder unbe¬
dingt zu erscheinen.

Vortragsabend des kunswereins

Die dorische Baukunst
2m Gegensatz zu der Baukunst der mykenisch-

kretischen Zeit im zweiten Jahrtausend vor un¬
serer Zeitrechnung , die prächtige Pala st wohn¬
st« Uten — wie etwa die Königskmrgen zu
Mykenä und Tiryns — und auf dem Festlande
auch vereinzelt Graststauten hervorbrachte , schuf
die griechische Zeit den Tempel bau.  Pros.
Dr . Waldmann  stellte in dem fünften Licht-
Lildervortrag des Kunstvereins über die dorische
Baukunst zunächst den grundsätzlichen Unterschied
zwischen dem griechischen Tempelbau , der der gan¬
zen bildenden Kunst des ersten vorchristlichen
Jahrtausends das Gesicht gab , und dem mykenisch-
kretischen Stil heraus . Der griechische Tempel
entwickelt sich aus dem Festlandstypus des nor¬
dischen Hauses , bei dem sich bereits eine organisch
gegliederte Raumkunst feststellen läßt , deren Ge¬
schlossenheit des Grundrisses und der Front ein
vollkommen anderes Stilwolle -n verrät als die
Palastbauten auf Kreta (wie z. V . der Palast des
Minos ) mit ihrer spielerischen Auflösung der
Form . Die griechische Architektur scheint sich aber
auf den Tempelbau beschränkt zu haben ; Wohn¬
häuser und andere Bauten sind nicht mehr fest¬
zustellen und waren wahrscheinlich , wie ursprüng¬
lich wohl auch die Gotteshäuser , aus Holz errichtet.
Die Baukunst dient allein dem Tempel , der Woh¬
nung der Götter.

Der Erundtypns des Tempelbaus ist der dorische.
Wenige monumentale Stufen , in der Blütezeit
der dorischen Baukunst waren es drei , führen auf
die Plattform , auf der der Tempel stand . Seine
Gestalt hat ihr festes Zentrum in der rechteckigen
Halle , der Cella,  die das Standbild der Gott¬
heit birgt . Zunächst wurden nur am Eingang
zwei Sänken errichtet , dann kommt allmählich der
doppelte Säuleneingang , und schließlich wird der
eigentliche Tempel von einer Vielzahl von Säulen
und Säulenhöfen umgeben . Seine reichste und
schönste Form erreicht der dorische Tempel in dem
Tempel der Athene Parthenos , der von dem Bau¬
meister Minos bei Athen auf der Fels-enzitabelle
Akropolis zwischen 447 und 434 erbaut wurde.

Die Säule entwickelt sich allmählich zur Haupt-
rägerin des griechischen Tempelbaus . Sicherlich

haben sich die Griechen stark von den ägyptischen

Säulenbauten beeindrucken lassen ; so ist die Kan-
nelierung der dorischen Säule bestimmt auf die
ägyptische Vü-ndelsäule zurückzuführen . Aber die
Architektur der Griechen zeigt eine klare Zielrich¬
tung nach Symmetrie , Rhythmus und Harmonie,
während die ägyptische Baukunst nur auf Massen-
wirkung bedacht war . In Griechenland werden
die Maßstäbe nicht , wie in Aegypten , gewaltiger,
sondern bescheidener . Das Bausystem des dori¬
schen Stils hat bis zum Ende des Altertums —
eine einzigartige Erscheinung in der bildenden
Kunst der Welt — keine grundsätzliche Ver¬
änderung erfahren . Trotz aller individuellen
Spielarten bleibt die ursprüngliche Form über
ein Jahrtausend erhalten und setzt sich immer wie¬
der siegreich gegenüber fremden Einflüssen durch.

Der griechische Tempelbau ist das Zeugnis eines
mathematischen Denkens , jedoch eines symmetri¬
schen Bestrebens , das musikalisch beschwingte For¬
men schuf; er ist das stärkste Beispiel für die
Kraft des europäischen KNlturwollens . das dem
orientalischen Stil auf dem Festlands ein Ende
bereitete.

Den dorischen Stil verkörpern um nur einige
Beispiele aus der Fülle der Lichtbilder Pros.
Waldmanns zu nennen , der Parthenon , der
Aphaiatempel zu Aegina , der Thessustempel zu
Athen , der Zeustempel bei Olympia und . in den
griechischen Kolonisationsaebieten , der Poseidon-
tempel zu Pa -estum in llnteritalien sowie der
Tempel der Lonco -rdia im sizilianifchen Eirge -nti.

Man darf sich einen griechischen Tempel niemals
weiß vorstellen : er ist immer sehr farbig und reich
mit leuchtenden , vergoldeten Ornamenten und
Skulpturen geschmückt. Auch später , als nicht mehr
in Kalkstein , sondern in Marmor gebaut wurde,
hat er , der Eigenart des griechischen Marmors
entsprechend , eine goldgelbe Tönung . ils.

Kaufmännischer verein „ Union"

Bas Ulrich-guartett
Der begeifterungsfreudigen Hörerschaft des

Kaufmännischen Vereins stellte sich im Ulrich-
Quartett  eine selbstsichere Musiziergemein-
schwft vor , die Vergleiche mit anderen erstran¬
gigen Streichquartetten herausfordert und zu be¬
stehen vermag . Wer dieses Quartett in seinem
künstlerischen Wachstum verfolgen konnte , wird
in diesem Kammermusikabend in der „Union"
eine Bestätigung und Vertiefung früherer Ein¬
drücke gefunden haben . An dieser musikantischen
Vereinigung fesselt immer wieder die ideale Aus-
geglichenheit und Anpassung jener vier eigcn-
geprägten Talente , deren technisch unangefochtene
Handhabung des Instruments die höhere Ein¬
heit ernster und höchster Quartettkunst gewähr¬
leistet — aber niemals bloß virtuosen Selbst¬
zweck verrät . Marie Luise Ulrich  hat in Wolf¬
gang Reiner,  Artur Grenz und Fritz
Klessascheck  Mitspieler gewonnen , die der
eindeutigen Neigung und Fähigkeit dieser Wei¬

marer Kla

So werden die drei Werke des Abends in voll¬
endeter Form geboten und für problematische
„Ausdeutungen " und „Eigenwilligkeiten " bleibt
kein Raum . Dienst am musikalischen Kunstwerk
also , der von gefühlsbetonter Selbstüberhebung
ebenso frei ist wie von nüchterner Verbissenheit
auf die Partitur.

Haydns Kaiserquartett als im ewigen Glänze
funkelndes Kleinod edelster deutscher Kammer¬
musik, dargeboten in seiner ganzen Pracht und
Lauterkeit überquellender Musikalität eröffnet
das Konzert . In der Mitte steht das Streich¬
quartett ö-moll von Artur Grenz , eine Ton¬
schöpfung, die den willigen Verzicht auf wurzel-
und fruchtlose Neutönerei erkennen läßt und den¬
noch trotz Anlehnung an große Vorbilder .den
eigenen künstlerischen Weg ihres Urhebers er¬
schließt. Vewundernswert hier der Einsatz dieser
Musizicrkameradschaft für das Werk eines der
Ihren , eine Hingabe , die mit stürmischem Beifall
belohnt wird . Als Äusklairg Ludwig van Beet¬

hovens drittes Streichquartett aus op. 18, wo vor
allem das Andante im Spiel des Ulrich -Quar¬
tetts eine Gestalt gewinnt , die sich unwieder¬
bringlich und unvergeßlich dem Hörer aufzwingt
und ihn eine dankbare Ahnung finden und be¬
halten läßt von der schöpferischen, sich stets er¬
neuernden anbetenden Gewalt deutscher Musik.

Usivliarä Lvsrvxn.

Voetliebund in vremen

Freitag , 8 . Januar . 6 .15 Weckruf , Morgenspruch
Morgengymnastik . 6 .30 Frühkonzert . In der Paul«
6 .50 Obst - und Gemüsebau . 7 .00 Wetterdienst . Nach
richtendienst . 7 .10 Fortsetzung der Morgenmusik . 8 .0g
Wetterdienst , Allerlei Ratschläge . 10 .00 Alles strebt der
Schönheit zu . 10 .30 Unsere Glückwünsche . 10 .45 To
zwischen elf und zwölf . 11 .40 Eisbericht . 11.45 Mel¬
dungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und See¬
wetterbericht . 12 .00 Bremen : MusikamMittaa
im alten Rathaus.  In der Pause : 13 .00 Wet¬
terdienst . 13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Fort¬
setzung der Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichtendienst.
14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .00 Schissahrtssunk.
15 .20 Brahms , Strauß . 15 .50 Eisbericht . 16 .00 Musik
am Nachmittag . 16 .45 Künstler in ihrer Werkstatt.
17 .00 Fortsetzung der Musik am Nachmittag . i ?.zg
Aus norddeutschem Kunstschaffen . 18 .00 Musik zum
Feierabend . 18 .40 Bauer und Ernährung . 18 .50 Wet¬
terdienst , Hafendienst . 19 .00 Melodien der Liebs . 18.45
Reklamebüro „National " E . m . b. H . Eine bittere An¬
gelegenheit . 20 .00 Erste Abendmeldungen . 20 .10 Tas
Geheimnis der Flötenuhr . 21 .25 Bremen:
Ermannn Wolf - Ferrari.  22 .00 Nachrichten¬
dienst . 22 .20 Eilenriederennen 1937 . 22 .30 Musik
zur Nacht.

Ferner senden:  Tcutschlandsender . 18 .30 : Weg
des Geistes — Weg des Kam -pseS . — Köln . 20 .10 : Sol¬
daten — Kameraden . — München . 19 .25 : Feierabend
im Arbeitsdienst . 20 .10 : „Götz von Berlichingen ". —
Stuttgart . 21 .00 : Grabbe -Zhklus . — Saarbrücken . 19.45:
Geißel der Menschheit.
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wetterberuHigung mit flbküHlung
Das Sturmtief , das uns am Mittwoch anhaltenden

Regen brachte und mit -seinem Kern an der dänischen
Küste log , hat sich bis Donnerstag mittag nach der
-mittleren Ostsee verlagert . Es brachte uns im Verlaufe l
des Tages bei frischen bis steifen böigen Winden um
West Regenschauer , die bei uns teilweise mit Graupeln
vermischt waren ; in den Mittelgebirgen und i-n Ost-
deutschland siel Schnee . Die im Raume nach Island
zu liegende Ticfdruckrinne , von der eine weitere Be¬
unruhigung des Wetters zu erwarten war , beginnt sich
aufzufüllen . Es muß bei der mit nordwestlichen Win¬
den bei uns hereinströmenden Meeresluft mit einer
Abkühlung gerechnet werden . In der Nacht wird bei
klarem Himmel das Quecksilber um den Gefrierpunkt
liegen . Im Verlause des Freitags werden die Schauer
in größeren Abständen aufeinanderfolgen , die Wolken¬
decke wird stärker aufreißen , dem unbeständigen Wetter
wird eine Wetterberuhigung folgen.

Vkittsrungstaksüs von , 7 . Zonuor k- 27

S Ukr 14 Ukr 19 Uk,

749 .4
5 .7

S7°/o
V 6

752 . 0
6 . 7

S4°/o
V/ 6

754 .5
5 .2

91°/n
V, 5

Voraussage für den 8. Januar : Zunächst noch frische
Wiude um N -ordwest bis West bei stark wechselnder
Bewölkung , Nachlassen der Schauertätigkeil , Tempera¬
turen sinkend.

Aussichten für den 9. Januar : Bei mäßigen Winden
aus westlichen Richtungen wolkig , vorwiegend trocken,
Temperaturen um null Grad.

Tintoretto -Ausstellung in Venedig . Die Stadt
Venedig  beabsichtigt , in diesem Jahr eine
große Tintoretto - Ausstellung  zu ver¬
anstalten , für die von Museen in Berlin,
München , Dresden,  Wien , Paris , Amster¬
dam , Den Haag , Rotterdam , Brüssel , Antwerpen
Leihgaben erbeten werden sollen.

Zweiter kammermufik-flbend
C. Berla (erste Geige ) , W . Rö
(zweite Geige ) , A. Schulz (Bratsche)
Busch (Cello ) hinterließ insbesondere

Das Bremer Staatsqnartett  bot im
Goldenen Saal der Vöttcherstraße vor den Mit¬
gliedern des Goethebnndes zwei eigentlich erst für
das 3. Kammerkonzert vorgesehene Streichquar¬
tette ; besondere Umstände machten diesen Pro¬
grammaustausch notwendig . So hörte man statt
Brahms und Haydn zwei meisterliche Vertreter
der slawischen Kammermusik : Anton Dvorak und
Peter Tschaikowski, den böhmischen und den
russischen Komponisten . Dvoräks urwüchsige Kam¬
mermusik schöpft wie seine Orchesterwerke aus
dem Urquell der böhmischen Volksmusik ; kein
Beispiel hätte diese Wahrnehmung besser belegen
können , als das zum Vortrag gewählte reife
Streichquartett in bls-äur Werk 54 mit der zwi¬
schen Melancholie und überschäumender Lebens¬
lust wechselnden Dumka , der zart bewegten Ro¬
manze . Das viersätzige Quartett zeigt von An¬
fang bis Ende diese eigentümlich nationale und
temperamentvoll persönliche Prägung.

Eine Fülle bodenständiger Melodik , leiden¬
schaftlich gesteigerter Empfindung , durchwoben
von weicher , melancholischer Vertränmtheit klang
aus Tichaikowskis Streichquartett Nr . 1 in
O-äur Werk 11 ; es blieb im Gesamtwert dieses
größten russischen Tonsetzers außer dem ü ^ i'-
und dem ss -inoll -Streichquartett das einzige
Kammermusikwerk dieser Gattung . Zeitweise An¬
lehnungen an die Formen der Mittel - und west¬
europäischen Musik , wie sie im ersten und dritten
Satz spürbar werden , vermögen den russischen
Grundzug der reichen melodischen Erfindung und
die ausgesprochen russischen Eigentümlichkeiten
seiner Tonsprache nicht zu verwischen , die sich
schon in der effektvollen Verwertung der Klang¬
möglichkeiten aller Instrumente zu erkennen gibt.
Das Bremer Staatsquartett , Konzertmeister

denbeck
und W.

ich (Cello ) hinterließ insbesondere mit der
Darbietung des zweiten Werkes starken Eindruck.
Hier vereinten sich vier Vollblutmusiker zu einer
ausgefeilten , aus einem Guß gebotenen Wieder¬
gabe , die mit kultiviertem technischen Können
sowohl die großen rhythmischen Schwierigkeiten
des ersten wie die unerhörten Temperaments¬
ausbrüche des letzten Satzes meisterten.

IVeilsliLSUssr.

Internationales Musikfest in Baden -Baden.
Die Karstadt Vaden - Vaden  hält in der Zeit
vom 18. bis 21. März unter der Leitung von
Generalmusikdirektor Herbert Albert  ihr
2. Internationales Musikfest ab . 2n den Konzer¬
ten des Festes werden 10 Werke zeitgenössischer
Tonsetzer zur Uraufführung gebracht . Im Rah¬
men eines Tanzabends soll das neue Vallettwerk
„Kirmes von Delft " des Frankfurter Komponi¬
sten Hermann Rentier  seine erste Ausführung
erleben . —t.

Euter Erfolg der Vetriebsvorstcllungen in
Mannheim . Die erstmalig in dieser Spielzeit ge¬
troffene Einrichtung der Vetriebsvorstellungen
hat sich in Mannheim bisher vorzüglich bewährt.
Eine ganze Reihe von größeren Jndustriefirmen
hat der Anregung des Nationaltheaters Folge
geleistet und ihren Belegschaften den Besuch ge¬
schlossener Vorstellungen ermöglicht . Bisher wur¬
den in solchen Vorstellungen u. a . „Wilhelm
Teil ", „Die Fledermaus " und „Der Ltappcn-
hase" geboten.
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Lied der Werkpause

8. Januar : Tas Lieben bringt groß' Freud ', das
wissen. . . 11. Januar : Es ritten drei Reiter zum Tore
hinaus . 12. Januar : Im Krug zum grünen Kranze.
13. Januar : Heute an Bord. 11. Januar : Wenn wir
marschieren. 15. Januar : Morgen will mein Schatz
verreisen. 18. Januar : Das Lieben bringt groß' Freud.
19. Januar : Treue Liebe. 20. Januar : Hinaus in die
Ferne (Jägsr -Marschlied). 21. Januar . Wenn die Sol¬
daten. 22. Januar : Im schönsten Wiesengrunde.
25. Januar : Ich hab' mich ergeben. 28. Januar : Mär¬
kische Heide. 27. Januar : Freut euch des Lebens.
28. Januar : In der Heimat ist es schön. 29. Januar:
Stimmt an mit Hellemhohen Klang.

deutsche ftrbeitssront
Freitag , 8. Januar

Ortsgruppe Schwachhausen. DAF.-Walter -Sitzung
20.30 Uhr im Gase Büchner.

Ortsgruppe Hastedt. Sitzung der Gruppe H. Meier,
20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Rcinhold - Muchow- Schule. Vortragsabend des Pg.
Daitz um 20.30 Uhr im Museum, Domshof,

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Zusammenkunft sämt¬
licher Betviebszellenobmänner, KdF.- und Betriebs¬
propagandawalter im Lokal Weber, Grünenftratze,
20.30 Uhr.

Kreiswaltung der DAF. Sitzung der Ortsgruppcn-
Propagandawalter und Funkwalter im gr. Kaffee des
Wilhelm-Decker-Hauses, 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Sitzung der Zellen 03
und 8« 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppen Altstadt, Ostcrtor. Steintor . Der ge¬
meinsame Schulungsabend findet statt am Montag,
11. Januar , 20.30 Uhr, in der Aula des Neuen Gym¬
nasiums an der Parkallce. Pg. Kcllermeher  hält
den .zweiten Dortrag über den Weltkrieg. Erscheinen
ist Pflicht.

NSG . „Kraft durch Freude"
Amt „Reisen , Wandern und Urlaub

16. bis 23. Januar : Fahrt ins Sauerland nach Win¬
terberg. Gesamtpreis 37 Mark.

22. Januar bis 3. Februar : Fahrt nach Jmmcnstadt-
Allgäu. Eefamtpreis ab Münster 51 Mark

10. bis 21. Februar : Fahrt nach Marquartstcin-
Obcrbahern. Eesamtpreis ab Wunstorf i. H. 58,50 Mk.

19. bis 25. Februar : Fahrt nach Berlin . Fahrpreis
9,70 Mark.

26. bis 29. März : Fahrt nach Wernigerode-Harz.
Eesamtpreis 21 Mark.

Sonderfahrt nach Berlin vom 30. Januar bis 1. Fe¬
bruar zur „Grünen Woche". Der Fahrpreis wird vor¬
aussichtlich 10 Mark betragen einschl. Eintrittskarte
zum Ausstellungsgelände . Abfahrt des Sonderzuges am
30. Januar etwa um 8.58 Uhr ab Bremen, Rückkehr
am 1. Februar gegen 8 Uhr.

Vom 16. bis 21. Januar wird eine Skifahrt zum
Harz durchgeführt. Leitung : Sepp Hoerlein.

Wir bitten , für alle Fahrten die Anmeldungen recht¬
zeitig hereinzugeben.

Achtung! Hausfrauen ! Am Mittwoch,  13 . Ja¬
nuar , sinket eine Kohl-und-Pinkelsahrt ins Blaue statt.
Fahrt , Mittagessen, Kafsee und Kuchen und Abendessen
1,80 Mark. Absahrt 10 Uhr ab Llohdbahnhvf.

Am 16. und 17. Januar Autobussahrt nach Ham¬
burg . Absahrt ab Llohdbahnhos am 16. Januar (Sonn¬
abend) um 15.30 Uhr ; Absahrt ab Hamburg am 17. Ja¬
nuar (Sonntag ) um 20 Uhr. Fahrpreis sür die Hin-
nnd Rückfahrt nur 1,50 Mark. Es ist Gelegenheit ge¬
boten, den Deutschen Kunstlauf-Meisterschaften aus der
Hamburger Zoo-Kunsteisbahn beizuwohnen. Die Mei¬
stertitel verteidigen Viktoria Lindpaintner , Ernst Baier
in den Einzelmeisterschaften und Maxi Herber/Ernst
Baier in der Paarlaüsmeisterschast.

Amt „Wandern"
Sonntag 18 Januar : Fußwanderung zum Badencr

Holz, Sonntagskarte Baden. Wandersührer : Hoerlein.
— Radwanderung nach Nistedt—Fahrcnhorst . Tressen
9 Uhr auf der Insel am Brill . Wandersührer : Jacobs.
— Fußwanderung zum Wittkoppcnberg und Badener
Moor. Tressen 8.10 Uhr am Llohdbahnhos. Sonntags¬
karte nach Achim lösen (95 Ps.)). Wandersührer : Hilcker.

Amt „Feierabend"
Sonnabend . 16. Januar : Heiterer KdF.-Abcnd der

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Gastspiel Rols Shlvgro
im großen Saal der „Union ". Anschließend Tanz!
Eintrittskarten : Vorverkauf 50 Pf ., Abendkasse 75 Pf.
Karten find erhältlich bei der Ortsdienststelle, Kleine
Allee 42, und in der Kreisdienststelle, Nordstraße 13.

Am Sonntag , 17. Januar : Heiterer KdF.-Abcnd der
Ortsgruppe Obernculand in „Niedersachsen". Gastspiel
Rols Shlvero,  mit anschließendem Tanz . Ein¬
trittspreise : Vorverkauf 50 Ps., Abendkasse60 Ps. Kar¬
ten sind erhältlich in der Dienststelle und bei den
Amtswaltern der Ortsgruppe.

Tag der Briefmarke!  Briefmarken -Werbescha»
des Landesverbandes Wescr-Ems des Ncichsbundes der
Philatelisten c. V. im „KdF."-Bercinsring der NSG.
„Kraft durch Freude" in der Union-Gaststätte, Wacht-
straßc, Eingang Tiefer. Die Wcrbeschau ist geöffnet am
9. Januar von 11—20 Uhr, am 10. Januar von 10 bis
18 Uhr. Eintrittskarten für 30 Pf . sind in unserer
Krcisdicnststclle, Nordstraße 13, zu haben.

Amt „Deutsches Volksbildungswerk"
Vortrag Nr . 17: Studienrat Dr . Burr : „Was weiß

man heute vom Vogelzug?" Mit Lichtbildern. Freitags
von 20—21 Uhr in der Oberrealschnlc, Dechanatstr. 5.

Vortrag Nr . 32: Oberlehrer Günther - „Naumdar-
stellung der bildenden Kunst". Mit Uebungen, achtmal,
Freitags von 20—22 Uhr in der Oberrealschnlc, Tccha-
natstraße 5. Erster Dortrag heute, Freitag , 8. Januar.

Der Vortrag Nr . 1 von Kreisschulungsleiter Wenzel:
„Nationalsozialismus als Ewigkeitswert", wird von
Freitag , 8, Januar , aus Freitag , 15. Januar , verlegt,
und zwar von 21—22 Uhr in der Oberrealschule Techa-
natstruße 5.

Hörerkarten  sind erhältlich in der Kreisdienst¬
stelle Nordstraße 13. an der Abendkasse, sowie in fol¬
genden. Vorverkaufsstellen: 1 Buchhandlung 'Arthur
Geist, Am Wall 161; 2. Norddeutsche Buchhandlung,
Wilhelm Rodcwald, Bahnhosstraße l ; 3. Leim-Radio,
Sögestraße. — Hörergeld: Einzclstunde 28 Ps., Doppel¬
stunde 30 Pf.

Sportamt
Auf folgende Kurse am heutigen Freitag wird hin¬

gewiesen:
Fröhliche Gymnastik von 18—11 Uhr Martinistraße,

von 17—18 Uhr Martinistraße , von 19.38—21 Uhr
DeutscheOberschule, Karlstraße ; von 20—22 Uhr Schule
Oderstraße; von 20.30—22 Uhr Schule Regensburger
Straße : von 20—22 Uhr Schule Sebaldsbrücker Heer¬
straße. Achtung!  Neuer Kursus von 20—22 Uhr
Schule Woltmershauser Allee.

Allg. Körperschule von 20—21 Uhr Martinistraße;
von 20—22 Uhr Schule Lelgolander Straße.

Deutsche Gymnastik. GeschlossenerKursus nur sür
Frauen  von 17—18 Uhr Martinistraße.

Schwimmen für Männer und Frauen  von 21
bis 22 Uhr Breitenwegbad, große Lalle.

Ski-Trockcn von 20—22 Uhr Schule Holzhasen, Nord-
straße.

Rollschuhlausen. Für Anfänger  von 16—17 Uhr
Schule am Neustadtswall ; sür Fortgeschrittene
von 17—18 Uhr Schule am Neustadtswall ; für An¬
fänger  von 20—21 Uhr Schule am Neustadtswall:
sür Fortgeschrittene  von 21—22 Uhr Schule
am Neustadtswall . Rollschuhe werden gestellt!!

Fechten von 20—22 Uhr Kohlhökerstraße 60.
Freunde des Eissports ! Beachtet die KdF.-Autobus-

fahrt am 16. und 17. Januar nach Hamburg zur
Deutschen Kunstlauf-Meisterschast. Fahrpreis für die
Hin- und Rückfahrt 1,50 Mark.

Siemens T/mgedrrsrß

Neuer Moorvogt . Als neuer Moorvogt für die
Staatsfläche im Wittemoor ist der Bauer Theodor
Voigt , Ollenermoor . an Stelle des wegen zu hohen
Alters ausscheidenden Moorvogts Hinrich Holl-
mann , Pfahlhausen , bestellt worden . SO

Orokn

Bürgermeister Klatte wurde zum ordentlichen
Vorstandsmitglied der Kreissparkasse berufen und
scheidet damit als Mitglied des Kreisausschusses,
dem er seit 1933 angehört , aus . SO

l -SSUIN

WHW . Die Ausgabe von Lebensmittel - und
Kohlenscheinen für Lesum findet am Freitag,
8. Januar , von lO bis 12 Uhr , für den Orts¬
teil Vurgdamm am Sonnabend , 9. Januar , von
10 bis 12 Uhr statt . SO

Vstsrliolr -Solrsraidsok

Berufung des Kreisjugendwarts . Der bisher
in der Kreisbauernschaft tätige Kreisjugendwart

oiasnDurtz
Vierbeiniger Vrötche „dieb aus frischer Tat er¬

wischt. Heute früh  wurde in der Heiligengeist¬
straße ein Brötchendieb auf frischer Tat erwischt.
Es handelte sich hierbei aber nicht um einen zwei¬
beinigen , sondern um einen vierbeinigen Täter,
einen großen Bernhardinerhund , der sich die in
den Eingang eines Hauses an der Heiligengeist¬
straße hingelegten Frühstücksbrötchen gut schmecken
ließ . Als das Tier merkte , daß Passanten aus es
zukamen , nahm es Reißaus und konnte auch nicht
mehr eingeholt weiden.

10 Jahre Jns .-Regt . 167. Aus Anlaß der vor
10 Jahren stattgesundenen Gründung des Jnf .-
Regts . 167 findet eine Wiedersehensfeier am 3.
und 1. April 1937 in Kassel statt . Anfragen sind
zu richten an : Major a . D . Walter Seebohm,
Kassel , Moselweg 1/2.

Senior der Marinewerft 86 Fahre alt . Der
ehemalige technische Marinesekretär und Senior
der Marinewerft , David Schlicht , vollendete in
körperlicher und geistiger Frische sein 96. Lebens¬
jahr.

180V NM . sür das Winterhilsswerk . Einen
schönen Erfolg für das Winterhilsswerk konnten
die Künstler des Wilhelmshavener Schauspiel¬
hauses buchen . Rund 1000 RM . Eintrittsgelder
aus dem schon fast zur Tradition gewordenen
Futzballwettkampf mit den Senioren des Wil¬
helmshavener Sportvereins wurden an das

Johann Menke ist als Persönlicher Adjutant des
Lcmdesbauernsührers von Rheden zur Landes¬
bauernschaft Hannover berufen worden . Der
Dienstantritt wird im Februar erfolgen . 60

Arbeitsausschuß sür den Vierjahretzplan ge¬
bildet . Im Kreise Osterholz wurde zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes ein Arbeitsaus¬
schuß gebildet , in dem die Parteiorganisationen
und vor allem auch die NS .-Frauensch -aft vertreten
sind. Dem Ausschuß gehören neben dem Kreis¬
leiter und dem Landrat Kreiswirtschaftsberater
Matthies , Kreisbauernführcr Lllck, Kreiswalter
der DAF . Detlefsen , Kreispropagandaleiter
Klußmeier , Kreisamtsleiter für Technik Mansch !«,
Kreisamtsleiter Blume (Leiter des NSLV .) ,
Kreisgeschäftsführer Rochel sowie die Kreisfrauen-
schaftsleiterin Grotheer und als Vertreter des
Rohproduktengewerbes die Kaufleute Tewitz,
Ofterholz -Scharmbeck, und Peschau , Aumuud , an.
Die Sachbearbeitung sür die Gesamtfragen des
Bierjahresplans liegt in der Hand des Kreis¬
wirtschaftsberaters Matthies und die technische
Durchführung aller Angelegenheiten ist dem
Kreisgeschäftsführer Rochel anvertraut worden.
Die erste Aktion im Rahmen des Vierjahres-
plans wird im Kreise Osterholz am Mittwoch,
13. Januar , eine große Altmaterialsammlunq sein,
bei der es vor allem gilt , alles zusammenzutragen,
was es an Altmetallen  im Kreise noch
aufzutreiben gibt . 50

Winterhilsswerk abgeführt . An dem Spiel betei¬
ligten sich alle bekannten Künstler des Theaters,
u . a . waren der beliebte Schauspieler Mayr und
Kapellmeister Roehrl zur Stelle.

Vier Geschwister zusammen 329 Jahre alt . Von
unserm alten Friedrich Borchers im Roggenmoor,
der 87 Jahre alt wurde , erfahren wir , daß er
noch drei Geschwister am Leben hat , und zwar
zwei Brüder , 74 und 90 Jahre , und eine Schwe¬
ster 78 Jahre alt , so daß die vier Geschwister zu¬
sammen 329 Jahre zählen . Fürwahr «in zähes
Niedersachsengeschlecht.

Fernverkehrsstraße K Hannover — Hildesheim.
Die Fernverkehrsstraße 6 Hannover —Hildes-
heim , die bis zur Ortsgrenze Wülfel —Laatzen
bereits einen modernen Ausbau erfahren hat
bzw . zur Zeit erfährt , wird mit der Zeit den
sich immer mehr steigernden Verkehr entsprechend
auch in seiner weiteren Linienführung Verbes¬
serungen erfahren . Von den nächsten .Projekten
steht im Vordergrund der Bau einer völlig neuen
Landstraße , die von Rethem ab schnurgerade
durch die Gemarkung Rethem , Eleidingen und
Heisede führt . Diese Lösung hat sich daraus
ergeben , daß in Eleidingen eine Verbreiterung
der Fahrbahn nicht möglich ist. Man hatte
anfangs an die Verlegung der Straßenbahn¬
gleise der Linie 11 aus Eleidingen gedacht , ist
davon aber abgekommen und hat sich nur zur
Entlastung dieser Strecke für den Bau der neuen
Landstraße entschieden . Wann mit den Bau¬
arbeiten begonnen wird , steht noch nicht fest.
Weiter ist bemerkenswert , daß die sogenannten
Kipphut -Kurven , die manche Gefahren in sich
bargen , verschwinden werden . Zu diesem Zwecke

wird zwischen Kipphut bei Sarstadt und der
Stadtgrenze in Steuerwald bei Hildesheim
in gleicher Weise , wie es bereits aus der Teil¬
strecke Ahrbergen —Förste geschehen ist, die Fahr¬
bahn um zwei Meter verbreitert werden und
mit Kleinpflaster befestigt . Da die erforderlichen
.Baumaterialien bereits zum Zeil angefahren
sind, darf man mit der Inangriffnahme dieser
Arbeiten für die nächste Zeit rechnen.

VSttoNASM
Ausruf an alle ehemaligen Göttingcr Studen¬

ten zur 280-Jahrseier der Universität Eöttingen.
Die Universität Eöttingen wird in den Tagen
vom 25 bis 30. Juni 1937 ihre 200-JähNcicr
begehen Sie will damit ihre Forschung ?- und
Erziehungsarbeit von der Ebene der national¬
sozialistischen Gemeinschaft aus neu begründen.
Im Zusammenhang mit dieser Feier , die eine
Feier der Arbeit werden soll. liegt der Uni¬
versität Eöttingen daran , die ehemaligen Eot-
tinger Studenten mit sich zu verbinden , s ' e
bittet daher alle früheren Studenten der Ee-
orgia Augusta , die über die Universität ?,eier
unterrichtet sein wollen , ihre Anschrift moglicyst
umaehend an das Rektorat der Univerirtat
(Aula , Wilhelmsplatz 1) mitzuteilen . Es wird
zugleich um kurze Angaben über die Studien¬
fächer und den Zeitpunkt des Studiums ge¬
beten.

Umfangreicher Naturschutz im Landkreis Har-
burg . In der nächsten Zeit werden im Landkreise
Harburg eine große Anzahl wertvoller Natur¬
denkmäler unter behördlichen Schutz gestellt . Dazu
gehören u . a . die Hünengräber im Kleckerwald , der
Jahrhundertberg bei Raven . der Karlstein bei
Schwiederstorf . die sogenannte Rehtränke in
Klecken, eine Burganlage in Ronneburg sowie
verschiedene seltene Baumgruppen . Es ist beab¬
sichtigt , vorläufig etwa 39 Naturdenkmäler unter
Naturschutz zu stellen.

Kreniervvrüe

Ausgezeichnet durch den Führer . Der Rechts¬
anwalt Nitschke kann auf eine 11jährige Tätig¬
keit als Notar zurückblicken. Aus diesem Anlaß
überreichte Landgerichtspräsident Wieacker aus
Stade dem Jubilar als Anerkennung ein Schrei¬
ben des Führers , in welchem dieser seinen Dank
für getreue Dienste ausspricht.

Vercken

Das älteste Mitglied der Kriegerkameradschaft
Berden gestorben . Im Alter von 90 Jahren starb
in Hannover der Kriegsveteran von 1879/71,
Hermann Wohlfahrt . Der Verstorbene , dem zu
feinem 90. Geburtstage noch eine große Ehrung
Adolf Hitlers zuteil wurde , war das älteste
Mitglied der Kriegerkameradschaft Verden . Mit
Begeisterung erzählte Hermann Wohlfahrt von
seinen Kriegserlebnissen des siegreichen Feld¬
zuges 1870/71.

Deutscher Vauernfunk
Freitag , 8. Januar

Hamburg:  6 .50 Uhr : Obst - und Gemüse¬
bau.

Stuttgart:  11 .30 Uhr : Für dich, Bauer!

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen  zeigen
hocherfreut an

Aug . Plate und Frau
Lieschen , geb. Mahlstodt

Bremen, den 5. Januar 1937.
Tarmstedterstraße SO.
z. Z. Wöchnerinnenheim

Die glückliche Geburt ihres
dritten Jungen  zeigen in
dankbarer Freude an

Ilse Mittwollen
geb. Kaufmann

Esters Mittwollen

Bremen , den 6. Januar 1937.
Mathrldenstraße 99.

Froh und dankbar zeigen wir
die Geburt unseres zweiten
Kindes, eines kräftigen
an. Jungen

Margarete Reiners . geb. Leube
vr . jur . Fritz Reiners

Bremen, den 7. Januar 1937.
Schwachhauser Heerstraße 88.
z. Z. Wöchnerinnenheim
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Heute früh verschied nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere lieÄe, herzensgute Mutter
und Großmutter , Frau

Mine Weil
geb . Stassen

im Alter von 72 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Frieda Walbrecht , gelb. Tapken
Fritz Walbrecht
Herbert Walbrecht

Bremen , den 7. Januar 1937.
Helgolanderstraße 111.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
11. Januar , 8)4 Uhr , im Trauerhause , Holgo-
landerstratze 111, statt.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
11. Januar , nachmittags 2.29 Uhr , von der
Kapelle des Aldendurger Friedhofes aus
statt.

Imilien-
MMachen

liefert preiswert
und in guter
Ausführung die
Druckerei der
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Heute entschlief sanft
infolge Schlwganfalls un¬
sere geliebte , treue Mutter,
Schwiegermutter,Schwester,
Schwägerin , Tante und
Großmutter , Frau

h.H.Mrr Me.
Anna Catherine geb. Sander
in ihrem 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Diedrich Röhrs u. Frau
Anny , göb. Wischhufen

Erich Deipser u. Frau
Meta , geb . Röhrs

Theodor Haups u. Frau
Käthe , geb . Röhrs

Hans Rappallier u. Frau
Tilly , geb . Röhrs

Adolf Mählmann u. Frau
Lotty , geb . Röhrs

Albert Praun u. Frau
Hella , geb. Röhrs

Gustav Röhrs u. Braut
Angehörige und 18 Enkel¬
kinder

Bremen, Meiningen , München,
Würzburg , den 5. Jan . 1937.

Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ",
Humboldtstraße. Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 9. Januar 1937,
um 9.30 Uhr, im Krematori¬
um statt.

Heute entschlief sanft und ruhig nach lan¬
gem, schwerem Leiden , unsere über alles
geliebte , herzensgute Mutter , unsere liebe
Oma , Schwägerin und Tante

Lily Westrup
geb. Fienemann

rm 67. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Robert Westrup und Frau

Wilhelmine , geb. Kruse
Henry Westrup und Frau

Hanny , geb. Kölling
Johann Gravenhorst und Frau

Hanna , geb . Westrup
Jonny Meyer und Frau

Lisa , geb. Westrup

Bremen , den 6. Januar 1937.
Yorckstratze 117.
Von Besuchen bitten wir dankend abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im St . Joseph-

Stift , wohin etwaige Kranzspenden erbeten.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um

1)4 Uhr , im Krematorium statt.

Mein lieber Mann , unser guter Vatti,
Sohn und Bruder , der

Kaufmann

Fritz Fehrens
ist gestern abend , kurz vor Vollendung seines
17. Lebensjahres , nach längerem Leiden sanft
entschlafen.

In tiefer Trauer:
Elfe Fehrens
Hans Fehrens
Jrmgard Fehrens
»nd Angehörige

Bremen , den 6. Januar 1937, Mainstr . 65.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee .-Ve.-Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um

11)4 Uhr , im Krematorium statt.

Heute entschlief ruhig und sanft infolge
Altersschwäche mein Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

August Frese
im 89. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Frese
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen , den 6. Januar 1937.
" Heimatstraße 12.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee .-Be .-Jn.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,

9. Januar , um 9)4 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhofes statt.
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Plötzlich und unerwartet nahm uns der
Tod meinen treuen Lebenskameraden , unseren
allerbesten Vater und Großvater , den

Zollsekretär i . R.

Anton Wilhelm
Meeutzen

im 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Frau Dorothee Meeutzen
geb . Vufe

Otto Gronau und Frau
Helene geb. Meeutzen

Wilhelm Meeutzen und Frau
Hanna , geb. Lucassen

Wilhelm , Kurt und
Geerd Meeutzen

Bremen , Emden , den 6. Januar 1937.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut Johann Küster , Woltmershauser
Straße 528. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
11 Uhr vormittags , in der Rablinghauser
Kirche statt.

Woltmershauser Wehr - und Krieger¬
kameradschaft e. V.

Der Tod nahm uns einen unserer treuesten
Kameraden

Wilhelm Meentzen
Sein Name wird für immer in der Kame¬

radschaft fortleben.
Sammelpunkt zur Trauerfeier Sonnabend,

19X Uhr , Rablinghauser Kirche.

StattKarten

Für die zahlreichen Beweise inniger Teil¬

nahme beim Ableben unserer lieben Entschla¬

fenen sagen wir hierdurch allen unseren herz¬

lichsten Dank.
j Lüder Wendel

und Angehörige.

Fachschaft Zoll
Unser lieber Berusskamerad,

der
Zollassistent i. R.

ist am 6. Januar an einem
Schlagansall gestorben.

Ehre seinem Andenken!
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , 9. Januar , um
11 Uhr, in der Rablinghauser
Kirche statt.

Söller,
Fachschastswalter.

Am 3. Januar entschlief
sanft und ruhig nach kur¬
zem Krankenlager meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Marie
Flierbaum

geb. Wörter
im 79. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Georg Flierbaum
Friedr . Flierbaum u. Frau

Elisabeth , geb . Knoop
nebst Kindern
Bremen , den 8, Jan . 1937.

Die Beerdigung fand am
7. Januar von der Kapelle

Osterholzer Friedhofes
in aller Stille statt.

Heute entschlief sanft und
ruhig im 77. Lebensjahre
unsere liebe , gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester und Tante,
Frau

Doris Aemter M.
geb . Schumacher

In tiefer Trauer im Na¬
men aller Angehörigen

Erich Behrens und Frau
Margarete , geb . Demeter.

Bremen, den 6. Januar 1937.
Ahornstraße 31.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ge.-Be.-Jn.
Die Trauerseier findet am

Montag , 10. Jan ., 12)4 llhr,
im Krematorium statt.

des
aus

Danksagung
Allen, die uns beim Hin¬

scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen ihre Anteilnahme
bekundeten, unseren aufrichtig¬
sten Dank.

Johann Meyer
und Angehörige

Hemefingen, 7. Januar 1937.

Für die herzliche Teilnahm «,
die uns beim Hinscheiden un¬
serer liebenEntschlafenen, Frau

August Kunde  Wwc.
zuteil wurde, sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Rosenboom sür die trostreichen
Worte ,unseren innigsten Dank.

Die Kinder.

Statt Karten

Danksagung
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Apiel um Mitternacht/rLL'.'«-.
Daß Glücksspieler irgendwo im vornehmsten

Stadtviertel einen neuen Schlupfwinkel gefunden
hatten , wußte die Polizei , aber auch ihren ge¬
wandtesten Beamten war es nicht gelungen , das
verborgene Nest zu entdecken. Die Opfer ver¬
hielten sich merkwürdig schweigsam. Sie mußten
also wohl mit klugem Bedacht solchen gesellschaft¬
lichen Kreisen entnommen worden sein , die lieber
den Verlust sehr großer Summen verschmerzen , als
daß sie sich einem Skandal aussetzen.

Aber eines Tages ging der Behörde doch eins
anonyme Anzeige zu.

Die Wohnung eines bekannten Künstlers wurde
darin als Spielsaal bezeichnet und genau ange¬
geben , wann die Spieler sich dort zu versammeln
pflegten.

Man schenkte der Denunziation erst wenig
Glauben , sah sich aber nach vorsichtig angestellten
Beobachtungen genötigt , sie ernst zu nehmen und
schritt eines Abends zu später Stunde zur Ueber-
rumpelung.

Ein wüstes Durcheinander entstand , als die Be¬
amten in die Wohnung eindrangen . Gleich darauf
hörte man auf der Straße einen Schuß. Das Licht
erlosch.

Als das Licht wieder angezündet war , ergab
sich, daß einige der Ueberrachten durchs Fenster

eflllchtet waren . Die unten postierten Beamten
atten sie in Empfang genommen.
Andere hatten sich schnell in der Wohnung Ver¬

steckegesucht, aus denen sie mühelos hervorgeholt
wurden.

In einem Zimmer lag die Gattin des Künstlers
in tiefer Ohnmacht . Sie wurde ins Bewußtsein
zurückgerufen und teilte dann das Schicksal der
übrigem die sämtlich der Polizei zugeführt wur¬
den . ' Inzwischen hatte man unten auf der Straße
einen leblosen Körper aufgefunden und im Wagen
fortgeschafft.

Die Mehrzahl der Verhafteten wurde noch in
der Nacht wieder entlasten , da der Verdacht , daß
sie gewerbsmäßige Spieler seien , nicht als be¬
gründet erschien. Nur zwei , die der Polizei als
Freunde des „oorrigsr Is. toituns ." bekannt
waren , blieben in Haft . Außer ihnen auch die
Hausfrau . Als sie am nächsten Morgen dem
Untersuchungsrichter vorgeführt wurde , war sie
noch blaß und hinfällig und machte den Eindruck
einer Schwerkranken.

Der Richter ließ sie Platz nehmen.
Ob sie sich fähig fühle , auszusagen?
Sie bejahte.
„Haben Sie um das Treiben in Ihrer Wohnung

gewußt ?"
„Ich wußte nur . daß mein Mann regelmäßig

einen Kreis von Freunden einlud ."
„War es Ihnen bekannt , daß diese Freunde

Spieler waren und daß Ihr Gatte den Mittel¬
punkt dieses Zirkels bildete ?"

„Es wurde mir erst vor kurzem klar ."
„Somit hatten Sie diese Zusammenkünfte weder

geduldet oder gar begünstigt ?"
„Weder das eine noch das andere ."
„Waren Sie davon unterrichtet , daß in Ihrem

Hause hoch gespielt wurde und daß Ihr Mann fast
immer gewann , weil — nun die Aussagen
mehrerer der Herren , die gestern bei Ihnen ange¬
troffen wurden , sind ihm nicht gerade günstig.

„'s ist kalt, " sagte Krischan und setzte sich zu
Blaukopp an den Tisch.

„'s ist Winter " sagte Blaukopp und rückte
näher an den Ofen , in den der Wirt eben ein
neues Holzscheit legte.

So « kalten Winter haben wir lange nicht ge¬
habt, " versuchte Krischan das Gespräch in Gang
zu bringen.

„Hm, " sagte Blaukopp und schlürfte an seinem
Erogglas herum . „Hab 's schon kälter gehabt . Viel
kälter . Wenn ich nur an Spitzbergen denke, wo
wir im Winter von 11 auf 12 waren . Da war es
kalt . 2a , da konnte man von Kälte reden . Da
mußten wir uns ja die Nase mit Hammer und
Meißel putzen. 2a , so kalt war es da . Und dann
habe ich da oben mal einen Bleistift angespitzt.
Und auf einmal , ritsch ratsch , hatte ich mir den
halben Finger weggeschnippelt . Und nichts ge¬
merkt davon vor lauter Kälte ."

Iscvds Kskßss
. . .

sorgkSttig rudsrsitst
ist köckstsr

Ebensowenig ist es die Tatsache , daß er mit zwei
notorischen Falschspielern verkehrte . Hat 2hr
Gatte falsch gespielt ?"

Er stellte die Frage so schnell und scharf, daß sie
wie ein Fallstrick wirken mußte.

Aber die junge Frau hielt dem Untersuchungs¬
richter unbeweglich stand , nur schien sich die Blasse
ihres Antlitzes noch zu vertiefen.

.Sie können ja die Aussage verweigern , weil es
sich um Ihren Mann handelt , oder weil Sie mög¬
licherweise befürchten müssen, sich selbst einer
strafbaren Handlung zu bezichtigen ."

„2ch befürchte nichts " , erwiderte sie ruhig . „2ch
habe aber auch keine Veranlassung , werter zu
gehen , als ich schon gegangen bin . Ich war es , die
die Polizei verständigte ."

„Sie ? Sie waren es ?" Der Untersuchungs¬
richter hatte sich überrascht erhoben . „Aber das
ist ja von größter Bedeutung ! Damit erledigen
sich naturgemäß alle Zweifel an Ihrer Aussage ."

Er ließ sich wieder in feinen Sessel zurückfallen
und sprach mit einem Beiklang menschlichen Mit¬
empfindens in der Stimme : „Ich kenne Ihre Be¬
weggründe nicht , aber wie groß muß die Schul»
Ihres Mannes sein, wenn Sie keinen anderen
Ausweg wußten , als daß Sie ihn der Polizei
überlieferten ! Auch der Haß und die Rache wür¬
den einen so schwerwiegenden Entschluß nicht
blindlings fassen und ihn nicht überstürzt aus¬
führen !"

„Es geschah nicht aus Haß und Rache."
„Und warum sonst?"
„2ch seh' ein , daß ich reden muß " , sagte die

junge Frau . „Es ist auch bald erzählt !"
„2ch bin mit meinem Mann zehn Jahre ver¬

heiratet . Als achtzehnjähriges Mädchen wurde ich
seine Braut ; ein Jahr später war unsere Hochzeit.
Er war damals noch ein Anfänger in seiner
Kunst , aber dennoch war ich stolz auf ihn . 2ch
liebte ihn und glaubte mich wiedergeliebt , und
wurde in diesem Glauben auch nicht erschüttert,
als mir zu Ohren kam, daß die Leute meinten,
ich sei nur meines Geldes wegen geheiratet wor¬
den . Sicher war , daß das Geld meinem Manne
Nutzen brachte . Er konnte sorglos arbeiten , konnte
lein erstes größeres Werk vollenden , das seinen
Namen bekannt machte.

Unser häusliches Glück wurde vollkommen , als
uns ein Knabe geboren wurde . Daß mein Mann
von der Zeit an häufiger Zerstreuungen suchte,
daß er seltener in seinem Atelier zu finden war,
als früher , all das schob er auf seine neuge¬
wonnenen Beziehungen , die er nicht vernach¬
lässigen dürfe , wie er auch den steigenden Luxus
in unserem Haushalt mit dieser Notwendigkeit
begründete . War ich einmal anderer Ansicht, so
versicherte er in seiner überzeugenden Art , daß
wir doch nur unseren Verhältnissen angemessen
lebten , keine Verschwendung trieben und dank
seiner umsichtigen Verwaltung Unseres Geldes so¬
gar alljährlich noch einen Ueberschuß erzielten.

Er täuschte schon damals mein Vertrauen ; denn
schon damals war ein beträchtlicher Teil meines
Vermögens vergeudet . 2ch ahnte nicht , daß mein
Mann spielte und dieser Leidenschaft Unsummen
opferte . Als mir ein Zufall die Augen öffnete,
wollte er mich wieder täuschen, aber ich bestand
darauf , die volle Wahrheit zu erfahren . Sie war

„Nu machs man halbwegs, " sagte Krischan un¬
gläubig.

„Als wenn das auch schon was wäre . Du hättest
nur unsere Hunde sehen sollen , wie die gefroren
haben . Die durften ja nicht mal mit dem
Schwänze wedeln , damit er ihnen nicht abbrach.
Und dabei waren sie doch kalte Winter gewohnt ."

„Was habt ihr denn da oben in der Kälte
überhaupt gemacht, " fragte Krischan , der nun
doch neugierig geworden war.

„Was sollen wir da oben schon gemacht haben.
Eine Brücke haben wir gebaut übern Nordpol ."

„So , eine Brücke habt ihr gebaut übern Nord¬
pol . Da wart ihr wohl mit allerhand Mann da
oben ."

„Wie du dir das denkst. Der Monteur und ich,
das war alles . Zwei Mann und damit Holla ."

„Und das Material , wer hat euch das rauf¬
gebracht ?"

„Material . Da haben wir nicht viel Material
gebraucht . Einen Hundeschlitten voll , das war
alles ."

Einen Hundeschlitten voll . Da packst du aber
nicht viel drauf ."

„Viel . Viel fährt man auf 'm Wagen . Daß
du 's weißt . ' Immerhin , für 'ne Woche was zu
futtern und 'nen Minimax haben wir drauf ge¬
habt auf unserm Schlitten . Und mehr brauchten
wir ja nicht ."

weit bitterer , als ich gedacht hatte . Von meinem
Vermögen war kaum noch die Hälfte vorhanden.

Mit reuiger Miene gab er mir auf meine Vor¬
würfe recht und verpfändete sein Ehrenwort , nie
wieder spielen zu wollen.

Aber er betrog mich aufs neue , ja . er schreckte
nicht vor Fälschungen zurück, um diesen Betrug
zu verschleiern.

Als er nach einem abermaligen großen Verlust
am Spieltisch wie zerschmettert nach Hause kam,
als er ratlos war , wie er seinen Verpflichtungen
gerecht werden solle, und ich ihn , um seine Ehre
zu retten , schweren Herzens auf den Rest unseres
Geldes verwies , da gestand er zerknirscht , daß auch
dieies Kapital ichon von ihm verspielt worden iei.

Wie er den Zusammenbrach , der unvermeidlich
zu sein schien, abgewendet hat . kann ich nur ver¬
muten . Zwei Jahre lang haben wir seitdem zu¬
sammen gelebt , uneins und zerfallen miteinander.
Er unternahm häufig weite Renen end gab nur
gelegentlich aus diesem oder jenem Kurorte Nach¬
richt. War er daheim , w beteiligte er sich wohl
ausnahmsweise an einem künstlerischen Wett¬
bewerb , lebte aber im übrigen mehr das Leben
eines reichen Mannes , dem seine Mittel auch
kostspielige Liebhabereien erlaubten.

2m letzten Winrer veranstaltete er öfters
Herrenabende in unserem Haute . Womit man sich
die Zeit vertrieb , habe ich nicht zu ermitteln ver¬
sucht. Es widerstrebte mir , zu spionieren . 2m
allgemeinen verliefen diese Abende auch nicht sehr
lebhaft , aber sie dehnten sich immer bis zum Mor¬
gengrauen aus.

Zum erstenmal vernahm ich vorige Woche nachts
Lärm ; er drang bis zu meinem Zimmer . Man
schien sich heftig zu streiten , die Stimmen klangen
immer erregter und zorniger.

Henri Murger , der Dichter der „Boheme ", war
in seiner Jugend als Schreiber bei dem russischen
Sonderbeauftragten des Zaren , einem Grafen
Tolstoi , beschäftigt . Die Mission des Grafen er¬
streckte sich auf geheime Berichte über die Vor¬
gänge in Paris und das Verhalten anwesender
hochgestellter russischer Persönlichkeiten . Die Be¬
richte waren natürlich verkleidet , und zwar in
der Form ausführlicher Besprechungen über neu¬
erschienene Werke der ' französischen Literatur.
Und Murgers hauptsächliche Beschäftigung war,
diese Berichte aus dem Konzept des Grafen ins
Reine zu schreiben und postfertig zu machen.

Neben dieser Tätigkeit , für die der junge Dich¬
ter nur zwei bis drei Stunden täglich erübrigen
mußt «, schrieb er auch kleine Geschichten für ein
Pariser Modejournal . Ende des 2ahres 1847
wurde er von dem Herausgeber des „Corsaire"
beauftragt , für dieses Blatt einen Schauerroman
zu schreiben. Murger entwarf den Gang der
Handlung und verpflichtete sich, die Fortsetzungen
regelmäßig zu liefern . Sechs Wochen ging die
Sache gut und der Roman war bis zum 14. Ka¬
pitel pünktlich fortgesetzt worden . Da passierte
dem Dichter eine Verwechslung , die den Grafen

„Was habt ihr denn mit dem Minimax ge¬
macht ? Ihr hattet wohl Angst , daß die Erdachse
warm läuft ?"

„Du bist ein komischer Mensch Krischan und
solltest lieber Thomas heißen . Aber ich will dirs
nicht übelnehmen . »Hab schließlich selbst zuerst
nichts anderes gedacht als du . Aber mein Mon¬
teur , das war ein ganz Schlauer . Der war nicht
halb so dumm wie du denkst. Kaum , daß wir
oben am Nordpol waren und uns die Gegend so
richtig beguckt hatten , sagte er schon zu mir : So,
nun wollen wir anfangen . Anfangen ? dachte ich
und guckte ihn an . Genau so'n Gesicht wie du
Krischan , muß ich damals gemacht haben . Da
nahm er aber auch schon den Minimax vom
Schlitten , stieß ihn auf und spritzte los . 2ch
dachte mir fallen die Finger ab vor Kälte . So
kalt war es da oben . Aber das war gerade das
Richtige . Wie nämlich das Wasser so schön im
Bogen spritzte , war es auch schon zu Eis ge¬
froren und der erste Bogen stand.

So , nun dasselbe nochmal , sagte der Monteur
und er spritzte dir den zweiten Bogen hin . So
schön kannst du ihn nicht mit dem Zirkel ziehen.
Beim dritten Male spritzte er die Querverbände
rein und beim vierten Male die Vertikalen . Ein¬
mal mit dem Minimax hin und her geschwenkt,
und die Brücke hatte den schönsten Belag.

Denselben Tag noch packten wir unsern Schlit¬
ten und fuhren um . Und wenn inzwischen kein
Tauwetter gekommen ist, kannst du heute noch
über unsere Brücke gehen , wenn du mal da oben
in die Gegend kommst."

2ch schlich leise bis an die Tür des großen Zim¬
mers und vernahm nun , wie ein Herr gegen
meinen Mann in heftigen Worten Beschuldigun¬
gen erhob und mein Mann sich ebenso heftig dar¬
auf verteidigte.

Ich schloß kein Auge mehr . Als alle gegangen
waren , trat ich vor meinen Mann hin und ver¬
langte von ihm zu wissen, was vorgefallen >ei.

„Horche nicht" , erwiderte er , „und du brauchst
dir nicht den Kopf zu zerbrechen ."

„Aber man hat dich beleidigt ."
„Ein Unzurechnungsfähiger !"
„Und das genügt dir ?"
„Laß das meine Sorge sein."
Und als ich ihm vorhielt , daß er nun schon den

Ruf unseres Hauses durch seine Spielleidemfchaft
herabwürdige , entgcgnete er , er tue es doch auch
für meinen und 'Unseres Kindes Unterhalt.

So sei es denn wahr , daß das Glücksspiel die
Quelle seiner Einkünfte sei?

Er lachte höhnisch.
Daß ich keine Einkünfte mehr hätte , wüßte ich

ja , und woher er die seinen nähme , könne mir
doch wohl gleichgültig sein.

Ich erklärte ihm , daß mir das nicht gleichgültig
sei, daß ich vielmehr mein ferneres Verbleiben
unter seinem Dache von einer Frage abhängig
machen werde.

„War es Wahrheit oder Lüge , was man dir in
der letzten Nacht ins Gesicht schleuderte ? Schwöre
mir , baß du kein Falschspieler bist !"

Er weigerte sich.
Auf nichts würde er sich einlassen . Wenn es

mir in seinem Hause nicht mehr gefiele , könnte ich
gehen , wohin ich wollte . Zurückhalten würde er
mich nicht.

Ich würde gehen , aber den Knaben mitnehmen.
Der Knabe gehöre ihm , das Kind arte auch nicht

nach mir , sondern nach ihm , seinen Vater . Ob ich
das denn noch nicht bemerkt hätte?

Um seinen Triumph zu vollenden , rief er den
Knaben herein.

Tolstoi vor der Ungnade des Aaren rettete,
Murger aber in die glückliche Lage setzte, von
nun an sich völlig unabhängig seiner Dichtkunst
zu widmen.

Zu jener Zeit hielt sich in Paris inkognito ein
russischer Großfürst aus , über dessen Verhalten
dem Sonderbeauftragten des Zaren die haar¬
sträubendsten Dinge zugetragen wurden . Natür¬
lich verfaßte er einen ausführlichen Bericht und
übergab ihn Murger zur Reinschrift . Der Dichter
hatte gerade an diesem Tage das 14. Kapitel
seines Romans vollendet und zu sich gesteckt, um
es nachher in die Redaktion zu schicken. Als er
nun das Schriftstück des Grafen fertig hatte , und
dieser nochmals es zur Durchsicht begehrte , las
Murger in der Zwischenzeit sein Romankapitel
nochmals durch, um einiges daran auszubessern.
Dann beschrieb er zwei Briefumschläge , den einen
mit der Anschrift des Grasen von Benkendorff in
Petersburg , an den die Berichte stets geschickt
wurden , den anderen mit der Redaktion des
„Corsaire ". In der Eile verwechselte aber dann
Murger den Inhalt der Umschläge, so daß sein
Romänkapitel nach Petersburg , das geheime Do¬
kument aber in die Redaktion wanderte.

Beim „Corsaire " schüttelte man verwundert
den Kopf über die sonderbare Fortsetzung und
wußte damit nichts anzufangen . Zum Glück war
aber vom 13. Kapitel noch so viel übriggeblieben,
daß die Fortsetzung des Romanes ohne Unter¬
brechung erfolgen konnte . Als Henri Murger am
nächsten Tage mit dem 1b. Kapitel erschien , sagte
der Herausgeber:

„Wo haben Sie das 14. Kapitel ?"
Der Dichter verwies auf seine gestrige Sen¬

dung . Der Redakteur hielt ihm nun den Bericht
des Grafen Tolstoi unter die Nase . Da erschrak
Murger , schrieb in aller Eile noch einmal das 14.
Kapitel und eilte dann ins Palais des Grafen,
den er in größter Erregung antraf . Der Dichter
glaubte , die Erregung gelte ihm und seiner Ver¬
wechslung . Er wagte es kaum , sein Vergehen ein-
zugestehen . Endlich übergab er dem Grafen das
Schriftstück doch und dieser stieß freudig hervor:

„Wie ? Ist das wirklich möglich ? " Als er sich
überzeugt hatte , daß es tatsächlich sein Geheim¬
bericht war , umarmte er Murger : „Sie sind mein
Retter und ich werde Ihnen sogleich meine Dank¬
barkeit beweisen ."

Murger , der sich auf bittere Vorwürfe gefaßt
gemacht hatte , staunte den Grafen fassungslos an,
als dieser seiner Brieftasche zehn Tausendfranken¬
scheine entnahm und sie ihm in die Hand drückte:

„Nehmen Sie ! Hätte ich augenblicklich mehr bei
mir , würden Sie noch mehr erhalten . Ihre glück¬
liche Verwechslung kann nicht hoch genug bezahlt
werden ."

Dann erklärte er dem völliA lleberraschten kurz
den Sachverhalt . Die Zuträgereien über den

„Mama will mit dir ausgehen ", sagt? »
„Willst du mit ihr gehen oder lieber bei Pavä
bleiben ?"

Das Kind streckte die Arme zu ihm empor.
„Bei dir . Papa !"
„So ist's brav , mein Junge . Wir werden auch

wieder das schöne Spiel spielen , du weißt doch
das dir neulich so viel Vergnügen gemacht hat"
Und er entnahm einem schrank ein Päckchen
Karten.

„Oben liegt eine Dame . Siehst du ? Die hübsche
blonde Dame ? Nun paß aus ! Eins , zwei , drei —"
eine Bewegung mit der Hand — „wo ist die Dame
geblieben ? Verschwunden , nicht wahr ?"

Ich uü - ue auf mein Kind zu. um ihm das un¬
selige Spielzeug zu entreißen . Es wehrte sich, stieß
nach mir.

Und mein Mann drückte es nur noch zärtlicher
an sich und grinste mich an wie ein Teufel , der
eine Seele fest in seinen Krallen hält . Da schrieb
ich den Brief ! Nicht aus Rache . Mein Kind
wollte ich retten !"

Sie schwieg erschöpft. 2n der Stille , die nun
folgte hörte man sie atmen.

,'Jch habe keinen Grund mehr , Sie in Haft zu
behalten " , brach endlich der Untersuchungsrichter
das Schweigen . „Sie sind frei !"

Und als wollte er zu einer anderen Sache über.
gehen , öffnete er ein Schreiben , das ihm der Ee>
richtsdiener eingehändigt hatte.

Sein Blick kehrte zu der unglücklichen Frau zu.
rück.

Ich muß Ihnen noch etwas mitteilen . Die Vor.
gänge der letzten Nacht scheinen Ihnen nur erst
zum Teil bekannt zu sein . Was Ihren Mann be.
trifft , so hat er nach einem vergeblichem Flucht,
versuch" , er stockte, als sie ihn mit starren Augen
ansah — „nach einem vergeblichen Fluchtversuch
sich selbst durch einen Revolverschuß schwor verletzt.
Er wurde ins Krankenhaus gebracht und ist dort,
wie man mir soeben schreibt , ist dort — vor einer
Stunde — verschieden ."

Großfürsten waren nämlich , wie Graf Tolstoi sich
selbst überzeugen konnte , nicht wahr gewesen.
Durch seinen voreiligen Bericht aber hätte er sich
unweigerlich die Ungnade des Zaren zugezogen.
Murger steckte nun die zehntausend Franken
höchst zufrieden ein und meinte lächelnd:

„Was wird aber der Zar zu meinem Roman-
kapitel sagen ? "

„Das ist mir völlig gleichgültig, " lächelte der
Graf . „Neugierig bin ich nur , was er herauslesen
wird ."

Einige Wochen später hatte Graf Tolstoi aus
Petersburg die Antwort . Der Zar werde aus
dem Wirrwar in dem letzten Berichte nicht klug,
denn eines widerspreche dem andern : Sei dies
jedoch gar nicht als Bericht aufzufassen , sondern
als Probe einer Moralischen Arbeit des Grafen,
dann beglückwünsche ihn die Zarin dazu.

„In diesem Fall aber, " schrieb Graf Benken¬
dorff weiter , „wünscht Ihre Majestät auch den
Anfang und das Ende kennenzulernen, " welcher
Wunsch ihr von dem glücklichen Murger denn
auch erfüllt wurde.

Milliardär mit seinen Launen
Der amerikanische Milliardär Carnegie ging

eines Tages am Ufer des Michigansees spazieren.
Sein Foxterrier , der ihn begleitete , blieb unver¬
sehens zurück, und als sein Herr nach ihm rief;
war er verschwunden.

Milliardäre hängen ihr Herz an mancherlei
kleine Dinge . Carnegie war untröstlich , lief zur
Geschäftsstelle des „Morning Herald ", der einzi¬
gen Zeitung in der Umgegend , und gab folgende
Anzeige auf : „Weißer Foxterrier verloren . ' Hört
auf den Namen Billy . Wiederbringer erhält 1<M
Dollar Belohnung von Carnegie ."

Als Carnegie nach Hause kam, fiel ihm ein , daß
er in dem Inserat noch hätte schreiben sollen
„mit zwei schwarzen Flecken", und er sandte sei.
nen Diener in das Zeitungshaus , um dies zu ver¬
anlassen.

Der Diener ging in das Gebäude , fand keinen
Menschen in der Anzeigenabteilung , stieg zu den
Redaktionsräumen hinauf , wo er keine Menfchen-
seele traf , durchstreifte die Zimmer des Direktors,
des Chefredakteurs , des Hauptkassierers , der
Buchhaltung — und fand sie sämtlich leer . End¬
lich stieß er auf den Portier und fragte : „Was
ist denn bei Ihnen los ? Es ist ja niemand im
ganzen Hause !"

„2a !" sagte der Mann , „vor zehn Minuten war
ein Herr hier , der eine Anzeige aufgab . Und nun
sind die Redakteure , der Direktor , der Kassierer
und alle anderen fort , um einen Hund zu suchen,
der Billy heißt . . ."

O . 0 . lloersier

/ Von Erich Grisar

Das verwechselte Achrrststück/ ^

(11. Fortsetzung)
Zorn auf die Wiege ergriff ihn . Er trug sie

hinaus , die schmale Treppe hinauf auf den Boden.
Dort stellte er sie in einen Verschlag . . . Sie
vergißt den Karl nicht ! Wie könnte es sein?
Sein Herz war voller Traurigkeit . Man ist so
viel allein auf den Fahrten . Man setzt sich Grup¬
pen in den Kopf . Man glaubt . . . Das Leben
ist anders . Sie hat mir doch gesagt daß sie nie
eine richtige Frau für mich werden könnte.
Warum quäle ich sie? Ja — eine Quälerei ist
es ! Fast schwerfällig stieg er die Treppe hinunter.
Ich will fort ! Gleich ! Sonst muß die Käthe
weinen . Das hätte sie auch Haben können , wenn
sie mich nicht geheiratet hätte . . .

Als er in das Wohnzimmer kam, war Käthe
schon wieder da . Sie faß am Tisch; ihre Augen
waren noch rot . Er sah sie nicht an und setzte sich.

„Du mußt es verstehen , Bruno ! Manchmal
«erde ich so traurig . . . Ich kann wirklich nichts
dafür !"

Er fand keine Worte , sie zu trösten . Was half
aller Trost , wenn alles , was er für sie tat , nur
Schmerzen brachte?

Sie schob ihm die Schüssel hin.
Er hatte Hunger gehabt , aber der war ver¬

gangen . Lustlos aß er ein paar Bissen und wagte
nicht , sie anzusehen . Nun legte er Messer und
Gabel hin . Er räusperte sich und sagte : „Ich muß
heute noch fort , Käthe . Brinkmann hat mir eine
Fahrt angeboten . Nach Husum . Ich habe sie an¬
genommen . Muß sehen, daß wir was zusammen-
kriegen . Wir haben doch die Rate für den Roh-
öler . .

„Heute nacht wieder fort , Bruno ?"
Er stand auf , legte die Hände auf den Rücken

und versuchte einen leichten Ton . „Ja , ich habe
unterwegs gut geschlafen. Ist 'ne anständige
Fracht . Hilft über die Tage bis zur Fahrt für
Kühl hinweg ." .

Er war schon hinaus und in sein Zimmer ge¬
gangen . Dort zog er sich um , zog die Arbeitsklei¬
dung wieder an . Wenn er sich beeilte , bekam er
die Fracht vielleicht noch, die er am Nachmittag
abgelehnt hatte.

Als er ins Zimmer zurückkehrte , stand Käthe
am Tisch. Ihr Blick traf ihn hilfesuchend und
zeigte die Unklarheit , in der sie sich befand . Sein
Blick überströmte sie wie eine warme Welle . Sie
las aus seinem ehrlichen Gesicht sein ganzes Leid.
Der Wunsch stieg in ihr auf , auf ihn zuzugehen:
„Bleib doch, Bruno ! Es wird schon werden !"
Aber sie tat es nicht.

Sein Herz krampfte sich zusammen , als er sah,
daß sie taumelte . Mit ein paar raschen Schritten
war er bei ihr . Er wollte sie in die Arme
nehmen , hob aber nur zögernd die Hand und strich
ihr sanft über das Haar . „Gcht ' s wieder , Käthe ?"

Sie lächelte halb . Die Schwäche wich von ihr.
Sie faltete die Hände fest zusammen , blickte ihn
still und dankbar an . „Ich danke dir , Bruno !"
lächelte sie. „Gute Fahrt . Bruno ! Komm bald
wieder !"

„Schlaf wohl , Käthe ! Vergiß es ! Ja ? " Dann
wandte er sich ab und polterte die Stufen hin¬
unter.

Mit kleinen Schritten ging sie zum Tisch. Müde
Hände waren es , die iangsam die Teller und
Schüsseln zusammenstellten . . .

Es war schon still geworden auf dem Hof der
Umladestelle ; die meisten Züge waren schon hin¬
aus . Die großen Bogenlampen waren erloschen;
nur an den Seiten , am Tor und vor der Lade¬
rampe brannte noch Licht, milchig in der nebligen
Finsternis . Es wurde bitterlich kalt . Ueberall
zog eine Schicht Eis auf den Pfützen auf , die sich
durch das herablcckende Kühlwasser gebildet
hatten . Der Wind pfiff von Norden her.

Am ungeschütztesten war es auf der Laderampe,
WO »in letzter Zug noch geladen wurde . Die

Stauer hatten blau gefrorene Hände . Sie schlu¬
gen die Arme kräftig um den Leib , wenn sie ein
Stück aufgeladen hatten und in die Schuppen zu¬
rückliefen.

Albert Vartels fror in seinem dünnen grau¬
grünen Mantel , aber er machte ein entgegenkom¬
mendes Gesicht und heuchelte Wohlbefinden . Tief
steckten feine Hände in den Taschen des abgetra¬
genen Mantels.

Vor ihm stand ein kleiner , rundlicher Mann in
einem dicken, warmen Ulster . Wenn er sprach,
stieß er den Atem wie eine weiße Wolke von sich.
„Ich habe Bedenken , Vartels " , sagte er und sah
an dem anderen vorbei . „Pipping hat neulich erst
die Schweinerei gemacht . . ."

„Aber , lieber Herr Brinkmann — ich bitte Sie!
Das kann bei jedem mal vorkommen . Er hatte
sich übernommen , hatte 'nein Kameraden geholfen
— war ganz und gar fertig . Es ging doch noch
mit der Fracht . Pipping macht so etwas bestimmt
nicht wieder ."

Nun hafteten die Blicke Vrinkmanns auf Bar-
tels ' Gesicht — diesem lächelnden , blassen Gesicht
mit den unsteten Augen , die immer auswichen.
Nein — dachte er — das ist kein Gesicht, auf das
man sich verlassen kann ! Auf dem Gesicht steht
nur ein Wort : „Schlechte Geschäfte" . Er brannte
sich eine Zigarette an . „Wenn nun der Pipping
die wertvolle Fracht nicht pünktlich abliefert ? Ich
kann es nicht verantworten . Sie sollten sich 'nen
anderen Fahrer zulegen !"

Bartels kämpfte mit einer heimlichen Verzweif¬
lung um diesen Auftrag . Er mußte ihn haben.
„Erkundigen Sie sich doch bei Denker und Köhl,
Herr Brinkmann ! Tadellos hat Pipping für die
gefahren . Tun Sie es doch!"

Falten des Unmuts gruben sich um Vrinkmanns
Mund . „Nee — erst will ich es noch mal ander¬
wärts versuchen . . ." Er ging in den Schuppen.

Wie sein Schatten folgte ihin Bartels . Brink-
man ging zum Fernsprecher . Ueber seine Schul¬
ter konnte Bartels beobachten , was für eine
Nummer er drehte . Er biß die Zähne auf die
Unterlippe . Es war die Nummer von Schlenk.

,,'ncn Abend , Frau Schient !" sagte Brinkmann.
.Wie gehts denn ?"

Wie entgegenkommend der Brinkmann mit
einemmal redete , wie freundlich und verbindlich!

„Was , Frau Schient — Ihr Mann ist unter¬
wegs ? Er will die Fracht annehmen ? Muß gleich

hier sein ? Großartig ! Ich danke schön. Gute
Nacht , Frau Schien ! !" Jetzt wandte sich Brink¬
mann an Bartels . Für eine Sekunde tat ihm der
glatte , windige Mensch leid , der sich so an diesen
Auftrag geklammert hatte . Gut sah der nicht aus,
wahrhaftig nicht . Er schlug ihm auf die Schul¬
ter . „Mensch, Vartels , Sie sollten sich mit
Schien ! wieder einigen ! Es ist doch nichts mit
dem Pipping . Mutz ich Ihnen das erst erzählen ?"

„Braucht mich doch nicht mehr , der Schlenk . An
mir liegt es nicht . . ." Bartels blieb stehen, als
sei noch eine blasse Hoffnung.

Aber Brinkmann ging an ihm vorbei auf die
Rampe . „Denn guten Abend , Bartels !"

Mit klammen Fingern suchte Bartels nach einer
Zigarette in seinen Taschen . Er fand keine. Was
sollte er jetzt dem Pipping erzählen ? Als er aus
dem Schuppen trat , hörte er das Brummen von
Schlenks Lastzug . Er kannte den starken Rhyth¬
mus des Motors.

Bruno kletterte eben aus der Kabine . Nun
lief Brinkmann auf ihn zu. „Hallo , Schlenk ! Hab'
eben mit Ihrer Frau telephoniert !"

Auf Zehenspitzen ging Vartels bis an die Kante
der Rampe , so daß er jedes Wort verstand.

„Wieviel Tonnen , Herr Brinkmann ?"
„Acht. Bißchen knapp , wie ?"
„Ich kann ja mal sehen, ob ich noch was zu¬

kriege."
„Laufen Sie doch rüber zu Brenningmeyer in

die „Fernfahrerbörse " ! Da wurden vorhin sechs
Tonnen nach Flensburg gefragt . Vielleicht können
Sie die mitnehmen ?"

„Mach ' ich, Herr Brinkmann ! Ich fahr ' eben den
Zug vor — dann können Sie einladen . Das
Flensburger Gut nehme ich in dem Anhänger
mit ."

„Recht so, Schlenk ! Laufen Sie los !"
Der Lastzug fuhr in einer großen Kehre vor der

Rampe vor.
Bartels rechnete . Acht und sechs — vierzehn

Tonnen . Ganz schöne Ladung , guter Verdienst . . .
Neid fraß in ihm . Plötzlich setzte er sich in Trab,
itiea von der Laderampe und rannte über den
Hof. Ganz dunkel war es , wo er lief . Seine
Hände ballten sich in den Taschen zu Fäusten.
Seine Lippen murmelten lautlos : „Vierzehn
Tonnen — guter Verdienst . . . . Aber noch ist er
nicht in Husum ! Noch nicht !"

Wo ein Volk das Schöne liebt , wo es den
Genius in seinen Künstlern ehrt , da weht
wie Lebenslust ein allgemeiner Geist , da
öffnet sich der scheue Sinn , der Eigendünkel
schmilzt , und fromm und groß sind alle
Herzen , und Helden gebiert die Begeisterung.
Die Heimat aller Menschen ist bei solchem
Volk , und gerne mag der Fremde sich dort
verweilen . Nölckerlm

Pipping hatte auf der gegenüberliegenden
Straße gewartet . Bartels winkte und lief auf
ihn zu.

Trotz der Kälte hatte Pipping keine Mütze auf.
Schon von weitem rief er : „Weiß schon, alter
Knabe : Es ist nichts !"

„Schlenk hat die Fracht . Vierzehn Tonnen.
Aber noch ist er nicht da . . . Hör zu, Pipping !"

Sie standen dicht nebeneinander . Bartels flü¬
sterte . Pipping hatte sich zu ihm gebeugt.
„Komm !" sagte er nach einer Weile . „Die Sache
geht in Ordnung !" Er setzte sich in Bewegung.
Vartels trabte neben ihm her.

Die Straße lag menschenleer . Auf der Um- '
ladestelle verschwommen die Umrisse des Schlenk-
schen Wagens in der Dunkelheit . Seine Schein¬
werfer leuchteten noch nicht . . .

. . . Auf der glatten , geteerten Chaussee von
Hamburg nach Kiel hatte ' der Fernfahrer Bruno
Schlenk in dieser Nacht seine erste Panne . OM
daß er es hätte merken können , hatte sich ein
Nagel oder ein spitzer Gegenstand in den linken
Reifen seines Wagens gebohrt . Durch die lleber-
lastung , der der ZuMingsreifen ausgesetzt war,
platzte auch dieser . Hart stieß der Wagen.

Bruno Schlenk bremste , stieg aus und stellte fest,
daß an eine Weiterfahrt nicht zu denken war.
Wie alle Fahrer hatte er nur einen Ersatzreifen
bei sich. Außerdem dauerte es Stunden , bis zwei
solcher Riesenreifen angebracht waren.

Bruno Schlenk telephonierte nach Kiel und be¬
kam «inen Lastzug , der seine Fracht übernahm.

Es war ein seltener Unglücksfall , daß so etwas
bei neuen Reifen hatte geschehen können. Aber es
kam vor . Pech . . .

(Fortsetzung folgt)
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